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HauvianSga ^ en ! Zweimalig »
Ausgabe : Bezugspreis NM . 2 .2V zuzügti»
36 Pfg . TrSgergeld . Postbezug ausgelchlosten.
Erscheini 12mal wöchentlich als Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1.7V zuzüglich Post»
iustcllgebllhr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeitung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 26. füi den solgenden
Monat ersolgc» . — Drei Bezirksaus »
gaben : »Aus Karlsruhe ' : sür den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Psorzheim , Brette »,
Bruchsal, sowie Unterbezirk Eppingen . —
»Merkur-Rundschau" : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bübl . — »Aus der
Ortenau " : sür die Amtsbezirke Ossenburg,
kehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen, Streiks oder dergl. besteht kein Anspruch
aus Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als „Eigene Berichte¬
oder „Sonderberichte- gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bet genauer Quellenangabe gc-
stattet. Für unverlangt übersandte Manuskript »
übernimmt die Schristleitung keine Haftung .
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Landesausgabe / Karlsruhe Karlsruhe, Dienstag ,

STAATSANZEIGER

den 27. November 1934

AnzekgendrekS lt . Tarif Rr . 7 : Dt«
lögesp. Millimeterzeilc lKlcinspalte 22 mm)
im Anzeigenteil II Psg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familienanzeigen nach Tarif .
Lm Textteil : die -tgesp . 85 Millimeter breit«
Zeile 65 Psg . Wiedcrholungsrabatte n . Tarif ,
sür Mengenabschlüsse Staffel C . Anzeigenschluß:
Morgen , und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon¬
tagausgabe : 6 Uhr Samstagabend . — V erlag :
Führer -Verlag G .m .d .H ., Karlsruhe a .Rb ., Ver-
lagShauS Lammstr. I d, Fernspr . 7927 , 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckkonto Karlsruhe
2988. Girokonto : Städt . Sparkasse Karlsruhe
Rr . 796 . — Abteilung Buchvertricb : Karlsruhe .
Kaiserstr. 133. Fernspr . Rr . 1271. Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt -
geschästSstclle Kaiserstr. 80a . — Schalterstunden :
8— 19 Uhr. Ersüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An-
fchrist : Karlsruhe i . B ., Lammstr. 1 b . Fernspr .
7927 , 7928, 7929 , 7930 u . 7931 . Redaktionsschlub
10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechstunden,
tägl . v . 11 — 12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
Häns Gras Reischach, Berlin SW . 68 , Cbar -
lottcnstr . 15 b , Fernruf A 7, Dönhoff 6670/71 .
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Muer Besuch Ribbentrops in Paris
Schärfste amerikanische Kritik an Frankreichs Halsstarrigkeit — Ruhige Beurteilung der Lage in Budapest — Ein dritter litauischer Schwarzsender

Streiflichter

t*

Rauschnings Rücktritt Der Danziger Volkstag wird
morgen zusammentreten, um

einen neuen Senatsprästdenten zu wählen, da der bis¬
herige Senatspräsidcnt Dr . Rauschning wegen seiner lei¬
denden Gesundheit seinen Rücktritt vollzog . Mit Dr .
Rauschning tritt ein Mann zurück , dessen politische Tätig¬
keit in der Geschichte Danzigs unvergessen sein wird . Die
vornehmlichste Arbeit Rauschnings während seiner Regie¬
rungstätigkeit war die Bereinigung der politischen und
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Danzig und Polen ,
eine Politik , die schon vor der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus festgelegt war und die nach dem
längst bekannt gewordenen Programm der Danziger
NSDAP auf eine Verständigung mit dem großen Nach¬
barn hinstrcbte. Schon am 8. Juli 1638 fuhr Rauschning
Mit dem stellvertretenden Präsidenten Kreiser nach
Warschau zu einem offiziellen Besuch, der zur Anbahnung
eines freundschaftlichen Gedankenaustausches wesentlich
beitrug. Die zwischen Danzig und Polen vordem bestehen¬
den Meinungsverschiedenheiten wurden dann von Rausch¬
ning mit bewunderswertcm Geschick ihrer Bereinigung
cntgegengeführt, wobei es der Präsident aber trotzdem
verstand , die besonderen Bedürfnisse und Interessen der
freien Stadt zu wahren . Am meisten aber erwarb sich
Rauschning durch seine unantastbare und weitsichtige Po¬
litik das Vertrauen der Danziger Bevölkerung . Für diese
Tatsache sind die letzten Wahlen im Freistaat ein ein¬
dringlicher Beweis . Die überwältigende Mehrheit des
Volkes bekannte sich freudig zu seinem Werk . Die oberste
Maxime seiner Arbeit war der Einsatz aller Kräfte, um
Nach nationalsozialistischen Grundsätzen das gewaltsam
vom Vaterland losgerissene Danzig in schweren Schick¬
salsjahren zu führen und ihm eine bessere Zukunft zu
sichern. Sein Nachfolger wird darum in der Innen - wie
in der Außenpolitik auf derselben Linienführung weiter¬
schreiten können »

Rix daitsch an die Saar Herr Knox holt von
überall her fleißig Po¬

lizisten an die Saar . Nun hat er auch in der Tschecho¬
slowakei Werbungen veranstaltet . Etliche Prager Poli¬
zisten und 6 tschechische Gendarmen befinden sich auf dem
Wege in ihren neuen Wirkungskreis . Bereitwillig hat die
Negierung des Herrn Benesch, der immer so viel von
korrekten Beziehungen zum Deutschen Reiche zu erzählen
weiß , halbjährige Urlaube gewährt . Also als Dauer¬
posten scheint man selbst in Prag die Tätigkeit an der
Saar nicht zu betrachten. Interessant ist auch der Reise¬
weg, der einer kleinen Vergnügungsfahrt gleicht. Die
neuen Saarpolizisten fahren so ziemlich die längste Route
über Oesterreich , die Schweiz und Straßburg . Dort erst
gibt es Uniformen . Vis dahin fährt man in Zivil und
ohne Amtsmiene . Die Prager Polizei ist eine Welt¬
berühmtheit. Nicht vielleicht in fachlicher Hinsicht , sondern
wegen ihrer besonderen Abneigung gegen die deutsche
Sprache. Man versteht in Prag einfach kein deutsch .
Darum darf man gespannt sein , ob die Tschechen an der
Saar ihre Sprachvorliebe ändern , oder ob es mit dem
stereotypen „Nix daitsch" an der Saar enden wird !

*

Der kluge Mann baut vor Der kluge Mann — das
ist in diesem Falle der

österreichische Jude , der anscheinend ein goldenes Zeit¬
alter für sich erwartet , wenn der Donau - Bundesstaat
erst wieder unter Habsburger Szepter steht. Obwohl sich
die Juden auch im republikanischen Oesterreich nicht be¬
klagen können , jemals und besonders im Kulturleben zu
kurz gekommen zu sein , wittern sie mit dem Instinkt
ihrer Rasse , daß etwas in der Luft liegt und bereiten
sich nach Kräften auf die möglichen Ereignisse vor . An
den legitimistischen Feiern , die überall in diesen Tagen
in Oesterreich stattfanden, haben daher auch die „getreuen
Söhne Oesterreichs" , wie sich die Juden einmal bezeichn
neten, ihren Anteil . Die legitimistischen jüdischen Front¬
kämpfer im „Eisernen Ring " konnten bei der Geburts¬
tagsfeier , die sie zu Ehren „ihres " künftigen Monarchen
in ihrer Synagoge veranstalteten , sogar den eifrigsten
Anwalt Ottos begrüßen, den Erzherzog Eugen, der mit
seiner Anwesenheit anscheinend sichtbar bekunden wollte ,
welche Rolle die Juden in der ersehnten neuen Habs-
burg - Monarchie spielen werden» Daß es überhaupt recht
sinnig auf diesen legitimistischen Feiern zugeht , beweist
eine Veranstaltung des Wiener Christlichen Frauenbun¬
des , auf der eine „Riesenhuldigungskerze entzündet
wurde, die in schwarzgelben Farben gehalten war und
die Bilder der Exkaiserin Zita und Ottos trug ." Leider
ist aus dem Bericht nicht zu ersehen , ob die Bilder auf
tcz schwarzgelben Riesenhuldigungskerze nun mitver¬
brannt wurden.

Für oder gegen Verständigung
Frankreichs Sorgen — Archimbauds Vorstoß das Werk Herriots ?

lDrahtbericht unseres PariserVertreters )

O.Sch. Paris , 26. Nov . Die Panikstimmung , die
man durch eine sinnlose Gerüchtemacherei der franzö¬
sischen Presse in der Bevölkerung zu erwecken suchte ,
wirft trotz eiuer eingetreteneu deutlichen Beruhigung
doch noch ihre belastenden Schatten auf die Ereignisse .
Sie trägt vielfach dazu bei , daß alle Vorgänge , vor allem
auf außenpolitischem Gebiet einerseits mit einer starken
Energie und andererseits mit eickem gefährlichen Fata¬
lismus der sich dagegen sträubt, dem Gang der Dinge
entgegen zu arbeiten , ausgenommen werden. Im Vorder¬
grund aller außenpolitischen Probleme steht die für die
Erhaltung des Friedens wichtige Frageder deutsch¬
französischen Beziehungen . Sie interessiert den
Mann aus dem Volke am meisten , und

über die Frage , ob man mit Deutschland Ber »
Handlungen ausnehmcn soll oder nicht, hat jetzt
eine lebhafte Erörterung in der Lesfeutlichkeit

eingesetzt.
So hat der Vizepräsident des NationalverbandeS der

Frontkämpfer , ber Abgeordnete G o y seinem Gegner,
dem Abgeordneten B o u l l t o n , der ihn in der Kammer
ohrfeigen wollte, weil er Hitler einen Besuch abgestattet
hat, zu einem S 8 b e l d u e l l herausgesordert . DiePariser
Presse kündigt dazu jetzt die Ankunft Ribbentrops
in Paris an und ergeht sich schon jetzt in den oft un¬
möglichsten Vermutungen . Sie erwartet , daß der Son¬
derbeauftragte des Führers auch Laval einen
längeren Besuch abstatten wird.

Die Ausführungen des radikalsozialistischeu Abge»
ordnete« Archimbaud

über eine bestehende französisch - russische En¬
tente haben hier eigentlich nur in den politisch interes¬
sierten Kreisen Aufsehen erregen können . Von offizieller
Seite schweigt man sich nach dem Dementi vollkommen
aus . Die linken Abgeordneten, d . h . alle Radikalsozia¬
listen, bleiben daraus bestehen , daß man die Worte
Archimbauds wörtlich auszulegen habe . In den Kreisen
der Rechten , die im allgemeinen gut unterrichtet sind , ver¬
tritt man nach wie vor offen die Ansicht, daß es sich um

ein politisches Manöver Herriots handle, der Laval in
eine Sackgasse bringen wolle . Vertreter der parlamenta¬
rischen Rechten erklärten , daß es sich dabei um ein in
der russischen Botschaft abgekartetes Trei¬
ben handle. Herriot , dessen enge Beziehungen zur russi¬
schen Botschaft jedermann bekannt sind , strebt auffallend
ein französisch- russisches Bündnis an.

Die Entwicklungen der Verhandlungen in Kens
wird in Paris mit Besorgnis betrachtet . Der Besuch Göm -
böschs in Wien und die Kommentare in der italienischen
Presse über den jugoslawisch - ungarischen Streit werden
sorgenvoll registriert . Der bevorstehende Besuch des ru¬
mänischen und türkischen Außenministers bei Flandin und
Laval wird diesen kaum aus der Verlegenheit helfen
können , denn Frankreich kommt es im Augenblick haupt¬
sächlich darauf an, seine Beziehungen zu Italien zu ver¬
bessern , ein Vorhabey, das durch den ofseyei; Kampf zwi-
schen Belgrad und Budapest allerdings auf große Schwie¬
rigkeiten stoßen wird. In den dem Quai d 'Orsay nahe¬
stehenden Kreisen wird bereits davon gesprochen, daß von
Paris aus Schritte unternommen werden sollen , um auf
den Gang der Dinge versöhnend einzuwirken.

Die Verhandlungen mit dem Osten
stehen nach wie vor offen . Paris hat die Antwortnote
an Warschau über den Ostpakt abgesandt . Man hüllt sich
aber in ein beinahe mysteriöses Schweigen . Sie enthält,
wie in gutunterrichteten Kreisen verlautet , nichts
Neues und läßt für die Zukunft alles offen . Man
bringt in ihr , wie es heißt, nur zum Ausdruck , daß man
den deutsch - polnischen Pakt gern in daS
System des O st Paktes eingereiht sehen
möchte und gibt weiter Polen den Rat , sein Verhält¬
nis zu Litauen nicht jetzt schon auf den ersten Schlag
in Ordnung bringen zu wollen. Auf der anderen Seite
werden die Verhandlungen mit Rußland weiter gehen ,
und man fragt sich augenblicklich in Paris , ob vielleicht
Litwinow, der am Mittelmeer einige Tage verbringen
will, nicht doch noch einen kleinen Abstecher nach Paris
machen wird.

Die gestohlenen Insignien
Oie Insignien der Prager deutschen Universität den Tschechen übergeben

(Eigen er Drahtbericht des „Führer ")

O Prag , 26 . Nov . Auch am Montag bemühten sich
die Repräsentanten der tschechoslowakischen „Geist ' i .yteit",
neue Krawalle in Szene zu setzen, , so daß das Univcrsi-
tätsviertel durch berittene Polizei gesichert und das Rek-
toratsgebäude besetzt werden mutzte . Am Nachmittag
holte nach einer vorher getroffenen Vereinbarung eine
Kommission des Unterrichtsministeriums die Insig¬
nien der deutschen Universität ab . Darunter
befanden sich das Amtssiegel der Universität, die Amts¬
kette und das Szepter des Rektors , vier andere Szepter
und 14 Ketten früherer Rektore und Dekane.

Als die in den Fakultätsgebäuden versammelten tsche¬
chischen Studenten hiervon erfuhren , wurde schleunigst
ein Umzug aufgestellt , der , ohne daß die Polizei ein¬
schritt <! ) , durch die Stadt zog, um dadurch die Freude
über die gelungene Erpressung zu bekunden . Tie Magni¬
fizenz ber tschechischen Universität wird aber nunmehr
stolz mit den gestohlenen Insignien die tsche¬
chische Wissenschaft repräsentieren können ,
nachdem die Ministerien so großzügig die vorangegan¬
genen Haßorgien unterstützten. Die Wissenschaft in aller
Welt aber wird den Hut lüften vor dieser kulturell -wissen¬
schaftlich - geistigen Großtat tschechischer Geistigkeit ! Zu
mehr hat es bisher nicht gereicht — abgesehen davon ha¬
ben die ganzen Vorgänge allerdings noch eine andere,
nämlich politische Seite .

Letzten Endes sind aber nicht allein die äußeren Vor¬
gänge charakteristisch, bedeutsamer erscheint vielmehr die
Einstellung der tschechischen Ministerien und Behörden,
die sich bei dieser Gelegenheit „mustergültig" — macht¬
los erwiesen haben . Das Unterrichtsministerium , das
diese Antiüeutschtumspolitik mit allen Mitteln fördert,

und wahrscheinlich auch andere Stellen , müssen in diesem
Zusammenhang rühmend erwähnt werden, ohne baß es
notwendig wäre, ihr Verhalten genauer zu charakteri¬
sieren .

Wenn die Polizei nach diesem Vorbild sich weigerte,
gegen die Demonstranten vorzugehen, so paßt diese Tat¬
sache voll und ganz in das Gesamtbild der tschechischen
Strategie ! Als wichtigster Faktor steht hinter dem Gan¬
zen die „Tschechische Liga für nationale Freiheit "

, ein
Konglomerat der früheren Nationaldemokraten und der
Stribny - Liga, die sich durch diese Ausschreitungen als die
beste Hüterin des „slawischen" Gedankens erweisen will .
Neben dem Abgeordneten Stribenring , der sich mehrfach
durch seine deutschfeindliche Propaganda in den Vorder¬
grund gedrängt hat, steht sein Gesinnungsgenosse , der
Nationaldemokrat Hodac , der schon durch seinen Schieds¬
spruch bei der Teilung Oberschlesiens zur Genüge seine
Skrupellosigkeit dargetan hatte. Diese beiden Helden des
„slawischen Nationalstaates " marschierten an der Spitze
der Demonstrationszüge .

Protestkundgebungenan der Wiener Llniversitäi
* Wie«, 26. Nov . Im Zusammenhang mit den Aus¬

schreitungen der tschechischen Studenten in Prag kam es
heute mittag auch an der Wiener Universität zu Kund¬
gebungen. Zahlreiche Studenten versammelten sich in der
Universität und nahmen gegen die Tschechen Stellung .
Rufe wie „Nieder mit den Tschechen , nieder mit der
tschechischen Presse !" wurden laut . Die Polizei schritt ein
und zerstreute die Ansammlungen.

Oie Deutsche Arbeitsfront ringt
um die deutsche Lebensfreiheit

Von Bezirkswalter Fritz Plattner , M .d.R .
Am heutigen 27. November ist es ein Jahr , daß die

N .S . - Gcmeinschaft „Kraft durch Freude" besteht. Hatz
und infame Lügen lästerten das Werk Dr . Ley' s . Immer
mehr kommt es den Hetzern und Heilsverkttndcrn der
marxistischen Internationale zum Bewußtsein, daß der
proletarische Sozialismus seinen Kampf
um die Seele des deutschen Arbeitertu ms
verloren hat. Doch heimtückisch verschweigt er , daß
aber auch der Klasseukampf von Oben durch die starke
Faust der nationalsozialistischen Regierung gebändigt ist.
Das ist unser Sieg und unser Werk .

Noch sind die Aufgaben, die vor uns liegen riesengroß.
Keiner, der in sich die sozialistische Verpflichtung, für die
Gemeinschaft zu wirken, verspürt , gibt sich der trügeri¬
schen Hoffnung hin, daß wir unsere Sendung für unser
Volk schon erfüllt haben. Wohl hat sich die binncnwirt -
schaftliche Lage gefestigt und die Arbeitslosigkeit geht von
Tag zu Tag zurück, aber bezwungen haben wir die Not
und das Elend erst dann , wenn auch der letzte notleidende
Volksgenosse wieder Arbeit und Brot und damit sein
soziales Recht wicdergefunden hat . Das ist der Inhalt
unseres täglichen Denkens und Mühcns .

Die nationalsozialistische Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " hat sich im letzten die große weltanschauliche Er¬
ziehungsaufgabe am deutschen Volkstum gestellt und will
ausnahmslos die alten ständischen Bindungen und Klas¬
senunterschiede zerschlagen . Sie will auch den letzten
Deutschen eingliedern in das ewige Volk und ihm die
innere Gewißheit schenken , daß es ohne ihn kein deut¬
sches Volkstum gibt . Dort haben wir die Kameradschaft
gegenüber den notleidenden Volksgenossen zu verwirk¬
lichen, denn nur dann bekennt sich das deutsche Arbeitcr -
tum zum Reich, wenn es weiß , daß wir uns um die
Armen und die durch den Kapitalismus aus dem Wirt¬
schaftsprozeß verstoßenen Menschen kümmern und die
Ungerechtigkeiten der Vergangenheit durch unsere Tat
und unseren kompromißlosen Willen beseitigen . Diese
totale Mobilmachung der deutschen Kraft wendet dann
auch das soziale Schicksal der Schwachen und schenkt ihnen,
die bald am irdischen Sein verzweifeln wollten, neuen
Lebensmut und den Glauben an eine bessere Zukunst.

Schicksalhaft ist die Wende , die man jenseits der Gren¬
zen nicht verstehen kann. Die Welt rennt heute gegen
Deutschland an und hat uns in eine nationale Kampf¬
stellung hineingezmungen. Sie beschneidet die Arbeits -
möglichkcitcn und zerstört unsere Handelsbeziehungen mit
den überseeischen Ländern . Heldenhaft aber steht das
Volk zu seiner Negierung . Opfer um Opfer bringt es
auf dem Altar der Volksgemeinschaft . Das deutsche Volk
beweist damit seine nationalsozialistische Gesinnung durch
die Tat .

Es berührt deshalb eigenartig , wenn ein Teil der
Wirtschaft am Rande des politischen Geschehens zu mar¬
schieren versucht . Sie muß mitten hinein in das Schicksal
und in die Front unseres Kampfes um unsere Lebens¬
freiheit gestellt werden. Passivität gibt es im national¬
sozialistischen Deutschland nicht mehr. Die Menschen
haben sich für oder gegen ein politisches Prinzip zu ent¬
scheiden . Tie Wirtschaft dient , wie die Kultur , wie die
Kunst und wie der Staat , dem Volk . Und alle Institu¬
tionen empfangen im letzten ihren Auftrag und ihre Ge¬
setze, nach denen sie zu arbeiten haben, von der national¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , die alles in
diesem neuen Deutschland bestimmt . Wir können cs nicht
verstehen , wie privatwirtschaftliche Unternehmen heute
noch Rechnungen auf Goldmark ausstcllen, um sich zu
sichern/ wenn die deutsche Mark im Kurse in der Welt¬
wirtschaft wieder sinken sollte ! Derartige Verfahren müs¬
sen in der Zukunft an den Pranger gestellt werden, weil
diese Menschen beweisen , daß sie offensichtlich die nationale
Schicksalsgemeinschaft der Nation leugnen und das fel¬
senfeste Vertrauen zum Führer und seinem Werk zu
sabotieren suchen .

Hier liegen nun im letzten mit die großen Aufgaben,
die der Deutschen Arbeitsfront vom Führer und der
nationalsozialistischenBewegung gestellt sind. Sie hat der
Zukunft Persönlichkeiten für Staat , Politik , Wirtschaft
und Kultur zur Verfügung zu stellen, die in sich die
nationalsozialistische Haltung und den Lcistungswillen
tragen , um schöpferisch dem Volk dienen zu können .

Es wird im neuen Deutschland keine Veranlassung zu
besonderen staatlichen Maßnahmen gegenüber der Pri¬
vatwirtschaft mehr geben , wenn diese ihre Aufgabe für
die nationalsozialistische Schicksalsgemeinschast , sür das
Volk , erfüllt . Nur verständnisvolle Zusammenarbeit aller
Stände und Schichten garantiert den Erfolg , der dann
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dem Letzten tu diesem Deutschland Nutzen uud Se¬
gen bringen wird .

Die Selbsthilfeeinrichtungen , die sich die Deutsche
Arbeitsfront geschaffen hat , ebne» dem leistungsfähigenund tüchtigen deutschen Volksgenossen den Weg nach Oben
und zu einer größeren Aufgabe . Denn nicht Gevurt ober
Besitz bestimmen in Zukunft das Ausleseprinzip , sonderndas Können , der Charakter und die Berufenhett des
einzelnen Volksgenosien .

Die fortschreitende Verproletarisierung in den letzten
Jahren und die Zusammenballung der Masten in den

„Die ewige Gefahr für den Weltfrieden"
auf Frankreich — Frankreichs Saarpolitik eine „Mischung von Frechheit und Unehelichkeit"- Schärfste Angriffe eines Hearst -BlatteS

r * Newyork , 26 . Nov . Das führende Hearst -Blatt „New -
tzvrk American " veröffentlicht unter der ganzseitigen
Ueverschrift „Französische Unehrlichkeit und
französischer Militarismus . — Schlimme
Vorzeichen eines Weltkrieges "

, einen sensa¬
tionellen Leitartikel , in dem es u . a . heißt :

Selbst wenn Frankreich auf keinen Krieg hinzielt , so
ist doch klar , daß es wenig tat , «m eine « solchen zu ver¬
hindern oder auch nur hinansznzögern . Immer heraus¬
fordernd , extrem in der Geltendmachung seiner Rechteaus allen Verträgen , immer geneigt , deren Wortlaut zu
.verdrängen , um durch künstliche und anscheinend einleuch¬
tende Auslegung seine Ansprüche zu vergrößern , stellt
Frankreich die ewige Gefahr für de « Welt¬
frieden dar , während es frommer Weise seine Er¬
gebenheit zu ihm vorschützt.

Nach einem kurzen Ueberblick über die Bedingungendes Versailler Vertrages , soweit sie das Saargebiet be¬
treffen , und nach Wiedergabe von Aeußerungen franzö¬
sischer Politiker , im Notfälle französische Truppen in
das Saargebiet marschieren zu lassen, fährt „Newyork
American " fort : Schon in diesem Punkte geht aus
Frankreichs Haltung klar hervor , daß es den G e i st
des Versailler Vertrages - verletzt und ent -
fchloffen ist , diesen lieber vollkommen null und nichtig
zu machen, als die gewinnbringende Besetzung des
Saargebietes aufzugeben , obwohl diese ursprünglich nur
als zeitweilig erklärt worden war . Schon haben fran -
zösische Wortführer ihrem Bedauern über die Vertrags¬
punkte des Versailler Vertrages hinsichtlich der Saar¬
abstimmung Ausdruck gegeben : die Vertragsbedingun¬
gen werden jetzt als „mindestens zweifelhaft " bezeichnet.

Frankreichs Verhalten hinsichtlich der bevorstehenden
Saarabstimmung , fährt das Blatt fort , ist nur
ein Punkt und nur der letzte. Aus den halbamtlichen
Aeußerungen französischer Staatsmänner geht hervor ,
daß Frankreich dabei ist , sich aus seinen Verpflichtungen
des Versailler Vertrages , soweit er das Saargebiet be¬
trifft , herauszuwinden . Frankreich bereitet den Weg vor
für einen neuen Fall der

Berpflichtnngsverweigernng , die zum Eckstein der
französischen internationale « Politik geworden ist,

waS auch Amerika durch die Zahlungsverweigerung
Frankreichs erfahren hat . Frankreich ist dieser Berpflich »
tuttgsverweigerung so verfallen , es handhabt sie so mei¬
sterhaft und schamlos , daß es sie im selben zynischen
Lichte betrachtet , in dem manche Leute eine Lüge be¬
trachten , nämlich als kürzesten Weg zwischen zwei
Punkten .

Bon keiner geringeren Persönlichkeit als dem früheren
französischen Staatspräsidenten Millerand wird folgende
Frage in einem selbst gezeichneten Artikel im „Newyork
American " vom 28 . November ds . IS . erhoben : „Haben
wir nicht bas Recht, zu behaupten , daß die Saarlösung
nachlässig angenommen wurde ?" Da habe man , so unter¬
streicht das Blatt , die typisch französische Haltung , wenn
sich eine Bertragsverweigerung ankündigt . Zuerst ver¬
wirrt Frankreich die Grundfrage : dann stellt es die bin¬
dende Wirkung feines Versprechens in Frage : dann bringt
eS künstliche Behauptungen ' vor — in diesem Falle die an¬
gebliche deutsche Einmischung in die Freiheit der Volks¬
abstimmung : und schließlich erklärt eS in großspuriger
Selbstbefreiung von allen Eigenverpflichtungen , daß eS
durch das Ziehen des Schwertes nur eine „internationale
Mission " durchführe , die die Zivilisation ihm aufgezwun¬
gen habe.

Solche Taktiken ans di« Saarabstimmung ange -
weudet . sind nichts anderes als eine Mischung von

Frechheit und Unehrlichkeit , so solaert das Blatt .
„Newyork American " fährt fort : Aus dem oben er-

wäbllteu Artikel Milleranüs gebt hervor , daß der Ver -

Das Rundfunkdurcheinander im Memelgebiet
Ein dritter Schwarzsender in Litauen

* Berlin » 26. Nov . Bekanntlich wird in Ostpreußen
und im Memelgebiet der deutsche Rundfunkempfang durch
litauische Schwarzsender gestört . Seit drei Tagen mel¬
det sich der Schwarzsender „Munke - Punke " nicht mehr
und ist anscheinend pon den Behörden gefunden worben .
Das merkwürdige Runbfunkdurcheinanber in Litauen
scheint jedoch trotzdem immer humorvollere Formen an¬
nehmen zu wollen . Gestern abend meldete sich auf der
Kownoer Welle ein neuer Sender mit Telegraphiezeichen
und einer Nachricht , die bei den Deutschen der Grenzge¬
biet« lebhafte Heiterkeit auslöste :

„Wie Du mir , so ich Dir ! Hier sind die Amateure
vom Verein „Knatterkiste " ! Solange Herr Angst-
tuolis aus Memel den Rundfunkempfang mit seinem
Telegraphiesender stört , werben wir mit unserer Kiste
knattern ! Wie Du mir , so ich Dir !"
Sollte der angegebene Name des litauischen Störers

richtig fein , so muß man annehmen , daß der ganze Spuk
durch daS Zugreifen der litauischen Behörden in den näch¬
sten Tagen wohl sein Ende finden wird .

Schwere Verletzungen des Memelstatuts
durch Litauen

Der Bericht des JnristenauSschnfleS
* Genf » 26. Nov . Wie mehrere schweizerische Blätter

melden , hat der Juristenausschuß , der von den Signatur¬
mächten der Memel -Konvention zur Prüfung des litaui¬
schen Borgehens im Memelgebiet « tngesetzt worden ist , in
seinem vor kurzem fertig gestellten Gutachten schwere
Berletzuugeu grundlegender Besttmmun -

ElendSquartieren der Großstädte wirb überwunden ,
wenn daS große Werk der Heimstätten -Sieblung , an dem
mit letzter Tatkraft heute in der Deutschen Arbeitsfront
gearbeitet wird , vollendet ist . Schrie der Marxismus
als Parole in die Welt : „Proletarier ! Einst werdet ihr
mit Schiffen durch die Meere kreuzen und mit Flugzeu¬
gen durch die Lüfte segeln und in Sonderzügen die Schön¬
heiten dieser irdischen Welt sehen"

, dann ist das durch
uns zur Tat geworden . Und es wird auch Wirklichkeit
werden , daß die deutschen Arbeiter ihr eigenes Heim be¬
kommen . in dem sie sich als freie und gleichberechtigte

sailler Vertrag in allen für Frankreich günstigen , aber
nicht in den für Frankreich ungünstigen Einzelheiten re¬
spektiert werden müsse. Deutschland muß den polnischen
Korridor ertragen : Oesterreich muß seine Zerfleischung
ohne Klage binnehmen : für Frankreich günstige Volks¬
abstimmungen müssen von anderen Nationen , die die
Partner des Fricdensvertraaes sind , angenommen wer¬den.

Aber :
wen » die im Versailler Bertrgg eigens vorge¬
sehene Saarabstimmung zufällig gegen Frankreich

aussalleu sollte, daun darf Frankreich straflos de»
Versailler Vertrag und de« Wille « des Saarvol -

* Paris , 26. Nov . Der Verwaltungsrat der UNC -,des Nationalverbandes der ehemaligen Kriegsteilnehmer ,
ist zur Prüfung verschiedener laufender Fragen zusam¬
mengetreten . Zur Beratung stand das Arbeitsprogrammder nächsten Landestagung , die Frage der Umänderungder Spitzenorganisatton der ehemaligen Kriegsteilnehmer
(Lonkkäsration nationale ) , die Haltung der UNC . zu der
ausnahmsweise für das Jahr 1834 der Regierung gegen¬über zügestandenen Pensionskürzung usw.)

Im Verlaufe der Sitzung erstattete Jean G o y einen
Bericht über seine B e g e g n u n g mit Reich skanz -
ler Hitler und dessen wichtigsten Mitarbeitern und
schilderte die Eindrücke , die er aus Berlin mitgebracht
hat . Nach einem anschließenden Gedankenaustausch nahm

* Budapest , 26. Nov . In hiesigen maßgebenden Krei¬
sen wird eine gewisse Entspannung der Lage
f e st g e st e l l t. Mit ernsten internationalen Verwicklun¬
gen , die vor einigen Tagen befürchtet wurden , wird vor¬
läufig nicht mehr gerechnet . Durch den am Samstag vom
ungarischen Völkerbundsvertreter Tibor Eckhardt einge¬
reichten Antrag ist , wie hier betont wird , bas inter¬
nationale Verfahren vor dem Völkerbund in Gang ge¬
setzt . Man erklärt hier , daß nunmehr die südslawische
Regierung die erhobenen schwerwiegenden Anklagen ge¬
gen Ungarn sachlich in allen Punkten werde beweisen
müssen. Die Haltung der italienischen Regierung wird
nach dem Zögern in den ersten Tagen in hiesigen poli¬
tischen Kreisen jetzt als eine eindeutige Stellungnahme
zugunsten Ungarns beurteilt . — Die der Regierung
vahestehenden Blätter bringen zum Ausdruck , daß die
Bindungen des römischen Paktes sowie die grundsätzlich
freundschaftliche Haltung Italiens auf ein energisches
Auftreten der italienischen Regierung in den kommenden
Verhandlungen schließen lassen.

Die öffentliche Meinung beschäftigt sich weiter lebhaft
mit dem ausgedehnten Jagdbesuch des Minister -
präsidenten Gömbös in Oe st erreich . Die
verschiedenartigsten Erwägungen , die über das Ziel und

genbeS Autonomiestatuts festgestellt. Die Ueber -
gabe dieses Gutachtens und damit die Aufforderung an die
litauische Negierung , die festgestellten Mißbräuche abzu¬
stellen, ist jedoch neuerdings verschoben worden . Wie es
heißt , soll die litauische Negierung versuchen , durch unver¬
bindliche Erklärungen in einigen nichtssagenden Punkten
die Uebcrreichung des für Litauen unangenehmen Berich¬
tes zu verhindern .

Die „Basler Nachrichten " bemerken dazu : Wie Litauen
seinerzeit den Schritt der Signatarmächte amtlich demen¬
tiert hat , so möchte es auch das unausbleibliche Vorgehen
auf Grund des Juristengutachtens sabotieren , um dann
die bisherige Politik im Memelgebiet weitertreiben zu
können . Sollte das zutrefsen , so würde die ganze Welt
nicht verstehen , wenn die Signatarmächte die Verletzung
des von ihnen garantierten Memelabkommens zulassen
und die vertragswidrigen und immer unhaltbarer wer¬
denden Zustände weiter dulden würden .

Ein billiges Tagesgericht in allen
Gastwirtschaften

* Berlin , 26. Nov . Der Reichseinheitsverband für
das Gaststättengewerbe hat sich , einer Anregung des
Reichskommissars für Preisüberwachung folgend , bereit
erklärt , zu veranlassen , daß in allen Gastwirtschaften grö¬
ßerer und mittlerer Städte ein billiges Tagesgericht ein¬
geführt wird , falls ein solches bisher noch nicht geboten
worden ist.

Glieder in der volksgenössischeu Front des schaffenden
Volkes fühlen und sich dann auch täglich einsetzen für die
Freiheit Deutschlands , weil dieses Deutschland Adolf
H i t l e r ‘ 8 ihnen erst eine Heimat und ein neues
Leben schenkte .

So ist überall nationalsozialistischer Geist im Aufbruch .
Nirgendwo machen wir halt , weil alles neugeordnet
werden muß zum Wohle des gesamten Volkes .

Am 27. November dankt aber bas schaffende Volk
wiederum dem Führer für sein Werk und gelobt ihm
und Deutschland ewige Treue .

kes außer acht lasse» , selbst wenn seine Haltung
die Welt in einen «eueu Krieg stürze « sollte.

Man sollte nicht zulasten , daß sich Frankreich der Vor¬
teile seiner Abkommen erfreut , während es seine Ver¬
pflichtungen zurückweist . Das große Problem eines
Krieges darf sich keineswegs um Geist und Hinterhältig¬
keit scrookedneß ) Frankreichs drehen .

Das Blatt schließt: Falls der Versailler Vertrag , der
z» nenn Zehntel » zugunsten Frankreichs war , teilweise
widerrufen wird , dann sollte er als Ganzes annul¬
liert werbe « . Auf keinen Fall aber darf die selbstdiene-
rische Doppelköpsigkeit Frankreichs einen neue « Welt¬
krieg herausbeschwören .

der Verwaltungsrat mit allen gegen zwei Stimmen fol¬
gende Entschließung an :

„Der Verwaltungsrat der UNC . hat den Bericht Jean
Goys über seine Unterredung mit Reichskanzler Hitler
angehört und dankt ihm dafür , daß er der öffentli¬
chen Meinung Frankreichs wichtige und
beachtenswerte Informationen zugäng¬
lich gemacht hat . Getreu der von der UNC . verfolg¬ten Politik der Annäherung der Völker ermächtigt er
seinen Vorstand , unter Umständen einige feiner Mitglie¬der mit der Sicherstellung nützlicher Fühlungnahmen mit
befugten Vertretern der" ehemaligen deutschen Kriegsteil¬
nehmer unter Beobachtung der notwendigen Vorsicht zu
beauftragen ."

den Inhalt dieser Besprechungen tat Gange find , begeg¬
nen bei den amtlichen Stellen vollständigem Schweigen .
Es verdichtet sich jedoch der Eindruck , daß der neuerliche
Aufenthalt des Ministerpräsidenten in Oesterreich der
Klärung der Frage gebient hat , welche Haltung die drei
Mächte des römischen Paktes im Falle einer etwaigen
wetteren ernsthaften Verschärfung der Lage einzunehmen
gedenken . Das Interesse richtet sich jetzt auf die für
Dienstag angekünöigte zweite Note der südslawischen
Regierung , die den dokumentarischen Nachweis der Ver¬
antwortung ungarischer Stellen für den Marsetller An¬
schlag erbringen soll .

Der in außenpolitischen Fragen halbamtliche „Pester
Lloyd " erklärt , Ungarn warte die in Aussicht gestellten
Urkunden und Beweisstücke der südslawischen Regierung
in aller Gelassenheit ab und werde erst Stellung neh¬
men , wenn Gelegenheit geboten sei , das ganze Anklage¬
material kritisch zu untersuchen .

Ministerpräsident Gömbös und der Ackerbauminister
Kallay werden erst im Verlauf des Dienstags in Buda¬
pest zurückerwartet .

Truppenverschiebungen im Südosten
Wie «, 26. Nov . fN S - F u n k.) Aus hier eingetrof¬

fenen Nachrichten , die zum Teil aus zuverlässigen Quellen
stammen , ist zu entnehmen , daß sowohl auf der jugo¬
slawischen Seite wie auf italienischer , österreichischer und
ungarischer Seite Truppenverschiebungen . im
Gange sind . Die jugoslawischen Truppenkonzentration
konnte schon vor einigen Tagen beobachtet werden und
dürfte zum mindesten seit 2—3 Tagen abgeschlossen sein,
da in den beiden letzten Tagen keine neue Verschiebungen
beobachtet wurden . Auf österreichischer Seite waren erst
gestern vor allem von Niederösterreich zum Teil bei
Steiermark Truppenteile weiter südlich bewegt worden .
Aus Steiermark verlautet außerdem zuverlässig , daß stär¬
kere Heimwehrformationen an die Grenze abgegangen
seien.

Von amtlicher Seite sind Nachrichten allerdings im
Laufe des Montag in Abrede gestellt worden . Nicht ab¬
streiten läßt sich, baß in den beiden letzten Tagen eine
immer stärkere Verstimmung zwischen Bel »
grab und Wien deutlich feststellbar geworden ist .

Sonntagabend wurde außerdem überraschend auf
jugoslawischer Seite der gesamte Grenzverkehr nahezu
lahmgelegt . Grenzüberschreitungen im sogenannten klei¬
nen Grenzverkehr sind an der Grenze nur mit besonderen
Ausweisen möglich, die von den jugoslawischen Militär¬
behörden ausgestellt werden . Begründet wird diese Maß¬
nahme auf jugoslawischer Seite damit , daß der Grenz¬
übertritt von Südslawien nach Oesterreich in den letzten
Tagen von österreichischen Grenzbehörden durch Schi¬
kanen verhindert worden sei .

pawelitsch und Kwaternik werden
nicht ausgeliefert

* Rom , 26. Nov . Wie amtlich bekanntgegebe « wird ,
hat die Untersnchuugsabtcilnng des Appellationsgerichts -
hoses in Turin entschieden, die Auslieferung vou Pawe -
litsch und Kwaternik könne Frankreich nicht z « ge »
staube » werde ».

Reichswehrmiuisier Generaloberst von Blomberg ist
von seinem Kuraufenthalt in Dresden am 28. November
in Berlin eingetroffen und hat seine Dienstgeschäfte in
vollem Umfange ausgenommen .

Wege« Verweigerung des Beamtencibes hat Reichs¬
minister Rust den beamteten ordentlichen Professor der
Evangelischen Theologie in Bonn Dr . Karl Barth vom
Amt suspendiert und ein Disziplinarverfahren gegen ihn
eingeleitet .

Vor dem Bolksgericht begann ein Prozeß gegen 24
leitende Mitglieder der illegalen „Sozialistischen Arbei¬
terpartei ". Die illegale Leitung der SAP hat vor allem
eine rege Hetztätigkeit entfaltet , wobei aus dem Aus¬
lande nach Berlin gebrachte Greuellügen ihre Aufer¬
stehung fanden .

Wegen Hochverrats verurteilte der Volksgerichtshof
gestern den 38jährigen ehemaligen Instrukteur des Zen¬
tralausschusses der KPD , Hans Pfeiffer , zur zulässigen
Höchststrafe von drei Jahren Zuchthaus , den 28jährige »
Hugo Paul aus Remscheid zu zwei Jahren sechs Mona¬
ten Zuchthaus , den 38jährigen Rudolf Hennig aus Düs¬
seldorf zu zwei Jahren Gefängnis und die Mitangeklagte
28jährige Ellen Lueg , die Pfeiffer als Schreibhilfe zur
Verfügung gestanden hatte , zu einem Jahr drei Monaten
Gefängnis .

Au der Baustätte der Mangfall -Brücke auf der Reichs¬
autobahnstraße München —Landesgrenze wurde am
Samstag feierlich das Richtfest der 60 Meter hohen Pfei¬
ler begangen .

Di « französische Ostpaktnote hat der französische Bot -
schafter Laroche am Montag nachmittag dem polnischen
Außenminister Beck überreicht .

Der rumänische Außenminister Titulescu und der
türkische Außenminister Tewsik Ruschdi Bey trafen aus
Genf in Paris ein , wo sie mit Ministerpräsident Flandin
und Außenminister Laval Fühlung nehmen werden .

Sofortige Rückkehr zur zweijährigen Dienstzeit in
Frankreich fordert im „Figaro " General Rießel . An¬
dernfalls könne Frankreich seine HeereSorganisatio «
nicht aufrecht erhalten .

Der japanische Fiuauzminister Fuji hat sein Rück¬
trittsgesuch etngereicht . Handelsminister Matschtba wird
interimistisch bas Finanzministerium führen .

Eine sowjet - russische Beschwerde wurde an den Gene¬
ralsekretär des Völkerbundes gerichtet . Es wird darin
gegen die in letzter Zeit geübte Praxis geklagt , die Ein¬
berufung des Völkerbundsrates und der Vollversamm¬
lung plötzlich zu verschieben und in Zukunft für eine
Verschiebung die Zustimmung aller Mitglieder des Ra¬
tes gefordert .

Mit dem Wiudmühlenflngzeng hat die englische Flie¬
gerin Frau Bruce am Sonntag früh eine Luftretse nach
Kapstadt angetreten . Sonntag abend landete sie in Dijon
in Frankreich . Es ist daS erstemal , daß mit einem Flug¬
zeug dieser Art ein Fernflug versucht wird .

Sämtliche rumänische » Bereinignnge » kommnuisti «
scheu Charakters hat im Einvernehmen mit dem Innen¬
ministerium am Samstag der Kommandeur des 2. Bu »
karester Armeekorps , General Prodan , auf Grund deS
Belagerungszustandes aufgelöst .

Eine Gruppe von ans Deutschland ansgewauderte »
Nacktkultur -Anhängern hatte sich in der Nähe von Tou¬
louse niedergelassen . Die Gruppe geriet jetzt mit de»
Anwohnern und dem Besitzer des Geländes in Streit ,
worauf der Bürgermeister die Verlängerung der Auf¬
enthaltsgenehmigung versagte . Die lästigen Nacktkultur¬
anhänger werben aus dem Departement Haute -
Garonne abgeschoben.

Ei « Aufruhr -Prozeß beginnt heute vor dem Rigaer
Kriegsgericht . Ein Putsch , der Anfang Mai d . I . durch¬
geführt werden sollte, ist Gegenstand des Prozesses . Die
Angeklagten sind der frühere sozialdemokratische Sejm¬
präsident Paul Kalninsch , sein Sohn Bruno Kalninsch
sowie die ehemaligen sozialistischen Abgeordneten
Colms und Ulpe .

Brigitte Helm wurde von der Fünften Strafkammer
des Berliner Landgerichtes am Montag wegen fahrläs¬
siger Körperverletzung zu zwei Monaten Gefängnis und
zu den Kosten des Verfahrens verurteilt . Die Ange¬
klagte hatte am Abend des 27 . August mit ihrem Wagen
in Berlin eine Frau angesahren .

Znm Tode durch den Strang wurde vom Schwurge¬
richt Wels der 22jährige Johann Schneidhofer auS Al¬
koven auf Grund des Sprengstofsgesetzes verurteilt ,
nachdem er bereits wegen Teilnahme an den Juli -Ereig¬
nissen vom Linzer Landesgericht zu acht Jahren schweren
Kerkers verurteilt worben war .

Der Erbauer des Mercedes -Benz -Rennwagens , Dr .
Hans Nibel , verschied unerwartet durch Herzschlag . Dr .
ing . e. h. Hans Nibel war Vorstandsmitglied und Chef¬
konstrukteur der Daimler -Benz -A .G . in Untertürkheim .

58 Todesopfer hat der Meerwassereinbruch in die Koh-
lengrube Matschisima im japanischen Gouvernement Na¬
gasaki gefordert .
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Ungarn stellt Entspannung fest
Ruhigere Beurteilung der Lage in Budapest



Das Krankenland zieht Bilanz
(Errichtung eines KeldbereinigungSamteS in Buchen — Förderung des Weinbaues im Taubertal

lEigeuer Bericht des „Führers

Tauberbischossheim, 26. Nov . An der Schwelle des
Winters ist es angebracht, Rückschau zu halten über Ta¬
ten und Erfolge des vergangenen Jahres , Rechenschaft
abzulegen über Wert und Produktivität der Jahres¬
arbeit und auf Grund der gesammelten Erfahrungen die
Pläne für die Winterarbeit zu schmieden.

Wie im vergangenen Jahr ist das Frankenland
auch in dem kommenden Winter gewillt, im Rahmen sei¬
ner wirtschaftlichen Kräfte beizusteuern zu dem deut¬
schen Aufbauwerk.

Eine für die Rentabilität der Landwirtschaft . sehr
brennende, aber lange Zeit ebenso vernachlässigte Frage
war die der F e ld b e r e i ni g un g . Bald nach Ueber-
nahme der Regierung durch den Nationalsozialismus hat
hier eine starke Aenderung eingesetzt. Schon sind in
manchen Bezirksgemeinden die Feldbereinigungcn burch-
geführt. Sicherlich am vorbildlichsten hat gerade auf die¬
sem Gebiet der Bezirk Buchen gewirkt, der unter Lei¬
tung des Obergeometers R u f innerhalb einer verhält¬
nismäßig kurzen Zeit schon eine Grotzzahl Bereinigun¬
gen durchgeführt hat. Nach außenhin findet diese groß¬
zügige Maßnahme der Feldbereinigung ihren Ausdruck
durch die Errichtung eines Feldbereini¬
gungsamtes inBuchen . Durch die erheblichen Er¬
leichterungen, die die Regierung im Rahmen des Ar¬
beitsbeschaffungsprogramms für viele verwandte Zweige
geschaffen hat, wurde auch die Durchführung auf diesem
Gebiete erheblich beschleunigt . Es wurden besondere
Feldbereinigungsämter gegründet, die gründliche Arbeit
leisteten- Als Zahlenmaterial dient vielleicht die
überzeugende Tatsache , daß im Oktober 1634 bereits 800
Hektar Feld neu den Landwirten zugewiesen wurde, wäh¬
rend vor der Uebernahme der Macht auch nicht ein ein¬
ziger Hektar zur Vereinigung bereit gestanden war . Tie
Zahl der Grundstücke verringerte sich durch diese Maß¬
nahme um rund zwei Drittel , nämlich von 3000 auf 1800
Grundstücke . Erst mit dieser Zusammenlegung wird die
Voraussetzung zu einer rationellen Bewirtschaftung des
landwirtschaftlichenBesitzes gegeben werden.

Jntereffant ist auch die allmähliche Entwicklung für
den Gedanken der Feldbereinigung und die Bereitwillig¬
keit der einzelnen Bauern . Während ursprünglich Be¬
reinigung nur Hand in Hand mit Meliorations - und
Drainagearbeiten durchgeführt wurden , also einzelne
zufällige von Arbeiten betroffene Gewanne deshalb dar¬
unter fielen, weil eben die Herstellung planmäßiger
Grabenuetze die Zusammenlegung der Grundstücke erfor¬
derte, ist diese Art zwangsweiser Bereinigung vollständig
znrückgetreten und hat einer umfassenden Bereinigung
ganzer Gemarkungen Platz gemacht . So erklärt sich auch,
daß gegenwärtig noch 1100 Hektar für die Bereinigung
in Arbeit genommen sind und weitere 3000 Hektar vor¬
bereitet werden. Das größte Projekt dieser Art ist die Ve¬
reinigung der Gemeinde Hainstadt b . Buchen , eine Ge¬
meinde , in der 1100 Hektar Feld bereinigt werden. Gleich¬
zeitig ist mit dieser Bereinigung eine Rodung und die Er¬
stellung von Wegen vorgesehen , zu denen der Freiw . Ar¬
beitsdienst herangezogen werden soll . Durch diese Verei¬
nigung wird gleichzeitig ein schönes Stück Neuland zum
Anbau geschaffen werden können. Die Feldbereinigung
in Buchen schafft insofern Arbeit und Brot , als durch die
Neuanlage von Wegen , das Ziehen von Grabennetzen
usw . eine Großzahl Erdarbciten durchgesührt werden
muß, Arbeiten also , deren Kosten sich 100prozentig aus
Löhnen zusammensetzen . Agrarpolitisch entspricht diese
Maßnahme den Forderungen ncuzeitiger Agrarpolitik
und bringt für den einzelnen Bauern erhebliche Vorteile ,
indem er Zeit und Arbeit spart und der Boden als ge¬
schloffene Fläche besser ausgenutzt werden kann und des¬
halb eine größere Ertragsrente erzielt . Auf diese Weise
schafft die Flurbereinigung augenblicklich Arbeit und
birgt dauernde Werte in sich. Sie muß deshalb als gro¬
ßer Aktivposten in die Bilanz der fränkischen Jahresar¬
beit eingesetzt werden.

Da statistische Unterlagen für die fünf Bezirke des
Frankenlandes nicht gewonnen weroen konnten, sei we¬
nigstens grundsätzlich auf diese Arbeiten , die gewöhnlich
im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms durchge-
führt werden, entsprechend hingewicsen. Sicherlich gehen
aber auch diese Arbeiten in die Hunderttausende, so daß
man einen Begriff bekommen kann, wie sich die Anstren¬
gungen auch der kleinsten Gemeinde in einem Bezirk
summiert. Die Gemeinde S e ck a ch hat allein 30 000 Mark
für Notstandsarbeiten , Wege - und Brückenbautcn in den
Etat eingesetzt, von denen sie rund 20 000 Mark aus eige¬
nen Mitteln bereitstellen kann. Und so könnten noch
viele Gemeinden mit entsprechenden Einzelstatistiken her¬
angezogen werden.

Auch auf anderen agrarpolitischen Gebieten wurden
im letzten Jahre hoffnungsvolle Ansätze gemacht. Im
Taubertal , und in Tauberbischofsheim spe¬
ziell , sind die Bestrebungen, den Weinbau wieder auf
die alte Höhe zu bringen , im Gange. Es ist noch gar nicht
allzu lange her, daß der Tauberwein noch einen guten
Klang hatte. Er wurde nicht nur als Tischwein getrun¬
ken, sondern nach ganz Süddeutschland verfrachtet. Die
wenigen Weinorte, die heute noch im Taubertal vorhan¬

den sind, können natürlich nur ein kleines Kontingent
liefern und deshalb nicht in entsprechender Weise für den
Ruf des Tauberweines sorgen. Die bekanntesten Wein¬
orte sind zur Zeit Marbach , Beck st ein , Markels¬
heim und Laudenbach, ' gerade der kleine Wallfahrts¬
ort Laudenbach ist ein glänzendes Beispiel für die Ent¬
wicklungsfähigkeit dieser wieder neuaufgenommenen
Wirtschaftszweige. Nachdem der Weinbauer dort genos¬
senschaftlich organisiert war und in gemeinsamer Haf¬
tung für rund 200 000 Mark eine vorbildliche Kelleranlage
schuf, konnte die Gewinnung von Wein auf rund 6000
Hektoliter pro Jahr erhöht werden. So stark wurde das
Interesse für diesen speziellen Zweig landwirtschaftlicher
Arbeit geweckt . Um auch den Bauern des unteren Tau¬
bertales das notwendige Interesse für den Weinbau an
Hand von Erfolgen vorzuführen , hat die Stadt Tauber¬
bischofsheim im letzten Jahr auf dem Edelberg eine Mu¬

steranlage erstellt, die Vorbild und Ansporn sein soll.
Diese Bestrebungen wurden auch vonseiten der Regierung
finanziell und moralisch unterstützt. Finanziell kommt
diese Unterstützung durch Förderungsbeiträge bis zu 60
Prozent der Kosten zum Ausdruck , moralisch durch bas
Interesse , das die Regierung für derartige Anlagen be¬
kundet . So haben Vertreter des Reichsnährstandes, der
Landesbauernführer von Württemberg , die Kreisbauern -
sührer der näheren Umgebung und zahlreiche Bauern
aus dem Tauber - und Kocher, aus dem Umpfer- und
Maintal diese Anlagen besichtigt.

Neben diesen rein agrarpolitischen Maßnahmen sind
selbstverständlich auch noch andere . Maßnahmen durchge¬
führt worden, die der Allgemeinheit zugute kamen . Es
sei nur an die Maßnahmen der größeren Landstädte wie
Lauda , Tauberbischofsheim , Mosbach und
andere erinnert . -Die Bergfeldsiedlung, die Mosbach im

■ letzten Jahre als badisches Mustergut für Neusiedlung
erstellt hat , ist ja erst vor einigen Wochen von Neichs -
statthalter Robert Wagner eingeweiht worden. Und ähn¬
liche Siedlungen , wenn auch nicht in diesem Umfang,
sind auch bei Buchen - Walldürn und Tauber -
bischofsheim geplant. Die Gemeinde Grünsfeld
hat im letzten Winter 6 Hektar Wald ausgestockt , um es
durch Ackerland durch sogenannte Halbbauern verwerten
zu lassen. Durch dieses Vorgehen wurde erreicht , daß ein
Teil der Halbbauern zu Vollbauern aufgerückt ist . Und
was es heißt , nicht mehr auf einen Nebenberuf angewie¬
sen zu sein und von der Landwirtschaft ausschließlich
leben zu können , bedarf keiner weiteren Erklärung . Die
Arbeiten werden in diesem Winter gegen Uhlberg zu
fortgesetzt . Mit der Ausstockung weiterer 4 Hektar Wald
ist bereits begonnen worden, so daß insgesamt 10 Hektar
Neuland bereitgestellt werden können . Die Ernte auf
dem neugewonnenen Land war dieses Jahr überraschend
gut, so daß man direkt von einer Rekordernte sprechen
kann. Auch in dem Gerchsheimer Wald ist ein
Waldstück ausgestockt worden, das allerdings noch nicht
landwirtschaftlicher Verwertung nutzbar gemacht werden
konnte . Die Gemeinde R e i ch o l z h e i m plant die Ro¬
dung vor und Bebauung von Brachland für Anlage von
Weinbergen. So ist man im ganzen Frankenland be¬
strebt , die Böden nach größten Rcntabilitätsgrundsätzen
auszunutzen.

Die größeren Städtchen haben vornehmlich andere
Projekte durchführen lassen. Lauda hat verschiedene
Straßenzüge Herrichten lassen. Die Zufahrtstraße von
der Taubertalstraße nach Lauda wurde höher gelegt.
Ferner hat die Stadtverwaltung den Umbau und Mo¬
dernisierung des Schlachthauses vorgenommen. Tau¬
berbischofsheims Stadtverwaltung hat ihre Haupt¬
sorge auf die Durchführung der Kanalisierung der In¬
nenstadt gelegt , um den mißlichen Verkehrsverhältnissen
im Winter auf den vereisten Straßen zu steuern. Es muß
aber bei dieser Gelegenheit betont werden, daß die Maß¬
nahme auch aus sozialhygienischen Gründen dringend an¬
zuraten war und die Fortführung eines weiteren Teil¬
abschnittes dringend erforderlich ist . Dies umsomehr, als
in absehbarer Zeit die vollständige Kanalisierung doch
durchgeführt werden müßte, so daß durch ein Sofortpro¬
gramm gleichzeitig die Maßnahme der Regierung nach¬
haltig unterstützt werden könnten. Jnstandsetzungsarbei-
ten, erhöhte Bautätigkeit und durch die Reichszuschüsse
angeregten Umbauten von städtischer und privater Seite
haben auch Gelegenheit gegeben , eine Anzahl arbeits¬
loser Handwerker wieder in den Produktionsprozeß ein¬
zugliedern.

So haben Gemeindeverwaltungen und Privatwirt¬
schaft des Frankenlandes nach Kräften mitgeholsen, um
im allgemeinen Aufbauprogramm der Negierung mitzu-
helfeu , jeder an seiner Stelle .

Deutscher Heldenmut vor Langemarck
Ettlingen , 26. Nov . Am 11 . November 1014 berichtete

die Oberste Heeresleitung in knappen Worten über den
erbitterten Kamps um Langemarck . Seitdem sind 20
Jahre vergangen, aber frisch in der Erinnerung lebt das
heroische Ringen der deutschen Jugend an dieser Stätte
der großen Flandernschlacht.

Das Gedächtnis der Toten von Lange -
m a r ck wurde am heutigen Sonntag in dem sinnig aus¬
geschmückten Saale des Ettlinger Rathauses in
würdiger Weise gefeiert. In vorderster Reihe saßen als
Ehrengäste die Langemarck -Kämpser . Von stimmungs¬
vollen Weisen umrahmt und durchwoben ergrisf die
Wcihcstunde das Herz .jedes Zuhörers . Besonders die
Verlesung von Studentenbriefen aus jenen
denkwürdigen Tagen , die das heiße Verlangen , bis zum
Aeußersten die Pflicht für das Vaterland zu erfüllen,
zum Ausdruck brachte , verfehlten ihre tiefe Wirkung nicht.

Bürgermeister Kraft erinnerte in seiner Gedächtnis¬
ansprache an den Verlaus der Kriegsereignisse bis zum
November 1014 und wies daraus hin, wie in der 26. Re¬
serve -Division gerade badische Regimenter ihren Blut¬
sold fürs Vaterland bezahlt haben. Die deutsche Jugend ,
so sagte der Redner , habe in den Kämpfen um Lange¬
marck ein leuchtendes Beispiel der Pflichttreue und opser .
vollen Hingabe für das Vaterland wie auch für die
Volksgemeinschaft gegeben . Wir wollen ihr Vermächtnis
Hochhalten und ebenso treu zu unserem Volk und Führer
stehen. Mit erhobener Rechten hörte man die Klänge
vom guten Kameraden.

230jähttger Familienbesitz in Hesselhurst
Hesselhurst , 25. Nov . Ein nicht alltägliches Jubiläum

konnte die Familie des Landwirts Michael Knauer hier
feiern . 280 Jahre befindet sich ihre Hofreite im Besitz der
Familie Knauer , die somit am längsten auf der gleichen
Hofreite ansässige Familie unserer Gemeinde ist. Vorher
war die Hofreite durch mehrere Generationen hindurch
Besitz des alteingesessenen Geschlechts Hörder.

Oer 5. Badische 109er -Tag 1936 in Karlsruhe
Wie uns die Landesführung der Kameradschaft Badi¬

scher Leibgrenadiere mitteilt , handelt es sich bei dem Tref¬
fen in Heidelberg um einen „Unterbadischen 100er-
Tag"

, an dem die Bezirke Heidelberg und Umgebung be¬
teiligt sind. Der 6 . B a d i s ch e 10 0 e r - T a g für das
ganze Land findet im Jahr 1936 in Karlsruhe
statt .
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Preisausschreiben Aus Anlaß des Jahres¬
tages der NS -Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " ver¬
anstalten „Der Führer "
und die NS -Eemeinschaft
„Kraft durch Freude" ge¬
meinsam ein Preisausschrei¬
ben über

die besten
Reiseschilöerungen
und
Photoaufnahmen
der in diesem Jahre durch
die NS -Eemeinschaft „Kraft
durch Freude" durchgeführ¬
ten Fahrten . Durch' dieses
Preisausschreiben sollen zu¬
gleich wertvolle Mitarbei¬
ter für die nationalsoziali¬
stische Tagespresse gesucht
werden.

Für die Bewertung der Reiseschilderungen ist die lebendige , anschauliche Darstel¬
lung ausschlaggebend . Dabei wird ein Metalldreher , der frisch und ungekünstelt
seine Erlebnisse zu schildern versteht , bessere Aussichten haben, wie etwa ein Teil¬
nehmer, der geistig tätig ist und bei dem daher eine gewisse Gewandtheit in der
stilgerechten Abfassung der Reiseschilderung vorausgesetzt werden kann .
Schriftleiter und Berufsphotographen , so wie Reiseleiter der NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" sind vom Wettbewerb ausgeschlossen.
Die besten Reiseschilderungen und Photos werden im „Führer " veröffentlicht . Die

ersten Preisträger , die Freifahrten erhalten ( Einsender sowohl von Photos , wie
von Reiseschilderungen ) werden auf diesen Fahrten als Berichterstatter teil¬

nehmen.
Die Entscheidung über die Preiszuteilung liegt bei einem aus Persönlichkeiten
der NS -Eemeinschaft „Kraft durch Freude " sowie des Führer " zusammengesetz¬
ten Preisgericht . Einsendeschluß 31 . Dezember 1934.

olgende Preise , und zwar je für die besten Photos und Reiseberichte , sind ausgesetzt :

1 . preis : eine 14tägtge Zreifahrt mit „ Kraft durch Freude "

2. preis : eine Stägige Freifahrt mit „ Kraft durch Freude"

3. preis : eine 4tägige Freifahrt mit „ Kraft durch Freude"

4. preis : eine Wochenendfahrt mit „Kraft durch Freude"

5. preis : eine Tagesfahrt mit „ Kraft durch Freude"

H. preis : Such „ Hitler, Mein Kampf"

7. preis : Stld des Führers
S. preis : Such von Hans hepck „ Der Glückliche "

4. preis : Such von Suchenwirth „Deutsche Geschichte "

1 - .preis : Such von Karrafch „Parteigenosse Schmieüecke"

DerMhm
und

NS -Gemeinfchaft
„Kraft durch Freude"

Die Einsendungen sind zu richten an : Preisgericht des Preisausschreibens KDF , Karlsruhe , Postschließfach
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Obstfchau des Bezirksobstbauvereins Bruchsal
(Eigener Bericht

N . Bruchsal » Ai. Nov . Eine lehrreiche Uebersicht überSen Stand des Obstbaues im Bezirk Bruchsalbietet die am Samstag eröffnete , drei Tage dauernde
Obstschau des Bezirksobstbauvereins Bruchsal im
Bürgerhofsaal .

Der Vorsitzende des Vereins , Bürgermeister Kuhn ,Langenbrücken , gab bei er Eröffnung einen Ueberblicküber den >Ltand des Obstbaues , der heute gegenüber denanderen im Bezirk angebauten Kulturarten , wie Tabakund Hopfen , stiefmütterlich behandelt wird . Dabet istder Obstbau wie keine andere Kulturart geeignet , den
Jungbauern , die leider immer noch zur Industrie hin¬streben , lohnende Erwerbsmöglichkeit zubieten . Umfaßt doch der Bezirk Bruchsal einschließlichder Stabt auf einer landwirtschaftlich genutzten Flächevon 30 632 Hektar rund 400 000 Obstbäume aller Art , so
daß auf je 1 Hektar rund 13 Bäume zu stehen kommen .
Ungeheure Werte können hier noch durch pflegliche Be¬
handlung , Düngung , Schädlingsbekämpfung und Sor¬
tenwahl erschlossen werden , hauptsächlich aber gilt es ,den Absatz zu fördern durch marktmäßtgen Großverkauf .
Unter allen Umständen muß deshalb ein G roß - Obst -
markt in Bruchsal geschaffen werden . Die Schau
soll für diesen Gedanken der Neuregelung des Obst-
absatzcs werben .

Lanürat Dr . Vechtold überbrachte Grüße und
Wünsche des badischen Finanz - und Wirtschaftsmini¬
sters . Kreisleiter Epp sagte die volle Unterstützung der
politischen Organisation des Kreises zu und erklärte daß
die Fraktion des Stadtrates sich, wie sie es bisher schon
getan , für die Schaffung des Obstgroßmarktes in Bruch¬
sal einsetzen werde .

Ein Rundgang durch die reichhaltig « Ausstellung
unter Führung von Kreisobstbauinspektor Plock ,
Karlsruhe , und Diplomlandwirt Dr . D a h m , Bruch¬
sal , gab einen Ueberblick über das Obst des Bezirks .
Vertreten war auch die gärungslose Früchteverwertung
durch den Kreisfürsorgeverband . Die NS - Frauenschaft
zeigte die vielen Möglichkeiten der Obstverwer -
t u n g in einem geschmackvoll hergerichteten Stand . Man
sah ferner lehrreiches Material über die Preisverhält -
niffe im Absatz von heute , der zukünftigen Ab¬
satzregelung , sowie reiches Anschauungsmaterial
auf allen Gebieten des Obstbaues , Schädlingsbekämp¬
fungsmittel usw. Die Bedeutung der Gemeinschafts¬
pflanzung für die Qualitätserzeugung wurde besonders
als Modell gezeigt . Die Obstsortimente aus der Um¬
gebung mahnten zur Einheit in der Sortenwahl , besse¬
rer Pflege (Spritzen ) und Düngung .

Die große Aufstapelung des prachtvollen Obstes in
den Einheitspackungen (Kisten ) wies dem Beschauer den
Weg , wie der künftige Absatz durch den Obstgroßmarkt
zu geschehen hat . So gibt diese Ausstellung dem Be
sucher ein abgerundetes Bild . Der starke Besuch aus
dem ganzen Umkreis beweist das Interesse an dieser
Schau .

Am Sonntagnachmittag sprachen vor sehr großem
Zuhörerkreis Obstbaurat Blaser , Karlsruhe , über
„Obstbauförderung und Marktfragen " und
der Gebietsbeauftragte für Regelung des Absatzes der
Gartenbauerzeugnisse , S ch r o t h , über „M a r k t-
und Absatzfragen ". Anschließend au diese Vor¬
träge fand im Nebcnsaal eine Tagung der Bäue¬
rinnen des ' Bezirks statt unter Leitung von Frau
Gilg , Bruchsa -l.

Oer Stand der Erdölbohrungen bei Bruchsal
Von zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt :
Im Rahmen des Reichsbohrprogramms wurden be¬

kanntermaßen auch in B a d e n in der Gegend von
Br u ch s a l wieder Erdölbohrungen ausgenommen .
Die Bohrung Jtag -Baden Nr . 1 (Reichsbohrung 53) der
Intern . Tiefbohr - A .G . H. Rautenkranz in Celle in der
Gemarkung Forst in Baden hatte bei einer derzeitigen
Tiefe von 839 Meter Posidonienschiefer des Lias erreicht .
Nach vorherigen Verrohrungs - und Zementierungsarbei¬
ten wurden nun neuerdings die -in dieser Bohrung erdöl¬
höffig angetroffenen geologischen Horizonte näher unter¬
sucht.

Zunächst wurde in 8en tertiären Meletta -
Schichten aus etwa 300 Meter Tiefe bei einem Pump¬
oersuch Rohöl -Zufluß festgestellt. Da jedoch Oelführung
dieses Horizonts bereits von früheren Arbeiten bekannt
war , sah man von ausgedehnten Förderarbeiten ab und
wandte sich tieferen Schichten zu.

Unter dem Tertiär hat man in etwas über 700 Meter
Tiefe Sandstein in den Murchisonä - Schichten des Unter -
Dogger angetroffen . Ganz neuerdings gelang es nun ,
aus diesem Horizont zum ersten Mal im rechtsrheinischen
Oberrheintal -Gebiet Rohöl zu Tage zu fördern . Es
handelt sich hier in Baden wie auch im geologisch ver¬
wandten Elsaß um ein relativ gasarmes Rohöl , das erst
allmählich ins Bohrloch austritt . So wird man auch über
die endgültige Fördermenge erst nach einiger Dauer der
noch fortgesetzten Ausspülungsarbeiten urteilen können .

Es verdient als wesentlich und erfreulich hervorge¬
hoben zu werden , daß mit Jtag -Baden Nr . 1 gleich die erste
Bohrung , welche in diesem süddeutschen Erdöl -Hoffnungs¬
gebiet unter dem Tertiär den Unter -Dogger durchteufte ,
in ihm den erhofften OÄhorizont einwandfrei ölführend
angetroffen hat .

Kameradschaftstreffen der Bezirkslehrkräfte
in Langenbrücken

M . Langenbrückcn , 26. Nov . Ueber 100 Lehrkräfte des
Bezirks Bruchal hatten sich am Samstag zu einem Ka¬
meradschaftstreffen in Langenbrücken ein¬
gefunden . Kreisschulungsleiter Falk - Bruchsal erösf -
nete nachmittags 4 Uhr die Tagung , die den Zweck haben
solle, die Teilnehmer kameradschaftlich zusammcnzu -
schließen, sie zur echten Volksgemeinschaft zu führen .
Bürgermeister Kuhn - Langenbrücken begrüßte namens
der Gemeinde die Erschienenen . Dann hielt Dr . Stell¬
berg e r - Bruchsal einen Vortrag über „Goepolitik ".
Von 8 Uhr abends ab war gemütliches Zusammensein im
Kursaal .

Am Sonntag : Morgengymnastik , Flaggenparade ,
herrlich mundendes Frühstück , dann Vorträge : Dr .
Dahm , Hauptabteilungslciter II bei der Kreisbauern¬
schaft sprach über : „Landwirtchaft im Dritten Reich",
Frau Gilg , Kreisbäuerinnenleiterin , über : „NS - Frauen -
schaft". Dann noch ein Vortrag über Luftschutz . Der Tag
dieses unbeschwerten Zusammenseins , der durch herrliches
Wetter besonders ausgezeichnet war , ist allen Teilneh¬
mern zum schönen Erlebnis geworden .

Musikalische Feierstunden in Kehl
es . Kehl » 26. Nov . Der Samstag bot in unserer Stadt

zwei musikalische Ereignisse . Während die
eine Feierstunde , eine Hausmustkstunde , einen engeren

des „Führer ".)
Kreis vereinte , hatten sich zu dem großen Konzert des
Kehler Männerchores alle Musikfreunde Kehls restlos
eingefunden . Mittags 4 Uhr veranstalteten die beiden
Musiklehrerinnen Hedwig S ch ö n h a l s und Liefe! B i l zim Bürgersaal des Rathauses mit ihrem Schülerkreiseine Hausmusikstunbe , die von Eltern und Freunden der
Schüler gut besucht war . In bunter Folge spielten die
kleinen und größeren Buben und Mädel , was sie ge¬lernt hatten und boten zum Teil ganz erfreuliche Lei¬
stungen . Auch die beiden Lehrerinnen zeigten mit der
Romanze in F von Beethoven ihr Können und boten
ihren kleinen Schülern ein nachahmenswertes Beispiel
von Meisterschaft . Die Hausmusikstunde zeigte , baß
Hausmusik wieder gepflegt ^wird , echte deutsche Haus¬
musik, die im nationalsozialistischen Staat gefördert
wird , da wir gerade heute innerliche Menschen brauchen ,die Herzens - und Lebenskultur besitzen.

Abends fand dann im großen Saale des „Schiff" das
Konzert des Kehler Männerchores statt , zudem sich der Verein die Lautensängerin Else Wagner ,
Mannheim , verpflichtet hatte . Die Leitung hatte Chor¬
meister Fritz Kaiser , der Vater unseres Gaukultur -
warts Kaiser . Im Auftrag des Kehler Männerchores be¬
grüßte Vereinsführer Schmitt , der Bunbesführer des
Badischen Sängergaues , die Erschienenen und besonders
die Ehrengäste und gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß man dem Rufe so zahlreich gefolgt war .

Sodann eröffnete der Männerchor das Programm
mit „Flamme empor " von Gläser nach einem Sah von
Nagel . Es würde zu weit führen , wollten wir all die
Chöre nennen , die uns der Kehler Männerchor sang .
Unter der Leitung von Chormeister Kaiser bot der
Verein stimmlich hervorragende Leistungen . Die Klang¬
fülle und Reinheit überraschte besonders und wir wür¬
den gern den Verein hie und da im Rundfunk hören .
Zwischen diesen Männerchören trat Else Wagner mit
ihren Liedern zur Laute auf . So bot das Programm in
feiner abwechslungsreichen Gestaltung einen frohen
Abend , bei dem ernste Kunst auch nicht zu kurz kam . Ein
Ball schloß sich an , bei der sich nach den Klängen der
schmissigen „Blau -Weiß - Elf " bald Alt und Jung
drehten .

Geflügelzüchiertagung in Offenburg
Offenburg , 26. Nov . Die Lanbesgruppe Baben land¬

wirtschaftlicher Geflügel - und Herdbuchzüchter
im Reichsverband deutscher Kleintierzüchter hielt in
Offenburg ihre diesjährige Hauptversammlung ab . Lan -
besgeflügelmeister Sonnet - Pforzheim stellte in seinem
Jahresbericht fest , daß wohl die Festlegung von Min¬
dest -, aber nicht von Höchstpreisen erreicht werden konnte .
Erreicht wurde auch , daß ein Geflügelhalter mit 400
Hennen standardisieren dürfe . Biel bemühte sich der Ver¬
band darum , daß die Geflügelhalter als Landwirte ver¬
anlagt werben , wofür aber nicht alle Finanzämter Ver¬
ständnis haben . Die Ausführungen wurden ergänzt durch
Geschäftsführer H e p t i n g - Haltingen .

Einen sehr instruktiven Vortrag , in dem noch einige
Fragen des Geschäftsberichts eingehender behandelt wur¬
den , hielt Präsident Salzwedel von Berlin . Er wußte
zu zeigen , wie heute in den Reichsministerien auch ge¬
rade für die Kleintierzucht größtes Interesse vorhanden
ist . Die einheitliche Organisation geht zielklar vor und
hat auf Jahre hinaus ein festes Arbeitsprogramm fest¬
gelegt . Das Wesentliche ist , daß von der Arbeit besonders
der Bauer erfaßt werden soll. Sind doch 85 Proz . der
Leghühner bei den Bauern . Geflügelfarmen als reine
Legbetriebe wurden abgelehnt . Auf gute Zucht muß von
den Geflügelhaltern Wert gelegt werden . Es ist das Ziel ,
daß nur angekörnte Herdbuchhähne gehalten werden
sollen .

Es kommen nur 5 Rassen in Zukunst in Betracht .
Wer sich nicht verpflichtet , sich den Zuchtbestimmungen in
seiner Geflügelhaltung unterzuordnen , setzt sich selbst in
Nachteil . Die normale Legeleistung einer Henne ist 175
Eier * 60 Gramm pro Jahr . Für das Jahr 1935 ist
diese Forderung noch etwas ermäßigt . Aber das Pro¬
gramm an sich bleibt . Nur wenn der Geflügelhalter seine
Hähne von einem anerkannten Herdbuchhof bezieht , ist
eine Aussicht auf einen guten Bestand . Die Nachzucht von
eigenen Hennen kommt nicht in Frage . Bezüglich beS
Eierpreises bleibt die Forderung , daß 100 Eier soviel
kosten müssen, als 100 Pfund Futter .

Interessant war auch die Mitteilung , daß die Angora¬
wolle der Kaninchen und die Seide aus deutscher Seiden¬
raupenzucht heute bereits eine bedeutsame Devisen¬
erleichterung und bessere Rohstoffversorgung bringen . Die

Borstädtische Kleinsiedlung
Neustadt i. Schw ., 26. Nov . Die von der Stadtgemeinde

N e u st a d t im Frühjahr in Angriff genommene v o r -
städtische Kleinsied luv " ist soweit fertiggestellt ,
daß nunmehr sämtliche Sied «, igshäuschen unter Dach
gekommen sind . Die Siedlung erstreckt sich entlang dem
Schottenbühl mit einem herrlichen Blick gegen den Feld¬
berg . Für die Idee hat sich das Stadtoberhaupt , Bürger¬
meister Mühle , als erster interessiert und nur seiner
Initiative ist es zu verdanken , daß der Plan noch dieses
Jahr verwirklicht werden konnte . Die Bauleitung hatte
das Stadtbauamt inne . Die Siedlungshäuschen enthalten
sonnige Räume , so eine Wohnküche, Wohnzimmer , Schlaf¬
zimmer und einen Kleintierstall . Das Dachgeschoß ist ent¬
sprechend der Kinderzahl ausbaufähig . Die Häuschen sind
erbaut aus Holzfachwerk , das Kellermauerwerk ist beto¬
niert . Die Dachdeckung ist entsprechend dem Schwarzwald -
klima sorgfältigst ausgeführt . An den Bauten haben die
Siedler weitgehendste Eigenarbeit geseistet. Die Finan¬
zierung erfolgte durch ein Reichsdarlehen mit 2500 RM .
und einem anderweitigen Darlehen von 1000 RM .

So besitzt die Schwarzwaldstadt Neustadt eine vorstäöt .
Kleinsiedelung , die sich in den Rahmen der Landschaft be¬
stens einfügt . Die ersten Siedler werden zu Weihnachten
das Haus beziehen können .

Zuchthaus wegen ltnterschlagung
Kehl, 26. Nov . Der beim Hafenamt angestellte Johann

Wilh . E b l e hatte Lohngelder und Beträge für Jnva -
lidcnmarken in Höhe von 5000 RM . unterschlagen . Die
Große Strafkammer in Offenburg verurteilte ihn zu
zwei Jahren Zuchthaus und Verlust der Ehren¬
rechte auf drei Jahre . Drei Monate Untersuchungshaft
wurden angerechnet .

Tot aufgefunden
Brigach » Amt Villingen , 26. Nov . Der von hier stam¬

mende 76 Jahre alte Gottfried Zuckschwerbt wurde im
Steinbruch bei Hüfingen tot aufgefunden . Er war dort im
Spital untergebracht und war seit Sonntag vermißt .

Instandsetzung des Säckmger Krankenhauses
SLckiugen » 26 . Nov . Im Laufe des Jahres wurden im

städtischen Krankenhaus im Rahmen des Arbeits¬
beschaffungsprogramms große Verbesserungen vor¬
genommen . Die Arbeiten erforderten einen Kostenauf¬
wand von über 20 000 RM . Der instandgesetzte Altbau
mit dem erweiterten Neubau kommt wieder mehr zur
Geltung . Auch die Jnnenräume wurden renoviert . Das
städtische Krankenhaus hat durch den Neubau 40 Betten
mehr bekommen und ist nun in jeder Hinsicht moderni -
siert .

Verhängnisvoller Irrtum verursacht Todesopfer
Windschläg , 26. Nov . Dem 24jährigen ledigen Sohn

des Bäckermeisters Jmmenschuh wurde in der Nacht
zum Samstag auf dem Nachhauseweg von dem Eisen¬
bahnarbeiter S t ä b l e r , Vater von drei Kindern , irr¬
tümlicherweise mit einem Holzstück so auf den Kopf
geschlagen , daß er bewußtlos züsammenbrach und
im Krankenhaus Offenburg starb . Dem Vorfall war
in einer Windschläger Wirtschaft ein Wortwechsel des
Stäbler mit einem anderen Winbschläger Gast voraus¬
gegangen . An dem Wortwechsel war Jmmenschuh jedoch
nicht beteiligt . Stäbler versetzte Jmmenschuh den töd¬
lichen Schlag , wollte aber seinen Gegner treffen , der
jedoch in der Wirtschaft verblieben war .

Eine zweifache Kindesmörderin
Windschläg bei Offenburg , 26. Nov . Ein 23jähriges

Mädchen von hier wurde verhaftet , weil es sein neu¬
geborenes Kind getötet hatte . Nach anfänglichem Leug¬
nen mußte es den Kindsmord eingestehen . Dabei
stellte sich dann heraus , daß vor 5 Jahren das Mädchen
bereits einen Kindsmord verübt hatte .

Tödlicher Sturz von der Leiter
Nenhanse « , bei Pforzheim , 26. Nov . Die Frau des

Wagnermeisters Albert M o r l ock stürzte in der Scheuer
von der Leiter herab und brach die Wirbelsäule , was den
sofortigen Tod zur Folge hatte .

'UJi* im f̂lutidfutth

7 .00

REICHSSENDER STUTTGART
Dienstag » 27. November

Früykonzerl . 8 .30 Gymnastik . 8.45 Wetter , Wallerstand .
10 00 Nachrichten . 10.15 Schnlsunk : Fremdsprachen . Englisch für
die Oberstuse . 10.45 Aus Karlsruhe : Vom Barock zum
Rokoko Ausf . : Das Witzenbacher -Trio . 1 . Trio in D -Dur , von
Joh . Ehr . Bach . 2 . Sonata de camera A -Dur , von Franz Xaver
Richter . 11 .15 Funkwerbungskonzert . 11 .45 Wetterbericht und
Bauernfunk . 12 .00 Mittagskonzert . 13.00 Zeitangabe , Saardicnst .
13.15 Mittagskonzert . Schöne deutsche Stimmen . 14 .15 Sende¬
pause . 15.30 Kindcrstunde . „ Patzt auf , ihr hört setzt allerhand , wie
einstens das Klavier entstand " . 16.00 Nachmittagskonzert . 17.00
Bunte Musik . 18.00 Franz . Sprachunterricht . 18.15 AuS Wirt¬
schaft und Arbeit . Kurzberichte aus dem Reich und von der Saar .
18.30 Unterhaltungskonzert . 19 .30 Vom Deutschlandscnder : „ Der
Kongreß der Leistung " . 1 Jahr NS -Gcmeinschaft „ Kraft durch
Freude " . Uebcrtragung einer Kundgebung aus der Maschinenhalle
der AEG . 21 .00 Nachrichtendienst . 21 .15 Marschmusik auf Schall¬
platte » . 21 .30 „Opserstunde " . Hörspiel von Helmut Unger . 22 .00
Zeitangabe , Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 Tanzmusik
lSchallplatten ) . 23 .00 Aus Kiel : „ Spätmusik " . 24 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , 28. November

7.00 Frühkonzert . 8 .30 Gymnastik . 8 .45 Wetter , Wasserstand .
Anschließend : Milli Bauer spricht Uber „ Die Ernährung des Klein¬
kindes " . 9 .00 Sendepause . 10.15 Schulsunk : Stuse II . Geht mit
durch Saarbrücken . Eine Hörfolge . 10.45 Musik sür Violoncello .
11 .00 Lieder von Wilhelm Rinkens . 11.15 Funkwerbungskonzert .
1130 Aus Frankfurt : Soztaldienst für die Saar . 11.45 Wetter
und Bauernfunk . 12.00 AuS Berlin : Mittagskonzert . 13 .00 Zeit¬
angabe , Saardienst . 13.05 Nachrichten und Wetter . 13.15 Schall¬
plattenkonzert . 14 .15 Sendepause . 15.15 Tante Näle erzählt .
15.30 Blumenstunde . 16.00 Aus Psorzheim : Nachmittagskonzert .
18.00 Lernt morsen ! 18.15 Kurzgcspräch . 18.30 AuS Mannheim :
Operettenkonzert . 20 .00 Nachrichtendienst . 20 .10 Reichssendung
(auch sür den deutschen Kurzwellensender ) : Unsere Saar . Den Weg
siet zur Verständigung . 20 .45 Vom Deutschlandsender : Reichssen¬
dung : Stunde der jungen Nation . Appell der deutschen Jugend .
Es spricht der RcichSjugendsührer . 21.10 Nord . Komponisten .
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter und Sportbericht . 22 .30
Aus Mannheim : „ Tanz aus zwei Flügeln " . 23 .00 Hackepeter " .
(Buntes Schallplattenkonzerts 24 .00 Nachtmnstt .

DEUTSCHLANDSENDER
Dienstag , 27. November

6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Morgenmustk . In einer Pause : 7.00
Neueste Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für dt« Frau . 9 .00 Sperrzeit .
10.00 Neueste Nachrichten . 10.15 Englischer KulturkreiS : Stretfzüge
durch Schottland . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11.30 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört : 1 . Obstbausormen , die Erfolg verspre¬
chen . 2 . Sauberkeit — das halbe Leben . 12.00 Mittagskonzert .
13.00 Vom tiefen a — zum hohen c . (Schallplatte » .) Anschl . :
Wetterbericht . 13.45 Neueste Nachrichten . 14.00 Sperrzeit . 14.55
Programmhtnweise , Wetter - und Börsenberichte . 15 .15 Für die
Frau . 15.40 Erziehersragcn . Wissenswertes über Famlltensor -
schung . 16.00 Nachmittagskonzert . 17.30 Jugcndsportstunde . Durch
Stromschnellen und Wasserfälle zum nördlichen Eismeer . 17.50
Verhütet erbkranken Nachwuchs ! 18.10 Kleines Bilderbuch aus
Schallplatten . 18.40 Politische Zeitungsschau . 19.00 Unterhai -
tungskonzcrt . 20 .00 Kernspruch . Anschl . : Kurznachrichten . 20 .15
Olle Kamellen — beliebte Kapellen . 20 .45 Reichssendung : Ein
Jahr „ Kraft durch Freude " . Kundgebung der NS -Gemeinschast
„ « vast durch Freude " im Sportpalast . 22 .00 Wetter , Nachrichten .
Sport . 22 .30 Zeitfunk . 23 .00 Aus Kiel : Spätmustk .

Mittwoch , 28. November
6 .30 Frühkonzert . Kapelle der SA -Reserve I . In einer Pause :

7 .00 Neueste Nachrichten . 8 .00 Sperrzeit . 8 .45 Leibesübungen für
die Frau . 9.40 Kindergymnastik . 10.00 Neueste Nachrichten . 10 .15
Deutsche Sprache und Dichtung . Zwergkönigs Laurins Rosengar¬
ten . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Sendepause . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört : Holzgas im bäuerlichen Betrieb .
11 .50 Glückwünsche . 12.00 Mittagskonzert . 12.55 Zeitzeichen der
Deutschen Seewarte . 13.00 Sachen — die uns Vergnügen machen !
(Schallplatten .) 13.45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Sperrzeit . 14.55
Programmhinweise , Wetter » und Börsenberichte . 15.15 Kinderlie -
dersingen . Wir singen Lieder von Hans Pusterich . 15.400 Bücher¬
stunde : „ Die Urheimat der nordischen Rasse " . 16.00 NachmittagS »
konzert . 17 .30 Wiedersehen mit einer Neinen Stadt . tllerse mit
idyllischer Musik . 18.00 Gesungene und gespielte Walzer . (Schall¬
platten .) 18.00 Qucrbeet mit Auto und Pferd . 18.50 Die Arbeit
der Theater im Reich . 19 .00 Das Gedicht . Anschl . : Wetterbericht .
Anschl . : Beethoven , Sonate für Horn und Klavier . 19.30 Mit
dem Deutschlandscnder nach Italien . 20 .00 Kernspruch . Anschl . :
Kurznachrichten . 20 .10 Unsere Saar — Den Weg srei zur Verstän¬
digung . 20.45 Stunde der jungen Nation . Appell der deutschen
Jugend . Der Reichsjugendsührer spricht . 21 .00 SA spielt aus .
22 .00 Wetter , Nachrichten , Sport . 22.30 Zeitstück . 23.00 Tanzmusik .

Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall entgegen -
genommen . Einzelne an öen Referenten gestellte Nach¬
fragen wurden eingehend beantwortet . Im Anschluß an
die Hauptversammlung -findet im Lehr - und Versuchs¬
hof für Geflügelzucht in Einach bei Gengenbach ein Kurs
unter Leitung des Dipl .-Landwirts Dr . Bienagel statt .

Aus dem Konstanzer Stadtrat
Reichszuschuß für bas Stadttheater

Koustauz , 26 . Nov . In der letzten Stadtratssitzung be¬
richtete der Oberbürgermeister über die verschiedenen Be¬
sprechungen , die er gemeinsam mit Bürgermeister Ma¬
ge r in Berlin geführt hat . Es waren Verhandlungen bei
der Reichsdevisenstelle , der Reichsmusikkammer , des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , der Reichsbahnhauptverwaltung , der General¬
inspektion für das deutsche Straßenwesen sowie im
Reichsministerium des Innern . Das Ergebnis dieser Be¬
sprechungen wird zu weiteren Verhandlungen führen , die
dieser Tage in Karlsruhe ausgenommen werden . Es han¬delt sich u . a. um die R h e i n b r ü ck e n f r a g e. Eine
Unterrichtung der Oeffentlichkeit hierüber wird erfolgen ,sobald die Klärung dieser schwierigen Frage weiter vorge¬
schritten ist.

Als sehr erfreuliche Tatsache konnte der Oberbürger¬
meister insbesondere Mitteilen , daß das Reichsministe¬rium für Volksaufklärung und Propaganda die Leistun¬
gen der Stadt auf dem Gebiete des Theaterwesens aner¬kannt und einen ansehnlichen Reichszuschuß zur För¬derung des hiesigen Grenzlandtheaters gewährt hat .

Kleine Nachrichten
Neckarhause«, 26. Nov . (Rücksichtsloser Auto¬

fahrer .) Der 77jährige Korbmacher Krupp von hierwurde auf der Straße zwischen Großsachsen und Heddes¬heim von einem Auto angefahren und so schwer verletzt ,daß alsbald der Tod eintrat . Der Kraftfahrer ist uner¬kannt entkommen .
Külsheim , 23. Nov . (Neue Sparkasse .) Der Ge¬

meinde Külsheim ist es nach langwierigen Verhand¬
lungen , die sich über ein Jahr hinzogen , gelungen , eine
Oeffentliche Städtische Sparkasse zu erhalten . Die Kasse,die bereits Staatsgenehmigung erhalten hat , wird mit
der von Hardheim vereinigt , doch erfolgt vollständig
selbständige Verwaltung . Die Kasse findet Aufnahme im
unteren Stockwerk des neue renovierten Külsheimer
Rathauses und wirb schon auf 1. Dezember eröffnet .

Wiesental , 26. Nim . (Hohes Alter .) Anton
Schmitt , Schmied , der zweitälteste Bürger von hier ,konnte am Freitag in ziemlich guter geistiger und körper¬
licher Frische seinen 86. Geburtstag begehen . Wir gra¬tulieren !

L Huttenheim , 26. Nov . (Hohe s Alter .) Glaser -,
meister Theodor I u n g k i n d konnte seinen 85 . Geburts¬
tag begehen . Der Musikverein brachte ihm aus diesem
Anlaß ein Ständchen .

Neuhausc » b. Pforzheim , 24. Nov . (Todessturz .)Die Frau des Wagnermeisters Albert Morlock stürztein der Scheuer von der Leiter herab und brach die
Wirbelsäule , was den sofortigen Tod zur Folgehatte .

Grünwettersbach , 26. Nov . (Kundgebung fürdas W H W.) Mit dem Thema „Das Winterhilfswerk
ist Herzenssache des deutschen Volkes ", fand gestern im
„Lamm " eine große öffentliche Kundgebung statt . Vor
überaus gut besuchter Versammlung konnte Pg . Bürger¬
meister Wenz , Söllingen , Sinn und Zweck des WHW
klar umreißen .

Ettlingen , 25. Nov . (2 00 - Jahrfeier .) Am 22. No¬
vember jährte es sich zum 200. Male , seit die Martins -
kirche wieder neu errichtet und geweiht wurde . Das Ju¬
biläum wurde am heutigen Sonntag durch einen Fest¬
gottesdienst in der St . Martinskirche gefeiert .

Urlosfeu bei Offenburg , 26. Nov . (Altbürger¬
meister Späth gestorben .) Im Offenburger
Krankenhaus verstarb im Alter von 84 Jahren Altbür¬
germeister Späth , der 25 Jahre hindurch an der Spitze
der Gemeinde stand und sich um diese große Verdienste
erworben hat .

Hausach, 26. Nov . (Freiwillig aus dem Le -
b e n g e s ch i e d e n ) ist in einem Anfall von Schwermut
unser Mitbürger A . Zieschang .

Acher«, 24. Nov . (Klavierabend Walter
Rehberg .) Nach zweijähriger Pause wirb der bekannte
Pianist in dem geschmackvoll renovierten Konzerffaal der
Jllenau spielen . Die Bortragsfolge enthält eine Reihe
bedeutender Klavierwerke von Beethoven , Brahms , Liszt
und Schumanns Klaviersonate fis - moll , mit der er sich
als 16jähriger in Genf bei starker Konkurrenz den Schu -
mannschen Preis erspielte .

Bad Suzlburg , 26 .Nov . (Selbstmord .) Im Stauwei¬
her hat sich ein früher hier tätig gewesener Küchenmeister
ertränkt . Der Lebensmüde stammt aus dem Münstertal
bei Staufen .

Wetterbericht
West- und Mitteleuropa ist von einem hohen Luft¬

druck, dessen Schwerpunkt sich über Frankreich befindet ,überdeckt. Eine wesentliche Aenderung des bestehenden
Witterungscharakters ist somit nicht zu erwarten . Doch
gelangen auf der Nordseite feuchtere ozeanische Luft -
maffen nach Norddeutschland , was besonders in unseren
nördlichen Gebietsteilen Nebelbildung und auch zu Be¬
wölkung Anlaß gibt .

Wetteranssichteu für Dienstag : Im Süden vielfach
aufheiternd , im Norden Nebel von Aufkommen von Be¬
wölkung möglich (Nachtfrost ) .
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Werthelm . . Nebel — 4 4 — 4 _
Könißstuhl . . 776 .8 heiter — 1 3 — J
Karlsruhe . . . 777.6 Nebel — 3 3 — 3
Baden -Baden . 777.5 Nebel — 4 7 — 5
Bad Dflrrhelm — 7 5 — 9
St . Blasien . . klar — 8 3 — 8
Badenweiler . 776. 3 — 3 3 — 4
Schauinsland . 670 .4 klar S 4 1
Feldberg . . . — heiter 3 2 1 — —

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 186 cm — 1cm
Rheinfelden 183 „ - s „
Breisach 70 ., — 8 ,Kehl 187 „ — 17 .
Maxau 325 „ — 8 ,
Mannheim 202 - « „Caub - 2 .



AUS IKAM1LSMJIHIE
Die politische Führung - er

Beamtenschaft tagt in Karlsruhe
Die Gauamtsleitung des Amtes für Beamte teilt mit :
Der Leiter des Hauptamtes für Beamte der NS¬DAP Reichsleitung, Pg . Neef , hat auf Donners¬

tag , den 2S. November , in Karlsruhe eine G au -
amtsleitertagung einberufen. An dieser Ta¬
gung, die mit einer Besichtigung der Organisation desAmtes für Beamte — Gau Baden — als Musterorgani¬sation verbunden ist, nehmen teil : Der Leiter des Haupt¬amtes der NSDAP Neichsleitung, Pg . Neef , die poli¬tischen Leiter beim Hauptamt für Beamte, die Reichs¬
sachbearbeiter der Fachschaften bei der Reichsleitung und
sämtliche Gauamtsleiter — Amt für Beamte — des
Reichsgebiets.

Zu Ehren dieser Gäste , in deren Händen die poli¬
tische Führung der deutschen Beamtenschaft und die
Führung des Reichsbundes der deutschen Beamten
liegt, veranstaltet die NSDAP Gau Baden — Amt fürBeamte — am Donnerstag , den 29. November, in Karls¬
ruhe einen Badischen Heimatabend .

Bunter Abend in der Festhalle
zu Ehre« der Arbeitsopser

Als Abschluß des ersten badischen Arbeitsopfer-
Ehrentages fand am Sonntagabend im großen Saale
der Festhalle ein Bunter Abend statt , der den aus
dem ganzen Lande erschienenen Arbeitsopfern einige ge¬
nußreiche Stunden brachte . Der große Festhallesaal warderart überfüllt , daß sich viele mit einem Stehplatz be¬
gnügen mußten. Erfreulicherweise hatten sich eine Reihe
von Mitgliedern des Badischen Staatstheaters in den
Dienst der Sache gestellt . Staatsschauspicler PaulMüller , der künstlerische Leiter des Abends, wies zu
Beginn der Darbietungen darauf hin, daß wir es dem
nationalsozialistischenStaat und seinem Führer zu dan¬
ken haben, daß dem Arbeiter , der seine Pflicht erfüllt
habe, auch ein guter Lebensabend gesichert sei . Er schloßmit den Worten : „Ein jeder Volksgenoffe ist gleich will¬
kommen — hat er sein Tagewerk ernst genommen."Es folgte sodann ein auserlesenes Programm , das
bei den Tausenden stürmischen Beifall fand . So erfreu¬ten die Herren Opernsänger Etterer und Fritz
Harlan sowie Opernsängerin Frau Frisch mit
prächtigen Liedern, wobei Kapellmeister Alfred
K u n tz s ch ein geschickter Begleiter am Flügel war .
Paulchen Müller war ein witziger Ansager, der schon
mit seinen humoristischen Ankündigungen vielfach große
Heiterkeit hervorrief . Als Staatsschauspieler Mehner
seine „Pälzer Schnoke" zum besten gab , fand er bei den
freudig gestimmten Arbeitsopfern dankbaren Beifall.
Das Ballett des Badischen Staatstheaters trug zur Be¬
reicherung des Abends wesentlich bei . Ganz allerliebst
war der Dienstbotentanz und außerordentlich ulkig der
Seemannstanz .

Dieser Abend in der Feffhalle, dem unter anderen
der Treuhänder der Arbeit, Dr . K i m m i ch , und der
Bezirksleiter der Arbeitsfront Südwest, Fritz Platt -
ner , beiwohnten, war für viele der alten Leutchen ein
Erlebnis , das ihnen noch lange in angenehmer Erinne¬
rung bleiben dürfte.

Verbesserte pofizufiellmig
nach Landorten an Feiertagen

Nach einer Anordnung des Reichspostministers wer¬
den künftig am ersten Oster-, Pfingst- und Weihnachts¬
feiertag Briefsenbungen und Pakete mit und ohne Nach¬
nahme und Zeitungen nach allen Landorten zugestellt .
In Orten mit Poststellen soll ebenso verfahren wer¬
den . Bekanntlich findet nach Landorten an Sonn - und
Feiertagen , soweit die Zustellung dahin nicht ganz ruht ,nur eine Briefzustellung statt. Durch die neue Regelung
wird verhütet , daß unter Umständender Inhalt von Pa¬
keten durch längeres Lagern während der Feiertage ver¬
dirbt : außerdem aber wird erreicht, daß die in vielen
Fällen Geschenkgcgenstände enthaltenden Paket« noch
rechtzeitig in den Besitz der Empfänger gelangen.

Gewissenhafte Fürsorge für den Kaufmannsnachwuchs
Zweckdienliche Prüfungsbedingungen — Neue Wege zur Förderung des kaufmännischen Lehrlingswesens in Baden

Die Badische Industrie- und Handelskammer , die vonjeher der Frage der Förderung des kaufmännischen
Lehrlingswesens besondere Aufmerksamkeit schenkte , geht
nunmehr auf Grund eines Erlafles des badischen Mini¬
sters für Kultus , Unterricht und Justiz , Abteilung Kul¬tus und Unterricht, einen bedeutsamen Schritt weiter.Auf Grund dieses Erlaffes wird bei jeder Außenstelleder Badischen Industrie - und Handelskammer — alsoin Freiburg , Karlsruhe , Konstanz , Mannheim , Pforz¬
heim und Schopfheim — ein besonderer Bezirks¬
ausschuß zur Förderung des kaufmänni¬
schen Lehrlingswesens gebildet, der aus min¬
destens 8 Mitgliedern bestehen mutz, und zwar aus je
zwei Vertretern der Unternehmer , der Angestellten¬
schaft , der Lehrkräfte an Handelsschulen des Bezirks der
Außenstelle sowie einem Berufsberater und einem Be¬
auftragten der Badischen Industrie - und Handelskam¬
mer, der den Vorsitz führt . Die Mitglieder des Bezirks¬
ausschusses müssen mindestens 24 Jahre alt sein : ihre
Amtsdauer beträgt drei Jahre und ihre Tätigkeit er¬
folgt ehrenamtlich.

Dem Bezirksausschuß obliegt di« Fernhaltung
Ungeeigneter von der kaufmännischen Lehre , die
Beobachtung und Förderung der praktischen Aus¬
bildung der Handlungslehrlinge sowie die Abhaltung
von Gehilfenprüfungen . Er trägt fernerhin zur
Ausgestaltung der Berufsberatung bei, indem der Be¬
zirksausschuß die Berufsberatungsstellen über die Be-
schäftigungsmöglichkeiten im Bezirk und über alle für
die Berufsberatung wichtigen Umstände unterrichtet. Die
Zusammenfassung aller dieser Gruppen innerhalb eines
Ausschusses sowie die Tatsache , daß hier eine fort¬
laufende Beobachtung der Lehrlings¬
ausbildung wie auch der Entwicklung der Lehr¬
linge selbst geschaffen wird, ist außerordentlich z« be¬
grüßen.

Wichtig ist die Bestimmung, daß Handlungsgehilfen ,
welche nach dem 1. April 1988 ihre Lehre beendet haben,nur beschäftigt werden wenn sie die Gehilfenprüfung
nach Maßgabe der bestehenden Richtlinien zur Abhal¬
tung von Gehilfenprüfungen bestanden haben. Dadurch
erhält die gesamte kaufmännische Lehrlingsausbildung
einen Abschluß.

Diese Gehilsenprüfungen werden nun von jedem Be¬
zirksausschuß für alle Handlungsgehilfen des Bezirks,
die ihre Lehrzeit beendet haben, im Frühjahr — im
Bedarfsfall auch im Herbst — am Sitz der Außenstelle
der Badischen Industrie - und Handelskammer in den
Räumen der Handelsschule abgehalten. Erforderlichen

Falles können Prüfungen auch an mehrere» Handels¬
schulen des Bezirkes vorgenommen werden. Der Prü¬
fungstermin wird 6 Wochen vor Beginn der Prüfung
nach erfolgter Verständigung des Ministers für Kultus ,Unterricht und Justiz bekanntgegeben, der berechtigt ist,einen Vertreter in den Bezirksausschuß bzw . in den
Prüfungsausschuß zur Mitwirkung bei der Abnahme
der Prüfung zu entsenden . Die Zulassung zur
Prüfung ist spätestens zwei Wochen vor dem Zeit¬
punkt des Prüfungstermins beim Ausschuß zur Förde¬
rung des kaufmännischen Lehrlingswefens der zustän¬
digen Außenstelle der Badischen Industrie - und Han¬
delskammer zu beantragen. Der Prüfling mutz dem
Gesuch einen selbstgeschriebenen Lebenslauf, Abschrift
des Antrages an den Lchrherrn zwecks Erteilung eines
vorläufigen Zeugnisses sowie Abschrift des an die Lei¬
tung der Handelsschule gerichteten Schreibens wegen
Überlassungeines vorläufigen Schlußzeugnisses beifügen.

Ferner eine schriftlicheBescheinigung darüber , in welchen
Abteilungen des Geschäftsbetriebs der Prüfling jeweils
beschäftigt war und wie lange. Zur Beurteilung der
nationalen Zuverlässigkeit und der charakterlichen Eig¬
nung ist die Befragung der HI -, RDM -, SA - oder
SS -Führung notwendig. Das Ergebnis dieser Nach¬
frage ist den Prüfungspapieren beizufügen.

Zur Abnahme der Gehilfenprüfung kann der Bezirks¬
ausschuß im Benehmen mit dem Minister für Kultus ,
Unterricht und Justiz bei Bedarf besondere Prüfungs¬
ausschüsse bilden, in denen Angestelltenschaft , Unterneh¬
mer und Handelsschule vertreten sein müssen . Die
Prüfung selbst zerfällt in eine schriftUche und münd¬
liche Prüfung : sie erstreckt sich auf die Lehrfächer der
Handelsschule und auf praktische Kenntnisse aus dem Ge¬
schäftsbetrieb der Lehrfirma (Geschäftspraxis) . Gegen¬
stand der schriftlichen Prüfung ist Deutschkunde jAussahj ,
Vriefwcchsellehre in Verbindung mit Betriebslehre , Rech¬
nen und Buchhaltung. Die mündliche Prüfung , von der
Lehrlinge, die im Besitz des Zeugnisses der mittleren
Reife einer höheren Handelsschule oder des Reifezeug¬
nisses einer Oberhandelsschule auf Antrag befreit wer¬
den können, umfaßt Deutschkunde , wirtschaftliche Erd¬
kunde , kaufmännische Betriebs - und Verkehrslehre , Rech¬
nen, Buchhaltung, sowie Geschäftspraxis. Das Fach Ge¬
schäftspraxis umfaßt Fragen über den produktions - und
handelstechnischen Aufbau der Lehrfirma , ihre Waren
lStoff - und Warenkunde) , den Einkauf und Verkauf, die
Absatzgebiete , die Buchhaltung, die Sozialversicherung
usw . Der Prüfling soll auch daraufhin gehört werben, ob
er Geistesgegenwart und die nötige Gewandtheit im ge¬
schäftlichen Denken besitzt und ob er in der Lage ist, eine

OerZahrestag derNGG „Kraft durch Freude" in Karlsruhe
Heute Dienstag, abends 7 Uhr, findet im große»

Saale der Stadt Festhalle eine Kundgebung zum Jah¬
restag der NSG „Kraft durch Freude " statt , wozu die
gesamte Bevölkerung hierdurch eiugeladen ist.

Das Programm
Eröfsnnngsmarsch durch die Bad . Polizeikapelle .
Fuukübertraguug aus der AEG-Maschiueufabrik,

Berlin -N:
1. Willkommeugruß a« de« Führer durch de« Ver-

trauensmau» der NS -Betriebsgemei«schast der AEG-
Werke.

NSG straft durch Freude ",

2 . Eröffnuug durch Reichsiuspekteur Pg . Rudolf Schmeer.
8. Festlicher Marsch . Musikkorps deS Flotteu-Flaggeu»

schiffes „Schleswig-Holstein " Kiel .
L „Arbeit ist Glück" von Erhardt Mühlberg . Chor der

Berliner Berkehrsgescllschaft.
8. „Wir " , Sprechchor des FAD 5/91 Buch. „Vaterland".
6. „Lied der Arbeit" von A. Orth. Chor der Berliner

Berkehrsgcsellschaft.
7. Rede des ReichsorgauisatiousleitersPg . Dr . Le ».
8. Der Führer spricht.
1 Horst-Wessel-Lied.

Kreis Karlsruhe

sachliche und zweckdienliche Unterhaltung auf Grund aus¬
reichender Fachkenntnisse mit dem Käufer oder dem
Warenlieferanten zu führen . Insbesondere soll bei der
Prüfung festgestellt werden, ob der Prüfling in das We¬
sen des nationalen und sozialen Staates eingcdrungen ist
und die Notwendigkeit der Unterordnung des Einzel¬
wohles unter das Gesamtwohl erkannt hat. Die schrift¬
liche Prüfung soll sich auf höchstens zwei Tage , ba* ein¬
zelne Prüfungsfach in der Regel nicht länger als auf
zwei Stunden erstrecken . Zwischen der schriftlichen und
mündlichen Prüfung sollen mindestens 14 Tage liegen.
Für die mündliche Prüfung in den Fächern der Handels¬
schule soll nicht mehr als 89 Minuten für je drei Prüf¬
linge vorgesehen werden : für die Prüfung in Gcschäfts -
praxis für jeden Prüfling in der Regel 29 , höchstens je¬
doch 39 Minuten .

Bei der Feststellung der Einzelnotcn (sehr gut, gut,
ziemlich gut, hinlänglich, ungenügend) für die Prüfungs¬
fächer sind die betreffenden Noten aus dem Jahrcszeug -
nis der Handelsschule einzurechncn . Bei der Ermittlungdes Gesamtergebnisses der Prüfung ist die Note für Fach
Geschäftspraxis mit '/», das mündliche und schriftliche Ge¬
samtergebnis mit */» zu bewerten. Bei der Bewertung
ist die nationale Zuverlässigkeit und die charakterliche
Eignung zu berücksichtigen. Die Prüfung ist bestanden ,wenn die Gesamtnote mindestens „hinlänglich" erreicht .Die nichtbestandene Prüfung kann einmal wiederholtwerden.

Heber die bestandene Prüfung wird eine Urkunde
ausgefertigt , in der die Bewertung des Gesamtergeb¬
nisses der Prüfung nur dann vermerkt wird , wenn die
Gesamtnote sehr gut oder gut ist . Jeder Prüfling erhält
außerdem ein Zeugnis , in dem die in den einzelnen Fä¬
chern erzielten Noten vermerkt werden. Die Aushändi¬
gung der Zeugnisse erfolgt in einer kurzen Feier , wobei
die Prüflinge ein Gelöbnis ablegcn, treue Berufs - und
Volksgenossen zu werden.

Mit dieser Regelung des kaufmännischen Lehrlings¬
wesens ist ein wichtiger Schritt nach vorwärts getan. In
Zukunft wird nicht jeder, der weder Veranlagung noch
Begabung dazu hat, kaufmännischer Angestellter werden
können , sondern nur der. der tatsächlich auch die erforder¬
liche Eignung und die notwendigen Kenntnisse hat. Da¬mit dürfte auch der bisher üblich gewesenen Ueber »
füllung in diesem Berufsstand am wirksamsten ent-
gegen getreten werden. w.

Wehrmacht-Sendung im Nundsmik.
Der Reichssender Stuttgart bringt am Dienstag , 27.

November, von 22.29—22.49 Uhr ein Gespräch zwischen
Oberltn . Haid und Carl Struwe über das vom Reichs¬
wehrminister veranstaltete Preisausschreiben „Aus
dem Leben des Soldaten " . Zwei der 48 preisge¬
krönten Arbeiten , die demnächst als Buch mit dem Titel
„Waffenträger der Nation " erscheinen , werden vorgc-
tragen .

NIVEA
Wic4it

• cfcöumtnd ,
ganz wuncUrvofl
Im C —ehrooeh.

BabifcheS Staatstheater :

„Götterdämmerung "
(Siegfrieds Tob)

In den grauen , nebelverhangenen Tagen des Novem¬
ber 1874 vollendete Richard Wagner die Partitur seiner
„Götterdämmerung " und setzte damit den mächtigen
Schlußstein seines „Niebelungenrtnges ". Genau vier Tage
nach dem 69. Jahrestag ging auf unserer Bühne dieses
Werk neu in Szene mit einem solchen Erfolg , daß es
sicherlich , ohne unbescheiden zu sein , in die Reihe der
besten Aufführungen deutscher Bühnen eingefügt werden
muß.

An diesem dritten Tag der Trilogie zeigte sich wieder
Theo Strack als Siegfried in Spiel und Stimme von
seiner besten Seite , von Anfang bis Ende bewunderns¬
wert durchhaltend und von höchst erfreulicher Frische .
Seine Gesangsleistung bestach bei begrenzter Durch¬
schlagskraft in der Höhenlage durch eine klare, sichere
Disposition : ein Bravo seinen exponierten Kraft- und
Hochtönen : Fine Reich - Dörichs Brünnhilbe findet
auch hier wieder ihre musiköramatischen Höhepunkte in
der Krise des zweiten „Götterdämmerungs "- Aktes . Sie
wird dort , wo die Verantwortung der ganzen Trilogie
auf ihr lastet , wo sie den Liebestod des „Götterdäni -
merungs "-Abschlusses sich ersingen und uns zum mäch¬
tigsten Erlebnis des Werkes formen soll , nicht matt (wie
z . B . eine Brünnhilde in Bayreuth ! ) , sondern erlebt ihr
Schicksal im freien Entschluß des Willens . (Hier muß sich
Richard Wagners Aufgabe in der Kunst ihres Darstellers
erfüllen.) Adolf Schoepflin reiht mit seinem Hagen
eine ganz große Leistung in den Abend ein : er ist ganz
das fahle, statarische Prinzip des Bösen. Die Selbstver¬
ständlichkeit seines Handelns , die ruhige Entschlossen¬
heit seiner Tücke machen ihn zum Naturgesetz des Bösen,
dessen Notwendigkeit wir im Schicksalsgang der Hand¬
lung anerkennen müssen : auch stimmlich besitzt der Hagen
Adolf Schoepflins die nachtdunklen Farben des Wider¬
sachers . Alberich wird von Karlheinz Löser weiterhin
mit nibelungenhafter Dämonie und maßvoll prägnanter
Charakteristik gegeben , auch wenn ihm „Götterdämme¬
rung " die großen, dramatischen Szenen versagen, die ihm
das „Rheingold" gewährte. Hilde A n s ch ü tz singt uns
rtmoa tfii Touvolumeu die Gntrune » wirkt aöer

durch ihre schöne , heorinenhafte Figur , und Helmuth
Seiler gibt die sonst so unscheinbare Gestalt Gunters
mit seiner — an dieser Stelle schon oftmals gewürdigten
— wertvollen Stimme und seinem intelligenten, energisch
zusammengesaßten Spiel . Elfriede Haberkorn bestrei¬
tet leidenschaftlich und großzügig die Waltrauten -Szene
und die Rheintöchter (Else Blank , Else Schulz und
Elfriede Haberkorn ) konnten sich in einer der reiz¬
vollsten Episoden der „Götterdämmerung " mit der ver¬
führerisch gleitenden Chromatik ihrer Musik zur voll¬
kommensten Wirkung durchsetzen. Ebenso waren die drei
bas Seil spinnende Nornen , typische Personifikationen
der Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft mit Maria
Beck , Anne Heidt und Paula Baumann glücklich
besetzt . — Klaus Nettstraeters Inszenierung gilt in
ihren ausdrucksvollsten Wirkungen der belebten Szene.
Was wir über die musikalische Behandlung des Lichtes,
der Farbe , der Geste, der Gruppenbehandlung und -füh-
rung bereits gesagt haben, kann hier nur nachdrücklich be¬
stätigt werden. Die kontrapunktisch plastisch gestaltete
Mannenszene zeigt uns eines der besten Muster : ihr
Crescendo, ihr Heranfluten und ihre Bindung in der
Perspektive des Raumes entspricht ihrem musikalischen
Gehalt , für den Georg H o f m a n n s Chorerziehung auch
diesmal in meisterhafter Form gesorgt hat. Sie steht hoch
über dem Brautzuge Siegfrieds und Gutrunes , der etwas
äußerlich gcrmanenhaft den Akt beschließt. Nettstraeters
Inszenierung begnügt sich nicht mit der Vorbereitung des
Werkes allein, sondern gibt der Aufführung in der Lei¬
stung ihrer Darsteller unmittelbare Anregungen : seine
Inszenierung bringt für die Karlsruher Bühne auch
einiges Neue, z . B . die szenisch gestaltete Nornenszene im
ersten Akt, dann die früher hier nach dem Abgang der
Brünnhilde gestrichene Schlußszene war ebenfalls voll¬
ständig szenisch zu sehen . Neu sind auch im 2. Akt die
Wolken am Horizont, die zur düsteren Stimmung we¬
sentlich beitragen , die Mannen mit den Sperren auf dem
Donnerstein u . a.

Auf der Linie der bisher gezeigten szenischen Leitung
wirkt und waltet Klaus Nettstraeter auch als Dirigent
seines Amtes. Die Entfesselung und Bezähmung des rie¬
sigen Ring -Orchesters lzum erstenmal in Karlsruhe die
Bläserstimmen in der Originalbesehung und mit den
Originalstimme« und nicht in der bisher üblichen unvoll¬

ständigen Bearbeitung ) gelingt ihm in ausdrucksvoller
Weise . Immer stärker und autoritativer entwickelt er sich
zum Wagner -Dirigenten , im Bewußtsein, in der Musik ,
die erregenden, deutenden und erfüllenden Kräfte der
Szene , den Blutkreislauf des musikdramatischen Lebens
zu erkennen. Man vernimmt in Nettstraeter einen Mu¬
siker, der in Einzelheiten immer wieder genaueste Werk¬
kenntnis verrät , der, zumal in den instrumentalen Vor-
und Zwischenspielen , aber auch im Herausgeben aparter
Klangwirkungen oft überraschend neue Lichter aufleuchten
ließ. Es fehlt ihm nicht an der übergreifenden geistigen
Disposition , an der Kraft, von der Struktur der Musik
aus symphonisch zu gestalten, das Gesamtkunstwerk aus
dem Geist der Musik heraus zu vollziehen und damit die
Arbeit der übrigen Helfer am Werk : der Sänger sowohl
wie der technischen Leitung und des Bühnenbildners zu
krönen.

Emil B u r k a r d , dessen Ruf als Bühnenbildner in
früheren Jahren auch schon weit an bedeutende deutsche
Bühnen und noch darüber hinaus in außerdeutsche Lande
drang , meisterte die äußerst schwierige Bildgestaltung .
Erneut bewies er uns durch die neuen Bühnenbilder im
„Ring " sein großes Können, und es wäre geradezu un¬
verantwortlich , wenn man in Hinkunft seine unbestreit¬
baren künstlerischen Leistungen übersehen wollte. Die
Szene mit den Rheintöchtern, das Jagdlager , Siegfrieds
Tod und namentlich das Schlußbild der vorgestrigen Auf¬
führung der „Götterdämmerung " mußten in jedem den
Eindruck einer ungestörten und wahrhaft wirklichkeits-
cntrückten Illusion Hervorrufen.

Es hieße Beckmessers kleinliche und pedantische Maß-
stäbe anlegen, wenn man durch schulmeisterliche Kritik
mancher Unebenheiten den Schwung der Aufführung und
die große Begeisterung der Künstler benörgeln wollte.

Unter dem starken Eindruck der „Götterdämmerung -
Aufführung stand ein großer Hörcrkreis , dessen Auf¬
nahmeleistung so außerordentlichen Ansprüchen gegenüber
nicht unterschätzt werden darf . Nach dem Untergang Wal¬
halls verharrte das vollbesetzte Haus in sekundenlangem
ergriffenen Schweigen und entfesselte sich dann erst zu
unermüdlichen, fast orkanartigen Kundgebungen. Klaus
Nettstraeter . Emil Burkard und die Darsteller durften
sich viele Male vor dem Rampenlicht zeigen .

H. S . Wöhrli ».

7 . musikalisch- liturgische Abendfeier in der
Matthäuskirche

Die beiden Lehrer an der Bad . Hochschule für Musik ,
Wilhelm Krauß , Orgel und Oskar Schmidt , Vio¬
line, teilten sich in die gehaltvolle Vortragsfolge , welche
die 7 . musikalisch- liturgische Abcndfeier des Totensonn¬
tags in der cvang.

' Matthäuskirche bot . Tie Orgelwerke:
Ciacona von I . Paschelbel , die Choralvariationen von
I . S . Bach und die musikalisch meisterhaft gekonnte Orgel¬
sonate c-moll bewiesen in ihrer künstlerischen Wiedergabe
erneut die Meisterschaft des Organisten. Seine feine Re-
gistrierungskunst paart sich mit technischer Reife. Im
Verein mit Oskar Schmidt erklang die selten gehörte
Sonate VI für Violine und Orgel von H . I . F . Biber .
Hier und vor allem in den beiden Sätzen aus der x - moll
Solosonate für Violine von I . S . Bach entzückte stilvolles
Spiel und volltönender Gesangston . Die Liturgie war
sprachliche Vertiefung der durch die Musik geschaffenen
weihevollen Stimmung im Gedenken der Toten . lla.

Hauskonzert Lulu Oorner
Die bekannte und geschätzte hiesige Künstlerin Lulu

Dorn er veranstaltete am Sonntagmorgen ein Hauskon¬
zert, zu dem sich eine zahlreiche Zuhörergemeinde einge -
funden hatte . Das Programm enthielt zunächst zwei So¬
naten von Dittersdorf für Bratsche und Violine mit Kla¬
vier . Der junge Bratschist der Staatskapelle Ernst K y n -
a st und Fritz Hermann (Klavier ) spielten die Brat -
schen - Sonate mit feinstem Gefühl für die melodischen
Schönheiten des Werkes. Ernst K y n a st, der hochbegabte
junge Künstler entwickelte einen erstaunlich edlen , run¬
den Ton und fand in Fritz Hermann einen vortreff¬
lichen Partner . Mit gleichem Gelingen brachte Lulu
Dorn er , die ausgezeichnete Geigerin , die Violinsonate
zu Gehör, auch hier von Fritz Hermann am Klavier be¬
stens unterstützt. Einen ganz besonderen Genuß gemähr¬ten Lulu Dorner und Ernst Kynast mit dem Dno fürVioline und Bratsche in B -Dur von Mozart , eines der
herrlichsten Werke dieser Art . das eine wundervolle Wie¬
dergabe erfuhr und mit diesem innigen Zusammenklangdie beiden prachtvoll gemeisterten Instrumente schloß diese
morgendliche Musikfeierstunde, die den Zuhörern nochlauge tu angenehmster Erinnerung bleiben wird . er.
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Anwartschaft in der Angestelltenversicherung
nicht verfallen lassen

Wer den Anspruch auf spätere Leistungen der Ange -
ftelltenversicherung nicht gefährden oder verlieren will,
muß die Anwartschastsbestimmungen beachten.

Alle in der Angestelltenversicherung erworbenen An¬
wartschaften selten als bis zum 31. Dezember 1926 er¬
halten , und zwar auch dann, wenn bis dahin für ein¬
zelne Jahre kein Beitrag oder nur wenige Beiträge ent¬
richtet sind . Vom 1. Januar 1826 bis zum 31. Dezember
1933 ist die Anwartschaft erhalten , wenn der Versicherte
für das 2. bis 11 . Kalenderjahr seiner Versicherung min¬
destens je 8 und vom 12. Kalenderjahr an mindestens 4
Beitragsmonate jährlich nachweist. Für die Zeit vom
1. Januar 1934 an ist die Anwartschaft erhalten , wenn
nach dem Schluß des Kalenderjahres , in dem der erste
Beitrag entrichtet worden ist , bis zum Beginn des Kalen¬
derjahres , in dem der Versicherungsfall eintritt , jährlich
mindestens 6 Beitragsmonate zurückgelegt sind.

Als Beitragsmonate für die Erhaltung der Anwart¬
schaft gelten auch sogenannte Ersatzzeiten. Solche sind
z. B . Zeiten seit dem 1 . April 1933 , für die der Versicherte
als Arbeitsloser versicherungsmäßige Arbeitslosenunter¬
stützung oder Krisenunterstützung erhalten hat oder
aus der öffentlichen Fürsorge unterstützt worden ist , oder
Zeiten seit dem 1. April 1933 , für die für den arbeits¬
losen Versicherten , der selbst keine Unterstützung erhält ,
ein Zuschlag zur Unterstützung eines anderen Arbeits¬
losen oder Hilfsbedürftigen gewährt worben ist . Der
Versicherte tut gut daran, wenn er bis zum Schluß jeden

Jahres dafür sorgt, daß den Anwartschaftsbestimmungen
Rechnung getragen ist, denn die Anwartschaft erlischt zu¬
nächst , wenn die erforderlichen Anwartschaftsmonate nicht
vorhanden sind .

Die erloschene Anwartschaft lebt allerdings
wieder auf, wenn der Versicherte die zur Erhaltung der
Anwartschaft noch erforderlichen freiwilligen Beiträge in¬
nerhalb der 2 Kalenderjahre nachentrichtet , die dem Ka¬
lenderjahr der Fälligkeit der Beiträge folgen. Für ein
Jahr zurück können freiwillige Beiträge für jeden Mo¬
nat entrichtet werden.

Der Versicherte kann also bis zum 31. Dezember 1934
1. für jeden Monat des Jahres 1934 freiwillige Bei¬

träge entrichten; 2. etwa noch fehlende Anwartschaftsbei¬
träge für 1932 nachentrichten .

Die Nachentrichtung fehlender Anwartschaftsbeiträge
für 1933 ist noch bis zum 31 . Dezember 193ö zulässig . Es
ist indes nicht ratsam, die Entrichtung freiwilliger Bei¬
träge bis zum letzten zulässigen Zeitpunkt hinauszuschie¬
ben , da nach Eintritt des Versicherungsfalles freiwillige
Beiträge nicht mehr entrichtet werden dürfen.

Freiwillige Beiträge zur Angestelltenversicherung sind
in der dem jeweiligen Einkommen entsprechenden Ge¬
haltsklaffe zu entrichten. Wer kein Einkommen oder
nur ein Monatseinkommen bis zu 80 RM . hat, muß die
freiwilligen Beiträge mindestens in der Gehaltsklasse 8
zahlen. Unter Einkommen ist das tatsächliche Gesamtein¬
kommen zu verstehen.

Kurze Gtadinachrichten
73. Geburtstag . Am 28. November feiert Johann

Schäfer , Schneidermeister, Leffingstr . 2, seinen 70. Ge¬
burtstag . Er ist einer der Gründer des Vereins ehem.
Bad. Prinz -Karl -Dragoner , dem er seit 43 Jahren ange¬
hört. Gin Soldat von altem Schrot und Korn ist er auch
durch seine vaterländischen Gedichte bekannt.

Badisches Staatstheater . Heute, Dienstag , 19.30 Uhr,
wird Schillers „Don Carlos " — wohl das persön¬
lichste Werk des Dichters — in der Neuinszenierung zum
Schillerjahr durch Intendant Dr . Thur Himmighoffen
wiederholt. Den Philipp spielt Felix Baumbach, der da¬
mit wieder einmal eine der stärksten Probleme seines
schauspielerischen, gestalterischen Könnens abgelegt hat.
Die übrige Besetzung bleibt unverändert .

Die Ortsgruppe Hochschule der Deutschen Arbeitsfront
veranstaltet mit der NSG „Kraft durch Freude " einen
lustigen Kindernachmittag (Kasperltheater) . Die Kinder
stellen sich am Mittwoch, den 28 . November 1934, nachm.
2 Uhr , am alten Friedhof (bei der Schillerschule ) aus.
Von hier aus erfolgt der Abmarsch mit Musik nach dem
Lokal zur alten Brauerei Kämmerer, Waldhornstr . 23.
Wir bitten die Kinder der Ortsgruppe Hochschule an die¬
sem Kindernachmittag teilzunehmen. Der Eintritt be¬
trägt 5 Pfennig .

Vortragsveranstaltuug . Am Mittwoch spricht im Kon¬
zerthaus der bekannte Ettenheimer Profeffor Dr .
C l a u ß im Nationalsozialistischen Lehrerbund über
„Rassenseele und Volksgemeinschaft " . Die
Feier ist umrahmt von Musikvorträgen des Karlsruher
Lehrerorchestersunter der bewährten Leitung von Haupt¬
lehrer Debold.

I « de« Uniou-Lichtspielen kommt heute der Weitz-
Ferbl -Film heraus „Pantoffelhelden" mit dem Unter¬
titel „Der Meisterboxer in Nöten". Weiß Ferdl spielt
darin einen Wurstfabrikanten , der sich in der Not als Bo¬
xer ausgibt . Im Beiprogramm läuft noch ein kurzes
Lustspiel „Halb und Halb" von Charlie Roellinghoff mit
Werner Fink , ein sehr intereffanter Reisebericht von Cu -
racao „Am Oelhahn der Welt" und die neueste Deulig-
Tonwoche .

Das Musikhaus Schlaile veranstaltet am heutigen
Dienstag , 20.30 Uhr , im Künstlersaal, einen weiteren
Handharmonika-Vorfpielabend, dessen finanzielles Ergeb¬
nis restlos dem Winterhilfswerk zugute kommen wird.

Berkehrsunsall . Am Sonntag um 11.15 Uhr wurde auf
der Kaiserstraße ein Motorradfahrer von einem überho¬
lenden Personenkraftwagen angefahren und M Fall ge¬
bracht . Der Motorradfahrer sowie seine auf dem Sozius
mitfahrende Ehefrau wurden leicht verletzt. Das Mo¬
torrad wurde erheblich beschädigt.

Zusammenstoß. Am gleichen Tag , um 23 .45 Uhr , stieß
bei der Ausfahrt aus dem Hofe einer Wirtschaft in Rüp¬
purr der Führer eines Kraftwagens mit einem durch die
Rastatter Straße fahrenden Personenkraftwagen zusam¬
men . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt. Perso¬
nen wurden nicht verletzt . Der an dem Zusammenstoß
schuldige Kraftwagenführer hatte den Personenkraftwa¬
gen unbefugter Weise in Gebrauch genommen. Er stieg
nach dem Zusammenstoß aus und konnte unerkannt ent¬
kommen .

Vogelschutz
Jetzt ist die Zeit gekommen , die uns verpflichtet, für

unsere nützlichen einheimischen Singvögel Futterplätze
herzurichten, denn die Tierchen müffen sich zeitig an ihre
Futterstellen gewöhnen, damit sie bei Rauhreif , Kälte und
Schnee ihren gedeckten Tisch finden. Um aber zu verhin¬
dern , daß die Singvögel im Winter zugrunde gehen ,
müssen sie besondere Nahrung erhalten . Schwarzbrot,
nasses Brot und Kartoffel sind äußerst schädlich . Meisen
gibt man zerdrückte Sonnenblumenkerne und Hanfsamen,
Rotkehlchen , Finken , Amseln, Goldammern usw . gibt man
geriebene alte Brötchen, Haferflocken u. ä. Auch unge¬
salzenes rohes Fett (Rinderfett , Schweinsnabel) wird sehr
gern genommen.

Die N i st k ä st e n müffen im Frühjahr und Herbst
gesäubert werden, weil sie von Ungeziefer wimmeln, die
die Vögel Tag und Nacht plagen. g.

Karlsruher Veranstaltungen
Schauturnen des Tv. 4861 Mühlburg

Alljährlich, wenn die letzten Blätter sich so sachte aus
dem Staube machen, legen die Turnvereine Rechenschaft
ab , von der Arbeit, die sie im abgelaufenen Jahre im
Dienste der Sache Jahn geleistet haben.

Der große Saal des Gasthofes zu den „Drei Linden"
in der Rheinstraße vermochte die Zahl der Freunde des
Vereins und seiner Arbeit nicht zu fassen. Dicht drängte
man sich aus den Plätzen und füllte stehend die Gänge.
So war die Veranstaltung auch für den zweiten Gedan¬
ken , dem sie zu dienen hatte, ein voller Erfolg : ein
Scherslein beizusteuern zum großen Hilfswerk des deut¬
schen Volkes. Saal und Bühne waren festlich geschmückt :
nach kurzen Begrüßungsworten des zweiten Vereins -
sührers , nahmen die Darbietungen ihren Beginn und
rollten sich dank guter Organisation flott ab.

Den Beginn machten die Kleinen und Kleinsten. In
einem Sprechchor legten sie Bekenntnis ab von dem Wil¬
len, jahnschen Geist zu pflegen und sich willig in den
Dienst für ihr Vat ^ land mit Leib und Seele zu stellen.
Dann tummelte sich die kleine Schar in munterem Spiel .
Stabübungen zeugten von ernster Arbeit am eigenen
Körper. Weiches , gelockertes Mädchenturnen wechselte
mit Spielen und Tänzen . Von der ausgezeichneten Ar¬
beit , die im Verein geleistet wird , legten die Detail¬
übungen , wie Sprungübungen beredtes Zeugnis ab . Ein
Gemeinschaftsbild schloß diesen ersten Teil ab.

Dann führte Ruth Kolb ihre Turnerinnen vor. In
knappen einprägsamen Szenen führte sie am Beginn den
Wandel vor , den das Frauenturnen durchmachte. Von
den harten , unschönen Bewegungen der in Marineklei¬
dern steckenden Gestalten sührte sie uns den langen Weg
über die Turnerin in Pumphosen endlich zum modernen
Frauenturnen , wie es jetzt sich die Frauenriegen der Ver¬
eine erobert und an dessen Durchbruch und Ausbau sie
nicht geringen Anteil hat. Die weiteren Uebungen,
Rhythmisches Schwingen und Volkstanz , führten bereits
über den Kreis hinaus , der gewöhnlich der turnerischen
Betätigung der Frau im Verein gezogen ist : hier hörte
schon die disziplinbeherrschende Arbeit im Turnverein auf
und die auch seelisch bildende kollektive Zusammenwir¬
kung in der Tanz - und Gymnastikschule zeigte sich in ih¬
ren Anfängen. Man geht sicher nicht fehl , wenn man in
diesen Darbietungen den Höhepunkt und wirklichen , rein¬
sten Gewinn des Abends steht. Die tiefe Wertschätzung ,
deren sich Ruth Kolb unter ihren Turnerinnen erfreuen
darf, äußerte sich in der Ueberreichung einer Blumen¬
spende der Mädels an ihre Leiterin .

Von der weichen, schönheitssatten Gymnastik der
Frauen ging es dann zu der harten mut- und kraftfor¬
dernden Arbeit der Jünglinge und Männer . Freiübun¬
gen machen den Beginn . Ihnen folgt Gemeinschaftstur¬
nen am hohen Barren mit oft ausgezeichneten Leistun¬
gen . Starke Männer üben sich im Hammerschwingen,
Pferdespringen schließt sich an. Bodenturner bringen
wieder Lockerheit in das Bild , das bisher beherrscht war
von der energiegeladenen Konzentration aller Muskeln
und Nerven . Schließlich bringen die Uebungen am Hohen
Reck den Höhepunkt des Männerturnens . Anders als
bei den Frauen zielt hier alle Arbeit drauf ab , ein Höchst¬
maß an Kraft und Gelenkigkeit zu erzielen, Daß dieses
Ziel im TV . 1861 Mühlburg erreicht wird, diese Ge¬
wißheit nah'" der Besucher des Schauturnens mit.

Herbstkonzert des MTV
Immer schon sahen unsere Sportvereine nicht ihre

Aufgabe in der Pflege des rein Sportlichen erschöpft.
Sie förderten den Zusammenhalt und das Verständnis
in den Reihen ihrer Getreuen auch außerhalb des Sport¬
platzes in Geselligkeiten , bei guter Unterhaltung und
Tanz . Einen besonderen Rang in der Reihe unserer hei¬
mischen geselligen Veranstaltungen nehmen die des
Karlsruher Männerturnvereins ob der ungezwungenen

Fröhlichkeit, ehrlichen Kameradschaft und des kultivier¬
ten Geschmacks, die in ihnen herrschen , ein. So ist es
nicht verwunderlich, daß diese Abende im MTV für das
gesellige Leben unserer Stadt immer höhere Bedeutung
erhalten und sich immer größere Scharen von Freunden
zu ihnen einfinden.

Da ist es nicht verwunderlich, daß , als am Samstag¬
abend Konservatoriumsdirektor Münz das Dirigenten¬
pult betrat und sich für den freundlichen Begrüßungs¬
beifall bedankte , der Saal der Eintracht die Menge der
Erschienenen nicht zu fassen vermochte . Und trotzdem
strömten immer neue Scharen herzu. Für den guten
Geschmack der Veranstalter sprach schon die Zusammen¬
stellung des Programms und die Auswahl der zu seiner
Durchführung gewonnenen Künstler. Als Auftakt bot
Konservatoriumsbirektor Münz mit seinem Jnstrumen -
talverein die Ouvertüre zu „Prometheus " von Beet¬
hoven. Der rühmlichst bekannte Klangkörper bewältigte
die schwierige Aufgabe mühelos , so daß man zu einem
wirklichen Genuß kam . Fräulein Maria Ruf sang da¬
rauf mit ihrer gut geschulten und reich veranlagten
Stimme zwei Lieder von Wolf. Den Höhepunkt des
Abends bildete jedoch unzweifelhaft die Wiedergabe von
Beethovens Violinkonzert durch Konzertmeister Ochsen¬
kiel . Die Musizierfreudigkeit des Solisten riß die Hörer
mit, so daß sie das Werk mit reinstem Genuß auskosten
konnten. Daß Technik und Auffassung nichts zu wünschen
übrig ließen, ist unnötig zu bemerken. Besonders er¬
freulich war das Zusammenwirken von Solist und Orche¬
ster : niemals schwang sich die Geige als selbständiger
Teil über das Orchester empor, niemals aber auch maßte
sich das Orchester an, mit seiner Reichheit und Fülle den
Solisten zuzudecken. Immer stieg die Geige harmonisch
aus dem Orchester heraus und ebenso reibungslos nahm
dann dieses wieder seine Aufgabe auf . Nachdem Frl . Ruf
sich noch einmal mit der Schmuckarie aus „Margarethe "
den stürmischen Beifall der Anwesenden ersungen hatte
und als äußeres Zeichen der Anerkennung ebenso wie
die ausgezeichnete Begleiterin , Fräulein Else I o ck »
einen prächtigen Strauß Chrysanthemen hatte entgegen¬
nehmen können, schloß der Jnstrumentalverein mit dem
Geschenk der Symphonie in Es -dur von Mozart den
programmgebundenen Teil des Abends ab.

Anschließend entwickelte sich zu den Klängen der Ka¬
pelle Dolezel ein fröhliches Tanztreiben . Turnerfröh¬
lichkeit lag über jung und alt und nur zu rasch kam
das Ende des Abends.

Tagesanzeiger
Dienstag , de» 27. November 1934 :

Theater
Bad . Staatstheater : 19.30 Uhr : Don Carlos
Sonzerthaus : II . Htmalajaexpedition , LichtbiBdervortrag deS

Reichsbahn-Turn - und Sportvereins
Colosseum: »Di« Folgen einer tolle» Nacht" (Schmitz-Weih-,

Weiler)
Film

Atlantik : Auto -Banditen
Gloria : Abenteuer eines jungen Herrn in Bolen
Uammcrlichtspielc: Heute Abend bei mir
Palt : Rom -Erpretz
Nest : Da stimmt was nicht !
Schauburg : Die Csardassürstin
Union - Lichtspiele : „ Pantofselhelüen " mit Weiß Ferdl

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Rose
Grüner Baum : Tanz
KDW : Kapelle Userman«
Künstlcryaus -Saal : 20 .30 Uhr : Handharmontta -Vorsptel-Mbend
(Haudt Schüle- Wien)
LSwcnrachcn: Stimmungskonzert
Museum : Orchester Fr . Wollner
Odeon : Künstlerkonzert
Rocdcrer : Tanzuntethaltung
Weinhaus Just : Famtlienkabarett
Wiener Hos : Tanz

Sonstiges
Rathaus : 20 Uhr : Mar Panr spielt Schubert
Eintracht : 20 Uhr : Tanzabend der Schule für Ausdruckstanz

(Leitung : Frau O . Seiberlich )

Christine, Königin von Schweden
Die interessanteste Fra « des 17. Jahrhunderts

Als im Jahre 1626 die Königin von Schweben — ihr
Gatte ist Gustav Adolf , der in wenigen Jahren mit sei¬
nem Aufbruch in den großen Krieg in Deutschland seinen
Namen in die Weltgeschichte eintragen wird — einen
Thronerben erwartet , prophezeien die Hofastrologen, das
Kind würde „ein großer und außerordentlicher Mensch
werden, da die Planeten Venus , Merkur , Mars sich in
der Nähe des Regulus im Sternbild vereinigt hätten."
Bald darauf kommt das Kind zur Welt — es ist ein Mäd¬
chen und es wird auf den Namen Christina getauft. Es
ist die Tochter und die Tronfolgerin eines großen Kö¬
nigs der Schweden : aber Christine lernt ihren Vater
Gustav Adolf kaum kennen : als sie erst sechs Jahre alt
ist, fällt Gustav Adolf , nach Napoleons Meinung eine der
„acht kriegerischen Größen der Weltgeschichte", im Kamps
um sein großes Ostseereich und ihre Mutter schließt sich
und die Tochter auf Monate in ein schwarz ausgeschlage¬
nes , von Luft und Licht abgeschlossenes, nur von Ker¬
zen beleuchtetes Zimmer ein. Aber Christine ist die
Tronerbin : sie wird der Mutter genommen und von der
Regentschaft der „fünf großen Greise"

, des Kanzlers
Oxenstiernas und der ersten Krongeneräle , nach dem
Befehl des Vaters erzogen, daß „seine Tochter wie ein
Knabe erzogen werden solle, nämlich von harten Män¬
nern zum Herrscherberuf". Viel Neigung kommt in
Christine diesem Gebot entgegen. „Weibliches "

, wird
später ein Beobachter über sie berichten , „hat die Fürstin
nichts als das Geschlecht an sich , ihre Art zu sprechen, ihr
Gang, ihre Gesichtszüge und ihr ganzes Betragen haben
etwas Männliches an sich ." Christine trägt Kleidung
nach männlichem Schnitt, sie hat spartanische Lebensge¬
wohnheiten und braucht nur eine Viertelstunde zu ihrer
Toilette : sie wird die kühnste Reiterin ihres Landes und
sie schreibt später über sich selbst: „Ich hatte eine unüber¬
windliche Abneigung gegen das Gebahren der Mädchen
und Frauen im allgemeinen: ihre Toilettenkünste wider¬
ten mich geradezu an . . . In allen weiblichen Handarbei¬
ten war ich völlig ungeschickt . . . dagegen besaß ich eine
ungeheure Leichtigkeit des Lernens und große Geschick¬
lichkeit in allen Leibesübungen."

Diese Leichtigkeit des Lernens setzt die Zeitgenossen in
Staunen . Schon mit knappen vierzehn Jahren kann
Christine lateinische und griechische Autoren lesen , spricht
sie deutsch, französisch, holländisch und italienisch und als
tze an ihrem 1L. Geburtstag mündig gesprochen wird, be¬

sitzt Schweden in seiner neuen Königin den gelehrtesten
Souverän Europas . Christine, Königin von Schweden ,
der Goten und Wenden, Grotzherzogin von Finnland ,
Herzogin von Pommern und der Kassubei , Prinzessin von
Rügen , Herrin von Wismar . . . so heißt sie fortan und
diese Titel sind nicht leerer Schall und Rauch : sie sind
Ausdruck der Tatsache der großschwedischen Macht , die
Gustav Adolf geschaffen hat und seine Tochter fortan be¬
treuen soll . Aber bald zeigt sich, daß Christine , nicht auf
dem Wege ihres Vaters fortschreiten will. Sie gerät in
Gegensatz zu Oxenstierna, dem Paladin Gustav Adolfs
und großen alten Mann " der Gustav- Adolf -Zeit , und
drängt auf das Ende des großen Krieges , während sie
in ganz Europa Bücher , Handschriften , Münzen und an¬
tike Statuen sammeln läßt , von den Gelehrten als
„zehnte Muse und Tochter der Halbgötter " verehrt , und
sie eröffnet eine Offensive gegen die herrschende Adels¬
macht in ihrem Lande . In den Ständen muntert sie die
Bürger und Bauern auf ; den Adelshcrrn sagt sie die
schneidende Wahrheit ins Gesicht : „Es gibt Bauern , die
geborene Fürsten sind, und Fürsten , die Bauern bleiben,
es gibt Pöbel unter den Königen wie unter den Lastträ¬
gern" und sie gibt ihrem Regiment den Sinnspruch : „Bcr -
d i e n st ist alles , Geburt bedeutet nichts ". „In
Ihrer aller Augen"

, sagt sie ihrem Senat bei der Ernen¬
nung eines Mannes ohne Ahnen zum Mitglied dieses
Areopags der Aristokratie, „wäre Salvius — der Neu¬
ernannte — schon längst ein Mann von Bedeutung auf
Grund seiner Fähigkeiten, wenn er aus großer Familie
stammte "

, und sie verletzt den Adel noch mehr, als sie
ihren Diener und ihren Schneider adelt. — Aber noch
bleiben die Spannungen im Schatten : noch ist sie mäch¬
tige Herrscherin eines mächtigen Landes und Branden¬
burg , Spanien , Portugal , England , Ungarn , Dänemark
bewerben sich in ihren Prinzen in ihr um die Hand
Schwedens. Christines Heirat wird das Tagesgespräch
der diplomatischen Welt und es wird zur großen euro¬
päischen Sensation , als Christine jede Heirat ablehnt. Sie
tut es mit dem Zynismus , der ihr manchmal eignet. „Ich
habe nicht Lust, der Acker eines Mannes zu sein"

, sagt
sie , als man zu ihr von der Pflicht spricht, Schweden ei¬
nen Erben zu schenken , und fügt hinzu : „Niemand, weder
im Himmel noch auf Erben , kann mich zwingen, zu hei¬
raten , wenn ich es nicht will. Die Musen und Amazonen
blieben ja auch Jungfrauen ." Und sie läßt ihren lieb¬

werten Vetter Karl Gustav von der Pfalz z« ihrem Nach¬
folger erwählen , um alles für die Thronfolge getan zu
haben. Schon zeigt sich, daß Christine nicht an der Macht
hängt, und als sie von schwerer Zerrüttung ihrer Ge¬
sundheit durch übermäßige Arbeit von einem Pariser
Arzt geheilt ist , verliert sie völlig die Freude am Regie¬
ren . Unter dem Einfluß des Arztes beginnt ein exaltier¬
tes Vergnügungsleben am schwedischen Hofe, das sprung¬
haft von einer ebenso lebhaften „Liebe zur Literatur ,
zur Wissenschaft, zur Kunst als Selbstzweck" abgelöst
wird . Im ganzen Land aber kommentiert man die engen
Beziehungen der Königin zu Magnus Gabriel de la
Gardie,den sie zum General , Gesandten und Generalhof¬
marschall ernennt , und den man ihren geheimen Gelieb¬
ten nennt , wie man auch über die innigen Bande mun¬
kelt, die die Königin mit dem bildhübschen Fräulein
Sparre verbinden. Aber Klatsch ist immer rege . Chri¬
stine selbst schreibt später in ihren Memorien , die eine
Beichte an den Kardinal bedeuten, für den sie geschrieben
werden : „Mein heftiges und leidenschaftliches Tempera¬
ment war wohl eine große Gefahr für mich in Bezug
auf Liebe und Ehrgeiz . . . Durch Gottes Gnade fühlte
ich die Kraft in mir , der Sinnlichkeit mit ihren Freuden
und Schwächen zu widerstehen, ja sie zu überwinden , und
so konnte ich auch meiner natürlichen Abneigung gegen
die Ehe folgen."

Auch der spanische Gesanhje Don Pimente ! de Prada
wird kaum der Geliebte der Königin sein : aber er wird
ihr einflußreichster Ratgeber auf dem Wege , den sie nun¬
mehr geht , auf dem Wege zur Abdankung. Kurze Zeit
nachdem er reichbeschenkt in seine .Heimat abgereist ist ,
verkündet Königin Christine ihre Abdankung, da es das
größte Unglück ist , ein Amt zu verwalten , das über die
Kraft ober gegen die Neigung geht ." Es gibt eine dra¬
matische Szene in den Reichsständen. Oxenstierna wei¬
gert sich, bei der Abdankung mitzuwirken, weil er Gustav
Adolf geschworen hat, die Krone Schwedens auf dem
Haupte Christinens zu erhalten . Ein Vertreter der Bau¬
ern küßt der Königin die Hand unter dem Ausruf : „Ach
Gott, was denkt Eure Majestät , daß Sie ihr Reich und
uns alle , die wir Sie doch so sehr lieb haben, verlassen
wollen." Aber Christine ist unerbittlich und als das
Jahr 1654 sich vollendet, ist sie Regentin von Schweden
gewesen . Das letzte Geheimnis dieser rätselhaften Ab¬
dankung wird erst später kund : der Verzicht auf die
Krone war nur die Vorbereitung ihres Uebertritts zur
katholischen Kirche. Don Pimente ! hat die ersten Fäden
zwischen Rom und Christine geknüpft . Für italienische
Edelleute ausgegebene Jesuiten haben in geheimer Mis¬
sion verhandelt und nachdem Christine nach sorgfältiger

Formulierung ihrer finanziellen Forderungen Schweden
in glänzendem Aufzug verlassen hat und in Männer¬
kleidern als „Graf Dohna" herumgereist ist — in Flan¬
dern trifft sie Pimente ! wieder, um später mit ihm zu
zerfallen — tritt sie im geheimen in Brüssel, in offizieller
Zeremonie in Innsbruck zur katholischen Kirche über.

Die Tochter Gustav Adolfs wird katholisch — es ist
eine ungeheure Sensation für Europa : es ist ein Triumpf
der Gegenreformation und der Papst bereitet Christine
in Rom , Ludwig XIV . in Paris prachtvolle Einzüge.
Aber bald verrauscht der Jubel . Es zeigt sich , daß Chri¬
stine nicht mehr Herrscherin, daß sie eine Privatperson
ist , und sie entwirft allerhand phantastische politische
Pläne , sie wird von Abenteuern zweifelhaften Formats
umgeben und auf einer neuerlichen Reise nach Frank¬
reich ereignet sich im Schloß Fontainebleau die Affaire
Monaldvschi . Graf Monaldeschi , ein römischer Adliger,
wird eines plumpen Jntriguenspiels innerhalb des Hof¬
staates überführt und des Verrats politischer Verhand¬
lungen bezichtigt , und Christine verurteilt ihren Hof¬
mann kraft des bei der Abdankung zugestandenen Ho¬
heitsrechtes „zur Ausübung des Rechtsspruchs über ihre
Leute quch im fremden Lande " zum Tode. Sie läßt ei¬
nem anderen Hofmann einen Degen in die Hand drücken,
um Monaldeschi zu erstechen, bleibt im Nebenzimmer und
als Monaldeschi zu ihr flüchtet und um Gnade bittet,
wendet sie ihm den Rücken , spricht von „feiger Todes¬
furcht "

, befiehlt, den Todesstoß zu geben , und geht weg .
Als die Kunde dieser schrecklichen Szene überall Entsetzen
erregt , antwortet sie kurz : „Ich weiß vor meinem Ge¬
wissen, daß ich nach göttlicher und menschlicher Gerechtig¬
keit gehandelt habe und nicht anders handeln konnte .
Das ist alles, was ich darüber zu sagen habe ."

Aber es wird das Ende ihres Lebens in Erregung
und Exaltation . Sie kehrt nach Rom zurück und lebt
dort , eine große Dame der großen europäischen Gesell¬
schaft , noch breiunddreißig Jahre , bis sie 1689 stirbt und
den Karinal , der ihr diese dreißig Jahre zur Seite ge¬
standen hat, zum Universalerben einsetzt.

In Rom endet das Leben Christinens von Schweden .
Sie ist nicht die „Königin Elisabeth von Schweden " ge¬
worden, zu der sie Oxenstierna erziehen wollte ; sie ist
keine große Herrscherin, aber sie ist die interessanteste
Frau des siebzehnten Jahrhunderts geworden.

A . R.
*

(Die beste Ueberstcht über das Leben Königin Christines gibt daS
zugleich fesselnd und matzvoll geschriebene Buch Luise MarclleS, daS
dem obigen Lebensabritz zu Grunde liegt , „Königin Christine vo»
Schweden" , 1933, Verlag Bernard & Graese, Berlin .)



Piahsperre über den SV. lvaldkof
Die ersten Nachwirkungen der Vorfälle auf dem Waldhofplatz anläßlich des Pflichtspiels des SV Wald¬

hof gegen Phönix -Karlsruhe

axannf

Don seiten des Gaues Baben ist dem Sportverein
Waldhof folgendes Schreiben zugegangen:

Die Ausschreitungen, die sich nach Beendigung
des gestrigen Pflichtspieles gegen Phönix Karls¬
ruhe ereignet haben und die polizeiliches Einschrei¬
ten erforderlich machten , geben mir im Einverneh¬
men mit dem Gausührer Veranlassung, den dor¬
tigen Platz

' mit sofortiger Wirkung für Wettspiele
aller Art — ausgenommen sind Spiele der Ju¬
gendmannschaften — bis auf weiteres zu sperren.

Etwaige Pflichtspiele , die vor dem Inkrafttre¬
ten dieses gültigen Urteils abzuleisten sind , sind
auf dem Platz des Gegners auszutragen . Die
Verrechnung der Einnahmen erfolgt wie bei den
Heimspielen des Sportvereins Waldhof.

Den ausführlichen Darstellungen der höchst be¬
dauerlichen Vorgänge sehe ich entgegen. FC . Phö¬
nix Karlsruhe und SR -Ebi, Freiburg , sind eben¬
falls ersucht, sofort über die Schuldfrage und die
einzelnen Vorfälle innerhalb und außerhalb des
Spielfeldes zu berichten .

Der Bezirksbeauftragte des Reichssportführers
wird ebenfalls zu den Vorgängen Stellung nehmen.

Mit deutschem Sportgruß
Heil Hitler !

gez. Dr . V i a l o u
Erfreulicherweise hat die Verbandsleitung sofort zu¬

gegriffen und zunächst einen vorläufigen Entscheid ge¬
troffen, der zeigt , daß im heutigen Deutschland bei sport¬
schädigenden Vorfällen energisch eingegriffen wird. Wie
das Schreiben zeigt , wird nach genauer Klärung der
Vorfälle das endgültige Urteil noch folgen , das bestimmt
die Fehlbaren hart treffen wird . Wir sehen davon ab,
die vielen Einzelheiten , die uns über die Vorfälle ge¬
meldet wurden, noch besonders zu veröffentlichen und
vertrauen auf die sportliche Leitung, die dafür besorgt
sein wird, den Sport von allen Auswüchsen frei zu hal¬
ten.

sufibatt der öezirksklassen
Meisterschaftsspiele der Bezirksklassen

Gau Baden
Unterbaden -West:

Germania Friebrichsfeld — TSV Altrip 2 :2
SC . Käfertal — Phönix Mannheim 1 :4
Amicitia Viernheim — Sp .Vg . Sandhofen 3 :2
VfT .u .R . Feudenheim — Sp .Vg. Oberhausen 4 :2
Olympia Neulußheim — Seckenheim 98 7 :2
FV . 08 Hockenheim — Alemannia Ilvesheim 8 :0

Unterbaden -Ost:
FC . Eschelbronn — SV . Sandhaufen 1 :6
Sp .Vg . Eberbach — FG . Kirchheim 0 :8
FVg . Eppelheim — FV . 09 Weinheim 3 :0
Schwetzingen 98 — Kickers Walldürn 2 :0
VfB . Wiesloch — Sp .Vg. Plankstadt 8 :5
Union Heidelberg — Heidelberg 05 8 :1

Oberbaden (Gruppe 1 ) :
FC . Singen — Gottmadingen 1 :1
FC . Radolfzell — FC . Engen 1 :1
FC . Donaueschingen — FC . Mönchweiler 5 :0

Oberbaden (Gruppe 2) :
• SC . Freiburg — FV . Lörrach abg .

Sp .Vg . Wehr — Sp .Vg . Freiburg 3 :1

Oberbaden (Gruppe 3) :
FV . Offenburg — Haslach i. K. 3 :0
FC . Walbkirch -- FV . Lahr 1 :8
Oberkirch — Gutach 2 :3

Britischer suflball im Nebel
Am Wochenende war der berüchtigte englische Nebel

besonders dicht und die Zuschauer, die am Samstagnach¬
mittag die Fußballfelber umsäumten, hatten eine sehr
schlechte Sicht . Besonders schlimm war es in Mitteleng¬
land, in Birmingham . Im Villa -Park konnten die Zu¬
schauer keine 20 Meter weit sehen und der Schiedsrichter
entschloß sich dann auch beim Stand 3 :2 für Aston Billa
gegen Portsmouth zum Spielabbruch. Alle anderen
Spiele der ersten und zweiten Liga wurden aber glücklich

Das Organisationskomitee der IV . Olympischen Win¬
terspiele gab nach einer Tagung im Garnrischer Kurhaus
folgenden amtlichen Bericht heraus :

Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Pfundt -
n e r vom Reichsministerium des Innern und in Anwe¬
senheit des Reichssportführers von Tschammer und
Osten , des Oberregierungsrats Dr . M a h l o , der
Vertreter der bayerischen Staatsrcgiernng , des Ober¬
bürgermeisters Fiehler , sowie sämtlicher Mitglieder
des Organisationskomitees und deren Fachausschüßen
fand im Kurhaus Garmisch eine Sitzung des Organifa -
tionskomitees für die IV . Olympischen Winterspiele 1936
statt .

Dr . Ritter von Halt als Präsident eröffnete
die Tagung . Anschließend richtete Staatssekretär Dr .
P f u n d t n e r Worte der Begrüßung an die Anwesen¬
den , wies auf die der Tagung vorausgegangene Besichti¬
gung der olympischen Kampfstätten hin und stellte mit
besonderer Genugtuung fest , daß die vorbereitenden Ar¬
beiten und der Ausbau der olympischen Kampfstätten
allergrößte Anerkennung finden müßten. Nach ihm be¬
richtete Schatzmeister Direktor Döhlemann über die
Finanzgebarung , während der Vorsitzende des Olympia-
Lauamtes , Landesbaurat Brücklmeier , die Notwen¬
digkeit der Schaffung einwandfreier vorbildlicher Kampf -
stätten betonte. Der Reichssportführer gab einen kurzen
Ueberblick über die als Generalprobe für die IV . Olym¬
pischen Winterspiele gedachten Deutschen Wintersport¬
meisterschaften 1935 (17. I . bis 3. II . 1935) . Oberregie¬
rungsrat Dr . Mahlo sprach sodann sehr ausführlich über
Werbung und Propaganda . Er gab einen kurzen Ueber¬
blick über die bisher geleistete Arbeit und stellte dann
fest , daß die Wintersportmeisterschaften 1935 ebenso für
Preffe, Rundfunk und Film als Generalprobe für bas
Olympia 1936 Zu gelten haben.

Satzungsänderungen ergaben die Bestellung von Di¬
rektor Döhlcmann als stellvertretenden Vorsitzenden
und Landesbaurat Brücklmeier als Vorsitzenden des
Olympiabauamtes in den Vorstand des Komitees. Eben¬
so wurden Oberbürgermeister Dr . Fiehler und Dr . von

unter Dach und Fach gebracht . Von den drei erstplacierte«
Mannschaftender ersten Liga, die auswärts spielten, kehrre
nur Arsenal mit einem Sieg heim . In Stamford -
Vridge, der berühmten Londoner Kampfstätte, hatten sich
fast 80 000 Zuschauer eingefunden, um Zeuge des Lokal¬
kampfes Arsenal — Chelsea zu sein . Arsenal gewann mit
5 : 2 ähnlich überzeugend wie vor einigen Wochen gegen
den anderen Lokalgegner Tottenham . Weniger glücklich
war der Tabellenführer Sunderland , der auf eige¬
nem Gelände gegen die kampfkräftige Elf von Westbrom¬
wich mit 0 : 1 verlor , aber die Spitze doch behauptete, da
auch Grimsby Town sich der zweitplacierten S t o k e
City mit 3 : 1 überlegen zeigte . Grimsby ist damit weiter
zusammen mit Sieffield Wednesday und Aston Villa auf
eigenem Gelände ungeschlagen , dagegen ist Everton nun
erstmalig zu Hause besiegt, denn Manchester City holte sich
in Liverpool mit 2 : 1 die wertvollen Punkte .

1. Sunderland 16 Spiele 22 :10 Punkte
2. Arsenal 16 - 21 :11 „
3. Stoke City 16 . 21 :11 „
4 . Grimsby Town 16 • 19 : 13 „
5. Manchester C. 16 „ 19 : 13 „
6. Westbromwich 16 . 18 : 14 „
7. Liverpool 16 „ 18 :14 „
8. Aston Villa 15 „ 17 : 13 „

England : 1 . Ltg« : Aston Villa — Portsmouth 3 :2 (wegen Ne -
bels abgebrochen) : Chelsea — Arsenal 2 :5 ; Derby Eounth — Liver»
Pool 1 :2 ; Everton — Manchester City 1 :2; Grimsby Town — © toi«
Gilt» 3 : 1 ; Huddcrsfield Town — Middlesbrough 3 : 1 : Leiccster <51«)
— Leeds United 1 : 0 ; Preston Rorthend — Birmingham 0 : 1 ; Sun¬
derland — Westbromwich Albion 0 : 1 ; Tottenham Hotspurs — Sbes-
fteld Wednesday 3 :2 ; Wolverhampton Wanderers — Blacksburn
Rovers 2: 1.

Halt gebeten, durch Beitritt zum Organisationskomitee
auch weiterhin ihre Unterstützung zu geben .

Handball im Dienst der ivintorlnlfe
Für Sonntag , den 2. Dezember 1934 sind alle Ber -

bandspflichtspiele von den Spielplänen abgesetzt. An
ihrer Stelle finden überall Sonderspiele statt deren
Reinerlös dem deutschen Winterhilfswerk überwiesen
wird . Im Kreis 8 Karlsruhe werden Spiele durchge¬
führt auf dem Platz der Tschft . Beiertheim :

14 Uhr Vorspiel Frauen : Kreisauswahlmannschaft
gegen KTV . 46.

15 Uhr Hauptspiel Männer : Gauklaffe gegen Bezirks¬
klaffe : Beiertheim -Ettlingen —KTV . 46-Daxlanden.

Auf dem Platz der Tschft . Durlach :
14 Uhr Vorspiel Jugend : Tv . Grötzingen — Tv.

Rintheim .
15 Uhr Hauptspiel Bezirksklaffe gegen Kreisklaffe:

Tschft. Durlach/Polizei — Tv . Rintheim , Nordstern, Tv.
Grötzingen.

Auf dem Platze der Tgde . Neureut :
14 Uhr Vorspiel : Tgde. Neureut 2. — Tv . Linken¬

heim 2.
15 Uhr Hauptspiel Kreisklaffe gegen Kreisklaffe: Aus¬

wahlmannschaft l gegen Auswahlmannschaft II : Tgde.
Neurent/Tv . Linkenheim — Tv . Mühlburg , Tgde. Mühl¬
burg , Tv . Grünwinkel .

Süddeutsche kjandbaüergebnisse
Meisterschaftsspiele der Eauliga

Gau Südwest :
Keine Spiele !

Gau Baden :
TV . Ettlingen — SV . Waldhof 2 :12
Tgd. Ketsch — TV . 62 Weinheim 7: 4
TSV . Nußloch — FC . 08 Mannheim 11 : 3
TV . Hockenhcim — Tschft. Beiertheim 6 : 8

Gau Württemberg :
Tbd. Göppingen — TV . Cannstatt 6 : 7
Eßlingen TSV . — Tgs . Stuttgart 6 : 5
Ulmer FV . 94 — TV . Altenstädt 8 : 6

Gau Bayern :
1. FC . Nürnberg — Sp .Vg .. Fürth 6 :12
1. FC . Bamberg — 1860 München 11 : 7
Polizei München — MTV . 79 München 6 : 6
TV . Ingolstadt — TB . Leonhard-Sünbersbühl 8 : 6

Der deutsche Meister im 110 m -Hürdenlaufen Erwin
Wegner wird seinen Wohnsitz von Berlin nach Halle ver¬
legen, da er zum Nachfolger des Europameisters im Stab¬
hochsprung , Gustav Wegner-Halle , am Institut für Leibes¬
übungen der Universität Halle bestimmt wurde.

Finnland «nd Estland standen sich in einem Boxkampf
in Helstngfors gegenüber. Die Finnen , die im Januar
Gegner Deutschlands sein werden, feierten einen schönen
10 :6-Sieg .

I « Berlin spielte am Samstag abend die englische
Eishockey -Mannschaft der Richmond Hawks im Rahmen
des Europa -Pokal - Wettbewerbs gegen den Berliner
Schlittschuh -Club und gewann mit 5 : 1 Toren . Der SC .
Rieffersee , der ebenfalls ein Europa -Pokalspiel und zwar
in Paris gegen Stade Francais austrug , verlor hoch
mit 1 :7.

Frankfurt , Mannheim und Mainz trugen in Frank¬
furt einen Dreistädtekampf im Kunstturnen aus , den
Mannheim mit 1506 Punkten vor Frankfurt mit 1467 und
Mainz mit 1366 Punkten gewann.

Dem Jiu -Jitsu -Städtekampf Frankfurt —Köln, der am
Samstag in Frankfurt ausgetragen wurde, wurde von
der Frankfurter Staffel mit 6 :2 Punkten gewonnen.

Eine« Blitzfieg errang der Bonner Halbschwergewicht¬
ler Adolf Heuser am Freitagabend im Berliner „Neue -
Welt-Ning". Der Westdeutsche erwischte den Franzosen
Vauclard schon zu Beginn mit einem Volltreffer und
nach zwei Minuten mußte sich Vauclard auszählen lassen.

Hans Schiller -Berlin , der deutsche Federgewichtsmei¬
ster , erlitt am Freitagabend in Zürich durch den Schwei¬
zer Dubois eine Punktniederlage .

Falck Hansen/Ransch gewannen das Dreistunden-
Mannschaftsrennen in Kopenhagen vor den Dänen Anker
Mayer -Anbersen/Danholt und Christensen/Harboe. Fun -
ba/Pützfeld wurde eine Runde zurück Vierter , mit drei
Runden Abstand folgten Buyffe/Buschenhagen .

Zwei Gewichtheberrekorde wurden am Samstag in
Augsburg aufgestellt : Halbschwergewicht (beidarmiges
Drücken ) : Deutsch (Augsburg ) 305 Pfund , Bantamge¬
wicht (beidarmiges Drücken ) : Schuster (München) 172
Pfund .

Erwin Simon (Gladbach) verbefferte in Düffeldorf
den deutschen und Europarckorb über 200 -Meter -Rücken
(bisher : Küppers (Bremen ) 2 :39.7 Min .) auf 2 : 38.3 Mi¬
nuten.

Gut rasier(
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(12)
„Für einen einfachen Seeoffizier ist es schwer, zu er¬

kennen , aus welchen Gründen die Götter und Halbgötter
in Washington ihre Befehle erlaffen"

, erwiderte MacLane
ausweichend , „vielleicht möchten die Herrschaften unfern
Kreuzer für einige Wochen unauffällig bei den Philip¬
pinen behalten und verordnen ihm deshalb aus heiterm
Himmel eine Bodenreinigung ."

„Die ganz bestimmt überflüssg ist", fiel ihm O 'Brien
ins Wort.

MacLane lachte : „Vielleicht . . . vielleicht auch nicht,
Kapitän O 'Brien . Jedenfalls haben wir auf diese Weise
vier angenehme Wochen an Land vor uns . Manila ist
eine schöne Stadt , in der es sich angenehm leben läßt ."

„Sie haben mal wieder recht, MacLane"
, sagte der

Kapitän , während er das Radiogramm in die Tasche
steckte. „Der Wille der Herren in Washington geschehe !
Amen. Sela ." -

Durch Funkspruch meldete Kapitän O 'Brien sechs Wo¬
chen später die beendigte Ueberholung der „Vermont " an
das Marineamt in Washington. Schneller, als er erwar¬
tete , erhielt er eine Antwort von dort. Ein langes Radio¬
gramm mit einer Menge von Aufträgen und Voll¬
machten , das ihm befahl , umgehend nach Davao zu fahren
und sich dort bestimmte Informationen zu verschaffen .

Wenige Stunden später dampfte der Kreuzer aus dem
Hafen hinaus auf das offene Meer . Am Morgen des
dritten Tages erreichte die „Vermont " die Südspitze von
Mindanao und steuerte die Bucht von Davao an.

MacLane lehnte an der Reling auf dem Achterdeck , als
O 'Brien zu ihm trat .

„Sehr erbaut bin ich nicht von dem Auftrag , den
Washington uns gegeben hat. Die Herren im Marine¬
amt wünschen gewisse Aufklärungen, di« uns Roddington

ohne weiteres verweigern kann. Darmutlich wird er uns
glatt ablaufen laffen."

„Ich meine, Kapitän O'Brien "
, erwiderte MacLane,

die „Vermont" müßte bei James Roddington" einige
Steine im Brett haben. Wir haben ihn in Colon von ein
paar Zeitgenoflen befreit, die bestimmt nichts Gutes
gegen ihn im Schilde führten, und wir haben ihm bei Jap
die Japaner vom Halse geschafft. Daraufhin dürften wir
wohl einen freundlichen Empfang von seiner Seite erwar¬
ten, ganz abgesehen davon, daß James Roddington an sich
ein grundanständiger Kerl ist ."

„Sie sprechen ja, als ob Sie ihn persönlich kennten,
MacLane?"

Ein verschmitztes Lächeln lag auf den Zügen von Mac¬
Lane, während er antwortete . „Was man so persönlich
kennen nennt , Kapitän . Unsere Bekanntschaft ist ein
halbes Menschenalter her, aber ich denke, Roddington
wird sich meiner noch erinnern ." —

Enger schoben sich die Ufer der Bucht von beiden
Seiten zusammen. Backbord voraus ragte das mächtige
Bergmassiv des Apo gegen den Himmel. Gerade voraus
kamen in weiter Entfernung die Hafenanlagen von Da¬
vao in Sicht .

Backbord querab erhoben sich die Baulichkeiten des
neuen, hier von Roddington errichteten Werkes. Leicht
und gefällig wie ein Schwan wiegte sich der leuchtend
weiße Rumpf der „Blue Star " an seiner Ankerkette auf
der blauen Flut . Schwarz und massig stachen dagegen
drei mächtige Frachtöampfer ab, die am Kai des Werkes
vertäut waren ; sie hatten wohl frische Ladung aus Tren -
ton hierhergebracht.

In der Nähe der „Blue Star " ließ die „Vermont" den
Anker fallen; eine Motorbarkasse brachte O 'Brien und

MacLane an Land . Sie hatten den Kat erst wenige Schritte
hinter sich , als ihnen ein Herr in weißem Tropenanzug
entgegenkam und sie nach ihren Wünschen fragte. Zum
Schutze gegen die brennende Sonne trug er einen mäch¬
tigen Sombrero auf dem Kopf , unter dem volles braunes
Haar in ungebändigter Fülle hervordrängte .

„Guten Tag , Herr Doktor Wegener. Erfreut , Sie ken -
nenzulerncn !" sagte MacLane. „Ich möchte meinen alten
Freund , Mr . Roddington, besuchen."

Der Doktor führte die beiden Marineoffiziere zum
Verwaltungsgebäude des Werkes und bat sie , sich kurze
Zeit zu gedulden. Dann verschwand er, die Besuchskarte
MacLanes in der Hand. Eine Minute später trat er in
das Zimmer Roödtngtons.

„Wir haben Besuch, Mr . Roddington . Den Kapitän
und einen Offizier von der „Vermont ", die draußen neben
der „Blue Star " ankert .Der eine von ihnen . . .", er gab
Roddington die Karte, „. . . behauptet, ein alter Freund
von Ihnen zu sein ."

Roddington las den Namen. „MacLane? Hm . . . sollt«
es der sein ? Dann kenne ich ihn allerdings . Wo sind die
Herren , Dr . Wegener?"

„Im Kasino nebenan. Ich fürchte , Mr . Roddington, die
Herren werden sehr neugierig sein . Wie gedenken Sie sich
zu verhalten , wenn sie allerlei zu sehen und zu hören
wünschen ?"

Roddington überlegte eine Weile, bevor er antwortete .
Zögernd kamen die Worte aus seinem Munde, als ob er
jedes einzelne sorgfältig abwägen müffe.

„Ueber unsere letzten Pläne darf auch Washington
nichts wissen, bevor wir mit den Arbeiten an Ort und
Stelle selbst beginnen. Was hier im Werk geschieht, mö¬
gen die Herren sich meinetwegen ansehen ; klug können sie
ja doch nicht daraus werden."

„Mir wäre es lieber"
, warf 8er Dokter ein, „wenn

überhaupt niemand etwas sähe oder hörte, bevor alles zu
Ende ist ."

Roddington hatte die Türklinke bereits in der Hand.
Er wandte sich noch einmal um.

„Ueber diese Frage habe ich in den letzten Tagen viel
nachgedacht, Doktor. Eine absolute Geheimhaltung ist un¬
möglich. Sie wissen, was für ein Sagenkranz schon jetzt,
wo wir erst , beim Anfang sind , um unser Unternehmen
geflochten wird. Ich habe mich deshalb entschlossen, die
höchsten Stellen unserer Landesverteidigung zur gegebe¬
nen Zeit in meine Absicht einzuweihen und für die Arbei¬
ten an Ort und Stelle den Schutz unserer Marine zu er¬
bitten ."

„Das wollten Sie tun , Mr . Roddington ?"

,Lawohl ! Nach reiflichem Ueberlegen bin ich zu dem
Entschluß gekommen . Lassen Sie uns jetzt zu unfern
Gästen gehen ." —

Im Kasino erhob sich MacLane beim Eintreten Rod¬
dingtons . Einige Stunden standen sie sich gegenüber und
schauten sich in die Augen. Dann schlug Roddington Mac¬
Lane auf die Schulter .

„Bist du 's wirklich , alter Junge ? Wie kommst du hier¬
her, Freddy ?"

„Ich bin's , James . In Lebensgröße, wie du stehst ." Er
ergriff Roddingtous Hand und schüttelte sie kräftig. Rod-
dtngton sprach weiter.

„Ist lange her, daß wir uns nicht mehr gesehen haben.
Vor zwölf — nein, von dreizehn Jahren sagtest du unserm
alten Harvey College in Massachusetts aooci d^e , um zur
Marine zu gehen . Ich mußte noch ein Jahr länger auf der
Schulbank schwitzen . . .".

Die beiden alten Schulfreunde vergaßen für Minuten
di« Gegenwart von O 'Brien und Dr . Wegener. Belustigt
hörte der Kapitän der Unterhaltung zu . So ein Gauner ,
dachte er bei sich , kennt den Roddington wie seine Westen¬
tasche und sagt mir vorher kein Wort davon!

Während der nächsten Viertelstunde waren Robding-
ton und MacLane mit dem Auskramen alter Erinnerun¬
gen an die gemeinsame Schulzeit beschäftigt . Dann gab
Roddington dem Gespräch eine andere Wendung.

„Ja , da seid ihr nun hier , Freddy, und wollt euch na¬
türlich brennend gern meine Werke besehen . Mach mir
nichts vor , alter Junge "

, fuhr er auf einen Einwand
MacLanes fort, „ihr seid genau so neugierig wie alle an¬
dern . . . die Herren von der Marine "

, sagte er mit einem
Blick auf O 'Brien , „sogar noch ein bißchen mehr als die
andern ."

Der Kapitän bekam einen roten Kopf . Roddington be¬
merkte es wohl und wandte sich direkt an ihn.

„Ich bitte Sie , Herr Kapitän , das Marineamt in
Washington gelegentlich wissen zu lassen , daß ich mich zur
gegebenen Zeit . . . wenn die vorbereitenden Arbeiten hier
beendet sind . . . selbst an die Herren wenden werde . Ich
rechne bei dem, was ich vorhabe, stark auf die Unter¬
stützung der Marine ."

Dr . Wegener rutschte unruhig auf seinem Stuhl hin
und her. Er fürchtete , daß Roddington, von seinen eigenen
Worten fortgeriffen, mehr sagen könnte , als im Augen¬
blick rötlich war . Kapitän O 'Brien wollte sich für das
Vertrauen , das Roddington ihm mit dieser Eröffnung
schenkte , bedanken , doch der mehrte lachend ab.

„Später , Herr Kapitän , später . . . alles zu seiner Zeit .
Wenn es Ihnen recht ist , machen wir jetzt einen Gang
durch das Werk ." —

(Fortsetzung folgt)



Handel und Wirtschaft
Es kriselt weiter im Weltverkehr

Eine Statistik der Hauptverkehrsländer — Nur Deutschland in aufsteigender Entwicklung
Fm gleichen Ausmaß , wie sich die Wirtschaftskon¬junktur in fast allen Ländern seit Anfang oder Mitte

des vorigen Jahres besserte, nahm auch der Güterverkehrauf den Eisenbahnen zu . Ebenso schnell , wie sich der
Wirtschaftsaufstieg des verflossenen Jahres auf die Ver¬kehrsbilanz der Bahnen nieüerschlug , drückt aber auchdie Stagnation der Weltkonjunktur, wie sie seit demSommer 1934 zu erkennen ist , den Verkehrsziffern ihrenStempel auf. Der Güterverkehr auf dem Landwege ist
sogar im dritten Vierteljahr 1934 stärker zurückgegan¬
gen , als er vorher gestiegen war . Auch wenn man die
jahreszeitliche Entwicklung berücksichtigt, bleibt das Bild
noch unerfreulich. Die tonnenkilometrische Leistung der
Eisenbahnen von zehn führenden Wirtschaftsstäaten istvon 49 Milliarden Tonnenkilometer im Juli bis auf
38,5 Milliarden Tonnenkilometer im September zurück¬
gegangen und liegt damit unter allen Monatsergeb¬
nissen seit Anfang 1933.

Güterbeförderung aus den Eisenbahnen von zehn
führenden Ländern

Januar 1933
Juli 1933
September 1933
Januar 1934
Juli 1934
September 1934

49,268 Milliarden Tkm .
59,871
51,762
47,849 „
49,159
35,539

Dieses Rild wird allerdings sehr stark durch den
außergewöhnlichen Verkehrsrückschlag bei den amerika¬
nischen Eisenbahn- Gesellschaften beeinflußt. Ueberhanpt
muß die allgemeine Feststellung gemacht werden, daß der
Gleichtakt der nationalen Verkehrssteigerungen, wie erim verflossenen Jahre beobachtet werden konnte , jetzt
sehr stark gestört ist und daß die Entwicklung in den
einzelnen Ländern beträchtliche Unterschiede aufweist .

Warenverkehr anf den «ordamerikanische« Bahnen
in Will . Tkm.

Januar 15)33
Ver . Staaten Kanada

29 179 2 237
September 15)33 88149 3 384
Januar 15)34 34 692 2 749
Juli 15)34 35 415 3 215
September 15)34 22 000 2 880

Wie die Tabelle zeigt , sind auch die kanadischenRahnen längst nicht mehr so stark von der Wirtschaftin Anspruch genommen wie im Sommer .
Rückgängiger Güterverkehr in Europa .

(Millionen Tonnenkilometers
Belgien Polen Tscheche,< Groß -

slowakci britannien
September 1933 376 1609 565 1899
Juli 1934 348 1611 505 1882
August 1934 370 1622 500 1789
September 1934 359 1591 488 1728

gewachsen. Nach dem Motoristerungsplan der Reichs¬bahn soll der im Güterdienst eingesetzte Fahrzeugbestandbis Ende dieses Jahres auf rund 2 499 Einheiten erhöhtwerde».

Der Reichsbankausweis
Auch in der dritten Nnvemberwoche nahm die Kon¬

tenbewegung bei der Reichsbank normalen Verlauf . Die
gesamte Kapitalanlage hat sich weiter um 56,6 Millionen
Reichsmark vermindert , damit sind rund 86 v. H . der
Inanspruchnahme zum Monatswechsel wieder in die
Reichsbank zurückgeslossen. Im einzelnen haben die
Bestände an Wechseln und Schecks um 58,4 aus 3448,9 , an
Lombardforderungen um 2,8 auf 81,8 und an deckungs¬
fähigen Wertpapieren um 9,2 auf 433,6 Millionen RM .
abgenommen,, während die Bestände an Reichsschatzwech¬
seln um 4,7 auf 5,9 Millionen RM . stiegen . Der Reichs¬
banknotenumlauf hat sich um 88,9 auf 3526' Millionen
RM . und derjenige an Rentenbankscheinen um 3,9 aus
273 .5 Millionen RM . vermindert . Die Bestände an
Scheidemünzen stiegen unter Berücksichtigung von 10,1
Millionen RM . neu ausgeprägter und 11,3 Millionen
RM . wieder eingczogener Scheidemünzen um 20,3 aus
286 .5 Millionen RM . Die Giroverbinblichkeiten stiegen
um 66,2 auf 935 Millionen RM . infolge von Ultimovor¬
sorge und Guthabensteigerung der öffentlichen Hand.
Die Dcckungsbestände blieben ziemlich unverändert . Der
Goldbestand stieg um 9,2 aus 78,4 Millionen Reichsmark,
der Bestand an deckungsfähigcn Devisen verminderte sich
um 9,1 auf 4,2 Millionen RM . Der gesamte Zahlungs -
mittelumlaus betrug 5342 Millionen RM . gegen 5331
Millionen RM . zur gleichen Zeit des Vormonats und
5226 Millionen RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Stetiger Wochenbegiuu
In Anbetracht der milden Witterung blieb auch zu Beginn der

neuen Woche im Berliner Getreideverkehr das Angebot der ersten
Hand recht gering , so daß sich das Geschäft trotz guter Nachfrage des
Handels und der Mühlen weiter in ruhigen Bahnen bewegte. Brot¬
getreide findet , soweit angeboten , bet den Mühlen lausend Unter¬
kunst , und auch sür Hafer und Futtcrgcrstc besteht nach wie vor leb¬
haftes Interesse , doch kann die Nachsrage nur teilweise befriedigt
werden . Braugersten in guten Qualitäten tendieren weiter fest und
erzielen voll letzt« Preise . Mittlere Sorten finden weniger Beach¬
tung . In Jndustriegcrsten liegt gleichfalls nur geringes Angebot
vor . jedoch sind die Spannen zwischen Forderungen und Geboten ost
nur schwer zu Überdrücken . Der Mehlmarkt wies keine bedeutenden
Veränderungen aus.

696 83,1 241 949
705 35,9 250 1015
697 39,3 244 995
691 38,8 238 —

Lander mit gleichgebliebeucm Güterverkehr
(Millionen Tonnenkilometer )

Italien Norwegen Oesterreich Japan
September 1933 /
Juli 1934
August 1934
September 1934

Ganz wesentlich besser sieht die deutsche Bilanz des
Güterverkehrs aus . Die tonnenkilometrischeLeistung der
deutschen Bahnen hat sich nicht nur gegenüber dem Vor¬
jahr wesentlich gehoben , sie ist vor allem auch seit dem
Sommer noch deutlich gestiegen . Im September sind auf
den deutschen Bahnen 4,4 Milliarden Tonnenkilometer
gefahren morden im Vergleich zu 4,9 Milliarden Ton¬
nenkilometer im Juli und nur 3,8 Milliarden Tonnen¬
kilometer im September des verflossenen Jahres . Seit
dem Januar 1933 , also seit der Zeit der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus , hat sich die Verkehrs¬
beanspruchung der Bahnen durch die deutsche Wirtschaft
um rund 49 v . H. vergrößert . Im Hinblick auf die oben
geschilderten Verhältnisse im Ausland ist diese Besserung
sehr beachtlich.

Güterverkehr aus deu deutschen Bahnen
(Millionen Tonnenkilometers

Januar 1933 3 237 Mill . Tonnenkilometer
September 1933 3 894 Mill . Tonnenkilometer
Juli 1934 4 995 Mill . Tonnenkilometer
August 1934 4 398 Mill . Tonnenkilometer
September 1934 4 400 Mill . Tonnenkilometer

Außerdem ist bei der Beurteilung des deutschen Bahn¬
güterverkehrs zu berücksichtigen, daß sich die Reichsbahn
am Güter -Kraftwagenverkchr stark beteiligt hat . Die
Zahl der im Güterdienst betriebenen Linien ist nach An¬
gaben der Reichsbahn- Gesellschaft von 53 Ende 1932 auf
559 Mitte 1934 gestiegen und das Kraftverkehrsnetz ist in
derselben Zeit von 1321 Kilometer auf 29 961 Kilometer

Amtlich « Notierungen in XX <Getreide und Raps >e Tonne , Mehl und Stiele
je 100 kg , alles übrige je 50 kg .

Weizen , märk .
76,77kgsr .Berl

Sommerweizen
80kg » .Berlin

Roggen , märk .
72i7.zkgfr .Berl .

Braugerste , neu ,
leine , fr . Berl .
ab märl . Etat .

Braugerste , gute
frei Berlin
ab märl . Etat .

Sommergerste ,
mitt . ,sr .Berlin
ab mark . Stat .

Wintergerste
2,eil . , fr . Berl .
ab märk Stat .

dgl . lzl . ,fr .Berl .
ab märk . Stat .

Sommergerste
fr .Berl .

ab märk . Stat .
Has . .märk .abSt .
18/lstkgsr .Berl .
HIV .
H VII _

II XIII . . .
II XIV

Weizenmehl
Tvpe 700
0,82Msch - )W
V VI
V VII . . . .
W VIII . . .
W IX . . . .
W X I Merlins

Roggenmehl
Type 907
8 V .

26 . 11. 23. 11. 26 . 11. 23 . 11.
R VI . 21.75 21 75

204 204 R VII . . . . 21 .90 21 .90
R VIII . . . 22 .05 22.05
R IX . 22 35 22.35

164 164
R XI (Berlin ) 22.65 22.65

WeizenkleielV V 11. 10 11.10
213- 220
204- 211

213-220
204-211

W VI . . . .
W VII . . . .
W VIII . . .

11 15
11.20
11.25

11. 15
11 20
11.25

203-212
194-203

203-212
11*4-203

W IX .
W XI . . . .

11.40
11.50

11.40
11.50

Roggenkleie R V 0.55 9.55
— — R VI .

R VII _
9.60
9.70

9.60
9.70

R VIII . . . . 9.75 9.75
R IX . 9.90 9.90
R XI . 1000 10.—

Raps .
Viktorla -Erdsen 36-37 35 .0C-37.00
Kl Speiseerbsen

>88-200 105-200 Jutlererbsen .
186- 181 186- 191 Peluschken . .

Ackerbohnen 12.25- 12.75 12.00-12.50
Wicken . . . . 11 50- 12.00 11.50- 12.00

147 147 Lupinen , blaue 7.75-8 .25 7.75-8 25
151 151 gelbe . . 9.75- 10.50 9.75-10.50
154 154 Seradella , neue
156 156 Leinkuchen (g? % ) 7.65 7.65
158 158 Grdnubkuch .50^ r 7.25 7.25
161 161 Mehl (50% )

deutsche Mahlg 7.60 7.60

26.65
Trockensckmitzel 4.35 4.35

26 .65 Ertr . Sovaboh -
26 .80 26 .80 nenschr . 45%
26> 5 26 95 ab Hambg neu 6. 50 6.50
27 .10 27 .10 desgl alt
27 .40 2, .40 ab Stettin neu 6.70 6.70
27.70 2, .70 desgl . alt

Sart .-^ l . (Stolp ) 8.60 8.60

21.65
(Berlin ) 9. 15 9.15

21.65

Amtlicher Grobmarkt sür Getreide «nd Futtermittel
Mannheim

Offizielle Preise.
Mannheim , 26. Nov. Weizen : Jnl . 76/77 8g ., gut . gef. , tr .,Festpreis franko Vollbahnst. Erz .-Bez. W 15 per Nov. 20.46,16 : 26 .66, 17 : 26 .96. Ausgleich plus —.46 XX . Roggen : Südd . 71/72

8g . Festpr . franko Vollbahnst. Erz .-Bez. N 15 : per Nov . 16.66,
16 : 16.96, 13 : 16.26, Ausgleich plus —.46 XX . Gerste: Braugersteinl . 19.56—21 .56, Winter - und Jndustriegcrste 18.56—19.56, Futter -
gerste G 7 : 15.66, G 8 : 15.96, G 9 : 16.16, G 11 : 16.46, Ausgleich
puls —.46 XX . Hafer : inl . Festpreisgeb . H II : 15.66, H 14 : 16.16,H 17 : 16.46, plus — .66 XX Ausgleich. Mais mit Sack 21 .25, Raps
31 , Weizenmehl : Weizenfestprcisgcbiet 17, Tvpe 796 Jnl . 27 .56,Weizensestpreisgeb. 15. Tvpe 796 Jnl . 27 .56 (Bauland u. Seekreis ) .Roggenmehl : Festprgcb. 16, Tvpe 997 24.66 , Fcstprgeb. 15, Type 997
24. Fcstprgeb. 13, Type 997 23.66. Mühlennachprodukte : Weizen-
klcte, feine m . Sack per Festpr . W 17 : 16.45, Roggenkleie m. Sack
p . Festpr . geb . R 16 : 16.14, Weizcnfuttermehl 12.75, Wcizennach-mehl 16.56, Erdnußkuchen, prompt 14.36, Soyafchrot , prompt 13,Rapskuchen ausl . 11 .96, dto . inl . 11 .46, Palmkuchen Nov./Dez .13.36, Kokoskuchen 15.26 Fcstpreisgebiet der Fabrik plus 6 .46 XX
Ausgleich, Leinkuchen 15.26, Biertreber m . Sack 17, Malzkeime15.56—16, Trockenschnitzel ab Fabrik 8 .46, Rohmclasse 5 .68, Steffen -
schnitzel 16, plus 6 .36 XX Ausgleich. Rauhfutter : Wiesenheu lose9 .86—16.66, Luzcrnklecheu 16 .56—11 , Stroh , drahtgcpr ., Roggen-
Weizen 4 —4 .56, Stroh , drahtgepr ., Hafer-Gerste 4—4 .56, geb Stroh .Roggen- Weizen 3 .75—4, geb . Stroh , Haser-Gerste 3.75—4 Xtl

Metalle
Berlin , 26. November 1934. Metallbörse .

24 . II . 26. 11. iit .
■

| 26. 11 .

Elektrolytkupf .
Standards loco
Originalhütten¬

weichblei
Standardblei .
Originalhfttten -

rohzink . . .

39 .50
33 .75

14.50
14.50

17.50

39.50 Standardzink .
Originalhtltten -

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Reinnickel . .
SHb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg .

17JV

144
148
270

45.25-48.25

Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink
(Reichsmark per 100 kg . )

Berlin , den 26. November 1934

Kupfer Tendenz : stetig Blei , Td . : ruhig Zink . Td . ruhig

Bez . Brief Geld Bez . Briet Geld Bei . Briol Geld

Januar 33.75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
Februar 33 . <5 33 .75 14 50 14.50 17.50 17.60
März . -5 .00 14.75 18. 75 18.00
April . 35 .25 15.00 18.75 18.00
Mai . . 35 50 1500 19.00 18.00
Juni . 35 .75 15.00 10.00 18.00
Juli . 36 00 15 00 1900 18.00
August 36 .50 15.00 19.25 18X0
Sept . . 37 .00 15X0 19.25 18 .00
Oktober 37 .25 15.00 19.25 18.00
Nov . . 33 .75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
Dez . . 33 .75 33.75 14 .50 14.50 17 .50 17.50

London , 26 . Novemb . 1934. Metalle (in Pfd. Sterl . 1. 1 engl . Tonne - 1016 kg- 1 26. ll . 23. 11. | 2o . 11. 23. 11.

Kupfer ><? /,- it »/i .
Tend . ruhig 10»/,

Stand , p . Kasse 27 ' ,. -°/,° 27-»/, . 10»% 1° »/».
do . 3 Monate 27‘/r *i« 276/„ -sfe io *;,, -»/. 10»V */i»
do . Settl . Preis 27 ' /, 27 10fe 10%
do . Elektrolyt 30-»/, 30- t/j»
do .best select . 29»»-30»,4 29 »/, -30»/,
do . Elektrow . 30»/, 30 »/, Gewl .pr .offz .Pr n »*lch ll “ /l .Zinn inoffz .. Preis . ii '/,-1'/,» 11" /,«-%Tend . behaupt . entf . Sicht , o . Pr . 12»/, 11»/«

Stand , p . Kasse 228»/«-»/, 228 ' /,- »/„ inoffz . <Preis . 12■/,»- ■/, ll » /,«- 12
do , 3 Monate 228 ' /s-22k 228U9-A(t Settlem . Preis liM , U'h.
Settlem .Preis 22 */, 228 »/«
Straits . . . 229»/, 229 *4

Amtl . Berl . Mit -
Tend . ruhig teile , für d .e .PtdJ 12^41

Londoner Metallbörse
London , 26. Nov. Nachbörs« . Kupfer. Tendenz : fest. Standard

per Kasse 277/,«. 3 Monate 27% . — Zinn . Tendenz : ruhig . Stan -
darb per Kasse 2289k, 8 Monate 228%. — Blei . Tendenz : stetig.
Ausld . prompt ossz . Preis 16» /„ nom ., entf. Sichten ofsz. Preis
10% . — Zink. Tendenz : stetig . Gewl . prompt ossz. Preis 11%, entf.
Sichten ossz. Preis 12%.

Vieh
Schweinemärkte in Bade «

Eppingen : Zufuhr 266 Milchschweine , 195 Läufer . Preis « : Milch-
Ichweine 22—34 , Läufer 38—65 XX pro Paar .

Frciburg t. Br . Zufuhr 512 Ferkel, 35 Läufer . Preis « : Ferkel
9—17, Läufer 20— 35 XX pro Stück . Marktverlaus mittelmähig , Ueber-
stand ca. 150 Stück .

Wctnhcim : Zufuhr : 465 , verkauft 262 Stück . Preise : Mllch-
schwetn « 7—16, Läufer 12—56 XX pro Stück . Marktverlauf : mittel .

Schlachtviehmarkt in Frankfurt a. M.
Franksurt a . M ., 26 . Nov. Auftrieb : Rinder 1256 , darunter

Ochsen 355 , Bullen 89 , Kühe 486 , Färsen 326 . Kälber 666 , Schafe
84, Schweine 3875 . Ucberstand : Rinder 36, darunter Ochsen 21,Bullen 9, Schafe 8, Schweine 19. Marktverlauf : Rinder ruhig ,
geringer Ucberstand ; Kälber ruhig , ausvcrkaust : Hammel und
Schase ruhig , bei S » afen etwas Ucberstand ; Schweine mittelmäßig ,
nahezu ausvcrkaust . Preise : Ochsen : a 38— 39, b 33—37, c 28— 32 ,
d 23—27 : Bullen : a 35. b 31—34, c 27—30, d 24—26 ; Kühe:
a 32—34, b 25—31, c 17—24, d 10—16 ; Färsen : a 38—40, b 33—37,
c 28—32, d 23—27 ; Kälber : b 46—56, c 32—39, d 25—31 ; Lämmer
und Hammel : b2 35—36, c 32—34 ; Schweine : al 53, a2 51—53,b 56—53, C 48—53, d 45—52, «44—48, gl 47—50, g2 42—46.

Verschiedenes
Großhandelspreise sür Fleisch und Fettware «

Frankfurt , 26 . Nov. Preise sür 56 Kg . in Reichsmark. Ochsen -
sleisch : —. 58—62 , — ; Bullensleisch: —, 54—56 , — ; Kuhfleifch . — ,
42—48, 28—38 ; Färsensleifch: — , 58— 62 , — ; Beschickung : 789 Viertel
Rindfleisch. Kalbfleisch : — . —, 66—72, 58—64 , Beschickung : 84%
ganze Tiere . Hammelfleisch: — , 76—75 , —, — , — , Beschickung : 25
ganze Tiere . Schweinefleisch: 72—75, Beschickung : 86 Hälften . Fett -
Waren : roher Speck , unter 7 Zentimeter 86—83 , Flomen 96 Pfg .
Markwerlaus : ruhig .

Berliner Eierpreise
Berlin , 26 . Nov . Jnlandeier : G I (vollfrtsch) Sonderklasse 12,Größe A 11,56 , B 11 , C 16,25 , D 9,56 ; G II (frisch ) 11,56 , 11 . 16.56,

97,5 , 9 ; aussortiert « 9,66 . Auslandscier : Holländer : 11,75 , 11,25 ,16.56, 9,75 , — ; Dänen , Schweden: 11,75 , 11,25 , 16,56 , 97 .5 , — ; Nor¬
weger, Finnen : 11,56 , 11 , 16,25 , 9,75 , — ; Belgier : 11,75 , 11,25 , 16,56 ,
9,75 , — ; Estländer : 11,56 , 11 . 16,25 , 9,75 , — ; Bulgarn : —. —. 16,25 ,
9,75 , — ; Ungarn : — , II , 16,25 , 9,75 , —; Jugoslawen : —, 16,75 .
16,25 , 9,75 , —. Kühlhäuser : Jnlandeier : 16,56 , 16, 9,56 , 8,75 , 8;Auslandscier : 16,56 , 16, 9,56 , 8,75 , 8. Tendenz : ruhig . Wetter :trübe .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 2« . Nov . Gemahl . Mehlis prompt per 16 Tage

31,36 , per Nov ./Dez . 31,25 und 31,46 und 31,36 und 41,56 . Tendenz :stetig. Wetter : trübe .
Magdeburger Znckertermin-Notiernnaen

26 . Novemb . j stedr .^Mär^ Apr . 2, »» jJun ^ •»„. - fPl ul ». | „ 00. e «?.
'0 ( | « | 1 S.fiOl 3.60 | 3.7o ! — 1 3.9o | — 1 4.20l —
® «U I 3.30 ( 3.40 1 3.501 — | 3.7o | — | 4.00 | —

— 1 3.40
— 1 3.20

3.40
3.20

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen , Baumwolle (Dollarcents le ib. I24. /11 . I23. /11 . 122 . /ll , I 26. /1
Middling Üniversal -Stand . 28mm staple loko | 14.66 | 14. 63 | 14.59 | 14.7

Neuyorker Baumwollkurse
Ncuhorl , 24 . Nov . Anfang . Januar 1246—47, März 1255—56,Mai 1254—55 , Juli 1256, Oktober 1216—11, Dezember 1237—3%

Tendenz: stetig.

Frankfurter Abendbörse
Angesichts des fortbestehenden Ordermangels blieb dt« Abend-

börs« fast vollkommen geschäftslos, zumal die außerordentlich« Zu¬
rückhaltung der Kulisse anhielt und auch Anregungen jeder Art fehl¬
ten. Die Kurse bröckelten im Vergleich zum Berliner Schluß «her
etwas ab, so besonders Farben , die von 133% aus 133,75 und später
auf 133% zurückgingcn. Im übrigen kamen kaum erste Notierungen
zustande. Angeboten waren weiter Aku mit 53,5 Br . Auch in fest¬
verzinslichen Werten vermochte sich kein Geschäft zu entwickeln, di«
MittagSkurse blieben etwa behauptet .

Im Verlauf hielt die GeschästSstill « in vollem Umfang« an , kurS -
mäßig traten aber kein« Veränderungen ein . Altbcsttz wurden %
Prozent höher bezahlt. Außerordentlich schwach lagen Valutawerte
insbesondere schweizerisch« BundcSbahnanleihen . Di« 4prozentigcn
ermäßigten sich auf 159,5 nach 176 am Samstag und einen geschätzten
Kurs von 164 heutc mittag , di« 3,5prozentigen gingen aus 148 nach
159 bzw . 154 zurück . IG . Chemie Basel (volle) gingen aus 143,75
(146) zurück , di« 56prozentigcn blieben mit 116 unverändert . Aku
wurden mit 53,25 bis 53 genannt . Für Chade -Anteil« kam eine
Notiz nicht zustande. Nachbörslich hörte man Farben mit 133%, Alt¬
besitz mit 164%—164,5 , Aku mit 53.

Franksurt , 26. Nov. Ablösungsschuld des Deutschen Reiches, Alt¬
bcsttz 164,5 bz . G .. Ver . Stahlbonds 85,55 , 6Proz . Fsm . Hvp . Gold-
psbr. R . 92 .75, Allg. D . Crcd .-Anst. 53%, Commerz- u . Priv .-Bk .
67.25 , Deutsche Bk . u . Diskonto 69, Dresdner Bk . 71 .5 , Rctchsbank
147 .5 , Allianz 260 , Gelsenkirchcner 55 .75 , Harpcncr 166, Kali Salz¬
detfurth 166, Klöcknerwerke 76 .25, Rhein . Braunkohlen 212.5, Rhein .
Stahl 87 , Stahlvcrein 37,5 , Allg. Kunst Uni« (Aku ) 53,25—53, AEG
Stamm 25%, Bekula 139%, Bemberg 134 ., I . G . Chemie volle
143 .75, Conti Caoutschouc 136 .25, Dt . Gold- u . Silber - Schd . 206,
Dtsch . Linoleum 61 , Elcktr . Licht u . Kraft 116, Eßlinger Masch .
55, IG . Farben 133 .75 , IG . Farben Bonds 118 .75, Ges . f . Elektr.
Untern . 164 , Goldschmidt, Th . 86.75, Holzmann , Ph . 74 , JunghanS
Gebr . (Stamm ) 58.75, Lahmeyer & Co . 109, Schlickert , Nürnbg .
90 .5 , Siemens & Halske 138, D . Reichsbahn Vz . 114%, Hapag 27,2̂
Rordd . Lloyd 30.

Geldmarkt und Devisenbenchi .
Berlin , 26 . Nov. Am Geldmarkt machte sich im Zusammenhang

mit dem bevorstehenden Ultimo eine lelchte Versteifung bemerkbar.Die Blanko -Tagesgeldsätze wurden insolgedcssen um % Proznt auf
4,25 Prozent heraufgefctzt. Am PrivatdiSkonlmarkt kam die Anspan¬
nung noch nicht zum Ausdruck, vielmehr waren 'Angebot und Nach-
frage weiter ausgeglichen. Monatsgcld stellte sich auf 4—6 Prozent ,der PrivatdiSkont vorerst auf unverändert 3,5 Prozent .

Am Valutenmarkt gab das englische Pfund weiter leicht nach,
der Belga war gegen Paris etwas erholt . Im übrigen waren kaum
nennenswcrte Veränderungen sestzustellen . Di« Reichsmark wurde
unverändert fest gemeldet.

Die Londoner Efsektenbörse eröfsnete zum Wochcnbeginn in sehr
stiller Haltung . Britische StaatSpapiere gaben etwas nach .

Usancen und Rcportsätze
Berlin , 26 . Nov. London-Kabel 'RI . 4 .99—% , London-Schweiz

15.39% , London-Amsterdam 7 .38% , London-Paris 75 .72, London-
Mailand 58.49, London- Spanien 36.53 .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78296 RM .

Berlin
Steuergutscheine

Gr I CaRuri
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
6 Schatzanw . DR .23
6 Reichs 27
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 II
S4iutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öffentl .-recht ],

Pr. Pfandbriefanstalt
4 (8) Reihe 4

Pr. Zentr.-Stadtschaft

6 (8) Reihe 5, 4. 10
l (8) Reihe 9
6 (8) Reihe 14. 15
4 (8) Reihe 20, 21
4 (7) Reibe 28

Obligationen

(8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Hypothekenb .Pfdbr .

fUiJiypotb .Pfbr .

26 . Novtmbar 1934

26 .

92 .5
«2.2
90 .7

92 .7
90 .

92 .7
93

24 . 26. 24.

Pr . Centralboden
103 103. 1 6 (8) Reihe 24 92 .7103.8 103.8 5^ (4% ) Reihe 26 Li 92 .2106 106 6 (8) Kom . 26—28 90. 7
Ln .3 104.4
101 7 101.8 Preuß . Pfandbrfbk .
99 .6 99 .7

6 (8) Reihe 47 92 .6
4 (8) Kom . 20 90 .7

104.7 104.5 Rh .Westf .Bodenkr .
89 90 .* 6 (8) Reihe 4 u . w. 93

9t>.4 6 (8) Kom . 16 93
96 .5 97
96 .1 96 .1 Westd . Boden
97 .2 97.2 6 (8) Reihe 20 u . 22 —
96 6 (8) Kom . 21—23
9h 96 . 1

li 0 . 1 100.1 Auslandsrenten9.7 9.7 11.66 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold 31 8Anatol . 1. 25er

94 .7 94 .7 Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 73-8
93.5 93 .5
'. 3 .5 93 .5 D. Eisenb . Bet .
93 .5 9.1.5 7 Reichsb . Vz . 114
93.5 *3.5 Hapag 27.4
93 .5 93 .5 Hamb . SQd

Nordd . Lloyd 30 .2
Südd . Eisenb .

96 .5 96 . - Bankaktien
9 .4 5*4.7 Bad . Bank 122
85 .6 85 7 Braubank 102.7

118. 4 119 Bayr . Hypotheken 71.5
Bayer . Vereins !». 100
Berl . Hdlg . 93
Commerzbk . 67 .5

9&»7 93 .5 DD -Bank 69 .2

92 .J

74.2

70
114.2
27 .2

122
102
7*

100
93
<.7. i

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh .Hypoth .

Industrieaktien
Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch. Zellst .
Augsb . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin - Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .

ßremBesigh .
ßrownßov .
Buderus
Charl . Wasser
I . G . Chemie
do . Chem . 50% Einz .
Chem . Hevden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Unoleum
„ Steinz .
„ Tonstein

Düren Met .
El . Liefer .
El . Licht Krft .
Enz .Union
I .G .Farben
Feldmuhle
FeltenGuill .
Gelsen berg
Germania
Porti .Zement
Gesfürel
Gritmer
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem »‘Hilpert Nbg .

73
71 .5

149

158
55 .2
26
88 .2
61.2

24. 26 .
72.5
71.5

147.2
1121

135
11.>.2
114.2

140.4

183 5
80
13.7
81
92

151
120
88.5

204.2
20 .2
U9 .5
55 .7 ,
•i4 .2

117.2
110.7
98. 2
60 .5

112
, 71
*75.8
115
94 .5

114.5
98 .5

1346
114
69
55 .4

157
54
25.8
88. 1
61 .«

124
134.5
>13.5
112

139.7
1036
182.5
8u
14.7
»0 .6
91.7

145
Uu.5
. 8

202.5

129.5
j5 .8
43.8

116.2
98 .4
60.8

72.2
74.7

113.!/
93

115.8
98

1. 3.
113
Ö.>. /
5.».2

104 2
Zi

209

153.5
4Ul

104
26 .5

99 .5
153.

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst .
Klödcner
Knorr , Heilbr .
Koksw .u .Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch . B.U.DQ.
Metallges .
MezAG .Freib .
Miag
Nedtarwerke
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfelden
Rh . Braunk .

Elektra
Stahl

R . W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frkf .
Schub . Salz
Sdiuckert El .
Schultheiß , P.
Siem .Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg .
Südd . Zudcer
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dsdi . Nickel

Versicherungen
All .Stuttg .Vers .
Pto .Leben
Mannh .Vers .

Kolonialwerte
Otavl Mine
Sduntunc

24. 26.
73.2
73 .

58 .4
127.2
107

.0
198
90 .7
37

109 .5
96 .2

71
76 .5
54 .7
79

65 2 63
Ott 97
83 .2 ) 83
44 4

101
212
9 .2
85 .7

101.1
91 .5

152
164 5
149

72.5
73.5

116.2
59

124
107
69 .7

198
90 .7
36 . 7

108
96

70 .5
76.5
54 . 1
7t'.ö

44. 1

211 .2

86 .5
99 .7
90 . .

152.2
160

1148.5
91 .71 91. -
9ö. | 96 .8

138.5 1*>7*7

92
174-2
150
376

ll ,4
45

101

200

11.6
48

91 .o
174.7
149
37.4

105.5
44 .5

100

202
190

11.5
48

Tendenz : uneinheitlich

Frankfurt
Dt . Staatspapiere

Schatzanw .d .D .Reich .
6% Reichsanl .
Bad . Freist .
6% Hessen Volksst .
Altbesitz m . Abi .
Neubesitz o . Abi .

1908
1909
1910
1911
1913
1914

Schutzgeb .
14}

AusI .Staatspapiere
4- 4 Bagdad I
+ —do . II .

+ 5 Mez . inn . abg .
+ do . auß . Gold
+ 3 do . inn . S. abg .
4VfeIrrigation

Deutsche Stadt -Anl .

b Berliner St . 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 24 R .I.
7 Frankfurt 26

Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 do . 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad .Gold 26

Sadiwert - Anl . (o . Z .)

6 B.-Baden Hoizw .24
5 Pfandbrb . Gold 2.50
6 Gro6kr .Mannh .23 15.6
6 Mannh .St .Kohl .23 16.5
5 Südd .Festwertbank 2.5t»
6 BKomm .LBk .29 R .I W .2

Do . R .Ui 94 .2
Do . R .llli »4.2

7 Bad . Romro .G . 26 ^ 1.5
8 Bad . Komm .G. 30 I ““

96 .1
96
96.5

105

9.6
9.6
9.6
9.6
9.6

8. 1
8. 1
4.7

11.2

86 .8
87 .2

87

88
86 .2
9ii
89 5
86
87 .5
86 .2

96
06
96 .2

104.5

9.7
9.7
9 7
9.7
9.7
9.7

8.1
8. 1
4.6

11.2
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Pfandbriefe
8 Pfalz . Hyp . R 2-9‘ do . R . 13

do . 16-17
do . 21-22
do .GoIdpfbr .R . ll
do . R .10

4V£ do . Liquid , o .
do . do . m .

8 Rhein . Hyp . R .5-9
do . do . 18—25
do . do . 26— 30
do . do R .31
do . do . R .35
do . Gold K R 4

7 do . do . R . 10—11
7 do . do . R . 17
6 do . R . 12—13
4% do . Liq . Pfdbr .

Wtt . Hyp . 8.1 u .II
J „ Creditv . R . I
8 do . do . R . III
4% Anat . I u . II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

86 .8
87 ;,
83
86 . .
85
88
86
90
89 .!,
86,1
8/-d
86

2.50
15.6
16.5
2.50
94
94
94
91L

Bankaktien

Mlg .Dt .Kreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
ßavr .Bodenkredit
Bayr .Hyp .u. W .Bk .
Berliner Handelsges .
D .D .-Bank
Dt Hyp .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf .Hyp .-Bank
Luxemb . Bank
Pfalz .Hyp . -Bank
+ Reichsbank
Rhein . Hvp . -Bank
Sudd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

Transportanstalten

Dt . Reichsb .-Vorz .
Hapag
Heidelb . Str .-Baho
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

94 .5
8

93 2
93.2
93.2
93.?
93 .2
92
93 ,
93 .2
93 . i
94
94 .7
95 .5
95.
31 .5

7.5

53.7
122
101.7

72
92
69 .2

71 .5
92.7
78

1.7
77.5

148 5
113

100

113.8
27 .5
11
30
17

1934
Industrieaktien

LowenbräuMünchcn

24.

195

26 .

192
BrauereiPforzheim 61 .5 61 .5
Jo .Schwartz -Storch im 101

95
do . Eichbaum -Werg . 88 88
Brauerei Wulle

95 Adt , Gebr . 46 45 7
95 AFG .-Stamm 26 25 .
95 Bad . Masch . DurL 126 5
95 Bayer . Spiegel 39 .7 39.
95
94 .6

Bergmann
Brem .- Besigh .Oel 79 79

« Brown -Boveri 14.2 15 5
93 .7 Gement Heidelberg 109 108 .
93. . Daimler 44 .1 44 ->
9.*.7 Deutsche Erdöl 99 98 .5
93 .7 Dt . Gold - u . Silber 207 206 .
93.7 Dt . Linoleum 60 .592 Deutscher Verlag 56 56
93.7 4* Dyck . u . Widm .93.7 Fl . Licht u . Kraft 115 115.7
9 El . Lieferungen

Enzinger - Union
94 92 . ,

94 99 98
94 .7 Eßlinger Maschinen 55 .5 55 .5
95.5 + Fab .u .Schleicher 56 56
95.5 J .G .Farben 134 7 133.5
31 . i Feinmech .Jetter 53 .2 53 .5

Felten u.Guilleaume 69 .7 69
7.5 Frankfurter Hof

Geiling u . Co . 9.5 9.2
+ Gesfürel 104.5 104

3.5 Goldschmidt b7 .5
122 Grttzner 26 .5 26.5
lOi Grün u . Bilfinger

Hafenmuhle 96 96
71.5 Haid u . Neu 20 20
9 .5 Hanfwerke Fussen
v9 Hilpert Armaturen 43,7 44

Hoch - u. Tiefbau 105 103.7
71.5 Holzmann 74 73.7
92.2 Inag Erlangen
77 Junghans 58 .5

1.7 Klein , Schanzlin
77 Knorr HeMbronn 198 198

147 Kolb u. Schule
112.5 Konserven Braun 45 .7

Krauß Lokomotiven 81 80
100 Lahmayer 1 0 108.4

Lech Augsburg 85 .5 85
Ludwigsh . Walzm - 12 > 128
Mainkraftwerke

114 Metallgesellschaft 79.5 80
27 .7 Mez A.-G . 58 58
11 65 .5 65 .5
29. Moenus Maschinen 75 .5

Motor Darmstadt 14 74

Nedcarw . Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein El . Von .*4* do . Stamm
Roder Gebr .
Rfitgerswerke
Sdilink
Sdinellpr . Frankent .
Schriftgieß . Stempel
Sdiuckert
Seilindustrie Wolff
Siemens u . Halske
Sinalco
Sudd . Zucker
+ Strohst .Dresden
Thür . Lief .-Gotha
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß . Kassel
Voigt o . Häffner
Volthom
Württ . Elektr
Zellst . Aschaf/eob .
+ do . Memel
do . Waldhof

Montanaktieo

Fschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Ilse Bergbau
Kali Asdiersleben
+ do . Salzdetfurth
do . Westeregeln
Klockner
Mannesmann
Mansfeld
Phonix
-f- Rhein . Braunk .
Rheinstahl
Riebedt Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . K5 . n . Laurah .
Vereinigte Stahlw .

Versicherungsaktien

Frankona neue
do . 300er
Mannh . Vers .

Tendenz : nachgebend

24. 26.

5 5 5.5
53 .2 55.7

103 103
99
94 .5

36 .7 36 .5
73 73

8 8
65 6f)
91 91
33 .2 33 .5

139 138
47 47

174.8 175.5
81 81 .5

97 .5

9.4
39 .5 —

69.5 60 .5
40 39
45 45

81 .5 81
30 3t t
55 .6 55. 7

100. ' 100

106.5 106.5

106.2
70 . 4 60 . 7
71.7

76
44 .2 43.8

212
86 .7 86.7
91 90 .5

220 220

18.1
38 37 .5

200 200
104 104
312 312

■ad

Berliner Devisen

Buen .-Atr «

Rio de L
Sofia

Kopenhagen

London
Reval
HeKtngfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
JugosL
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Budapeft
Uruguay
Nevyork

t lg . Pf.
1 Pes .

100 Big .
1 Milr .

IOC Leva
1 k . D
100 Kr .
100 Gl .

1 Pfd .
100 estn . Kr .

100 f . M.
100 Frcs .

100 Dreh
100 G .

IOCi . Kr .
100 Lire

1 Yen
100 Din

100 Lat -s
100 Lita
100 Kr .

100 Schill .
100 Zloty

IOC Esc .
IOC Lei
100 Kr .

100 Frcs
100 Pes .
100 Kr
1 t . Pf .

100 Pengö
1 Gold Pes .

1 Doll .

Geld Orte ’ 9etb ©rifi
26. 11. 26 . ll . 24 11. 24 . 11.

12. 71 12. 74 12.715 12.745
0.628 0.632 >1.628 0.636
58. 17 58 .29 58 . 170 58.290
0.204 0.206 0. 204 0.202
3.047 3.153 3.047 3.053
2.552 2.558 7. 552 2.558
55 .34 55.46 55 360 55 .480
81 .05 81 .21 M .040 M .200

12.395 12.425 12 400 12.430
68 .68 68 .82 68 .680 68.820
5.475 5.485 5.475 5.485
16.38 16.42 16.380 16.420
2.354 2.358 2.354 2.358

168. 10 168.44 108.05 », 168.310
56.09 56 .21 56 .120 56.240
21.30 21.34 21.300 21.340
0.724 0 .726 0. 724 0.726
5.694 j . 70t ^.694 5.706
80.92 81 .08 80.920 81.080
41.66 41.74 41 660 41.740
62 .28 62 .40 62 .300 6^.420
48.96 49.05 48.9.' 0 40.050
46.91 47.01 46.910 47. 10
11.27 11.29 11.270 11.290
2.n88 2.492 .' . 488 2.492
63 .52 64.04 ( 3.940 64 .( 60
f0 .56 0 .72 80.590 80.7..0
.' 3.v7 04.03 3.9,0 34 .030

10.375 10.395 10.375 lO.öQj
1.967 1.973 1.971 1.975

1.049 1.051 1.049 1.051
2. 488 2.492 2.488 2.492

Züricher Devisen
26. November 1934

Paris
London
Neuyork

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kurs
Wien Notenknrs
Stockholm .

2033 .6) 0 Oslo
15. 9.5a Kopenhagen
iOw-500 Prag

7190500 Warschau
26 U .000 Belgrad
421.VOOO Athen

208 .600 Konstantioopel
124. 10,, Bukareft

7322 .000 Helsingfors
5690 .009 Buenos Air «
7935 .000 Japan

773...<4)0
6876 .000
K9 ...C0J
5825 .00t ,

,00 .000
29014 )0
250.000
305.000
680 .(4)0

7750 .080
ÖOUUXU
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Ein Jahr »Kraft durch Freude"

12 Monate Sozialismus der Tat — Ein Lleberblick der Arbeit im Gau Baden
(Bon Walter Stutz , Gaupressewart der DAF und KdF )

Weuu die NSG . „Kraft durch Freude "
heute auf ihr einjähriges Be st ehe » zu¬
rückblickt , und dem Führer über ihre Tätig¬
keitberichtet , bekenntsichdasdeutscheVolk
zu seiner neuen Gesellschaftsordnung .
Alle Schaffenden haben Teil an den Kulturgütern unse¬
res Volkes und an den Schönheiten unserer Landschaft.
Nie wurden die Erfolge erwartet , die wir heute zu ver¬
zeichnen haben. Allein

Badens Leistung
kst ein Beispiel für den Wert der deutschen Freizeitge¬
staltung. 71S88 badische Volksgenossen fuhren
mit der „Kraft durch Freude " hinaus in
bisher für die meisten verschlossen ge¬
bliebene Gegenden . Oberbayern steht an der
Spitze unserer Fahrtziele . Nicht weniger als 2800 Ba¬
dener sahen und erlebten — wohl die meisten unter ihnen
zum ersten Male — daS weite Meer . Die Dampfer
„Monte Olivia " und „Stuttgart " brachten unsere See¬
fahrer in die norwegischen Fjorde , an die englische und
französische Küste ober in die Ostsee. Davon erlebten
etwa 1000 die großen Flottenmanöver in der Kieler
Bucht . Heute sind die Fahrten der, ^ raft durch Freude"
ei« fester Begriff geworden. Das nächste Jahr wird
gerade an die Reisetätigkeit »och höhere Forderungen
stelle«. Heute schon kann der werktätige Mensch seine
Reise zusammensparen, das Reisespar-System der Feier¬
abendorganisation ist ihm wertvoller Helfer hierzu. An
Feierabendveranstaltungen wurden 3689 abgehalten, die
Ach wie folgt »usammeujetzeuL

Theater 188
Konzerte 121
KameradschafkSaveuße 340
Bolksliederabeuds 64
Bunte Asseude 124
DortrSge 310
Filmvorfü - ruGOiW 2602
BolkSflugtag 1
BolkstmuSkurO 1
Beranstaltunge « wXt Sem

Theaterzug m
9 * der Gruppe Bortrstge stub enthalten : Besichkigun -

Oe» von Museen, Bildergalerien , Stadtführungen usw .
Die Sportämter Karlsruhe und Mannheim melden ins -
<esmut etwa 10 000 Teilnehmer an Kursen und sport -
Sche» UebungSabeuden. DaS Amt „Schönheit der Ar»
Aett" kann 310 Betriebsbesichtigungen melden.

Bade» wurde» für « erdefferuugen tu Betrie¬
be» 1 <00 000 RM. aufgewandt .

Much Gäste c»0 anderen deutsche» Gaue» konnte» wir
9m vergangenen Fahr beherbergen. 34 Sonderzüge mit
De 2000 Volksgenosse » liefe » i» Bade» et» »nd wurde»
»o» Gauamt Bade» betreut. Ueberall her kamen sie
«ob dankbare Zuschriften zeigen ihre Begeisterung über
dt« badische Landschaft . ES wurde alles getan , um den
Aufenthalt der Gäste fd angenehm als möglich zu ge-
Aalte». Da » wnrde erreicht .

We»» dte NS -Gemeinfchast »Kraft durch Freude"
Utnau» fahre» konnte auf» Land, fei eS mit der San«
deSbühue de» EtaatStheaterS oder mft der Kleinkunst¬

bühne, so ist dies das Verdienst der Werkgemeinschaft
Daimler -Benz in Gaggenau, die in kameradschaftlicher
Zusammenarbeit den Theaterzng der NSG . „Kraft durch
Freude " geschaffen hat . Die Garage wurde von der
Werkgemeinschaft Haid L- Neu ebenfalls nach Feierabend
erbaut und der NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude"
übergeben. So können wir stolz auf die Leistungen des
ersten Arbeitsjahres in Baden zurückblicken, bas nächste
wird uns in erhöhtem Maße auf dem Posten finden.

«

„Grenzland ! —
Späten zur Hand ! "

Kundgebung des NS -Arbeitsgaues Baden -Pfalz in
Pforzheim

Der Saalbau war am Freitagabend bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt. Die grauen Arbettssoldaten vom Gau
Baden -Pfalz waren nach Pforzheim gekommen , um zum
erstenmal in einer badischen Stadt das Chorwerk
„Grenzland ! — Spaten zur Hand !" aufzuführen und bet
dieser Gelegenheit Zeugnis abzulegen von dem Geist , der
den nationalsozialistischen Arbeitsdienst beseelt . Unter
den Gästen der Veranstaltung bemerkte man zahlreiche
führende Volksgenoffen ans Partei und Staat . Kreis¬
leiter Jlg und Arbeitsgauftthrer Helft aus Karlsruhe
waren erschienen .

Der Abend war ei« großer Erfolg.
WaS den Einzelnen packte und packen mußte, war

mehr als eine augenblickliche Begeisterung. Unerhörte
Wirkung ging von der straften Disziplin auS , die den
Arbeitsdienst beherrscht . Das kam einleitend schon zum
Ausdruck , als die Arbeitsgau -Kapelle unter Leitung von
Musikzugführer Vogel den Abend mit Märschen und
Musikstücken eröffnete. Mitreißender Schwung und
soldatische Genauigkeit in der klangreichen Wiedergabe
machten das Spiel der Blasmustker in der schlichten
grauen Uniform zu einem Genuß. Schlagartig wickelte
sich das Programm ab . Die Bühne öffnete sich . Man sah
in der Mitte des Hintergrundes die Büste des Führers .
Den übrigen Hintergrund schmückten Hakenkreuzfahnen
und die Fahnen des Arbeitsdienstes mit dem Spaten
und den beiden Kornähren als Sinnbilder . Ein Sprecher
lWalther Dörsam) trat auf. Ein jugendlicher, sehniger
Arbeitsmann der aufwühlende Worte sprach. Mit dem
Aufruf „Spaten zur Hand !" begann der Einmarsch der
Arbettsmänner . Voran Spielmannszug und Fahnen.
Im Lichte eines Scheinwerfers glänzten dte geschulterten
Spate ». Es war ei» feierlicher Augenblick.

Da»» begau» auf der Bühne der Sprechchor
mft Thorgesang , Klavier »nd Orchestorbegleitung: Da»
Chorwerk von Dippe-Bettmar . Eine neue Art »ou
Feierlichkeit geht von den Chören und Sprechchören au»,
deren Verfasser zum größten Teil ein junger ArbeitS-
mann namens Ernst Dippe-Bettmar ist. Für die mei¬
sten war eS etwas Neues, den Ausdruck des WollenS
unserer ArbeitSjugend zu vernehmen. Schlichter , hoff¬
nungsvoller Gesang der Arbeitsmännerl Er ist de»

Choral eftttS neuen Glaubens . Da8 Saarkleb , gesungen
von den Arbeitsmännern gemeinsam mit allen Anwesen¬
den und mit Begleitung des Orchesters, war zum Höhe¬
punkt der Festaufführung auSerfehen. ES folgte da»
Arbeitsdienstlied „Heiliges Feuer " und hieraus der
Sprechchor von Dippe-Bettmar : „Deutsche Jugend , das
ist dein Gesicht ". Sportliche Vorführungen der Arbeits¬
männer gaben weiterhin einen Begriff von der gesun¬
den Körperübung , die die Jugend stählt.

Bor dem Schlußteil der Veranstaltung ergrift Gau¬
arbeitsführer Helft das Wort zu einer Ansprache , die bas
Erlebnis der Gemeinschaft in den Reihen des Arbeits¬
dienstes schilderte . Die stolze Arbeitsgarde unseres Füh¬
rers ist die Erziehungsschule, die jeder junge Deutsche in
Zukunft durchlaufen muß. Hier lernt er den Willen zur
Volksgemeinschaft fürs Leben . Zum Schluß wendete sich
der Redner in deutlichen Worten gegen diejenigen, die
als Widersacher aus dem Lager der Reaktion und aus
den politisch - konfessionellen Kreisen versuchen , den ein¬
heitlichen Kulturwillen der neuen Jugend zu beirren .
Die kläglichen Versuche werden jedesmal scheitern,

deuu dieser Kulturwille ist volksgebuude« !

'"ften Heckmarm mft seinen wkhfgen „Schnurren ttnS
Schnaken " eine wirksame Unterstützung fand .

Im weiteren Verlauf des Abends ergrift der stellver¬
tretende Kreisleiter , Bürgermeister Dr . Reuter , das
Wort und gedachte der Toten des Weltkrieges und der
nationalsozialistischen Revolution . Pg . Reuter betonte,
daß wir uns hier zusammengefunden haben , um das alte
Band nationalsozialistischer Kameradschaft zu erneuern
und zu festigen . Dieser Geist der alten Kampsgenossen
bindet uns zu einer großen deutschen Schicksalsgemein¬
schaft. — Ortsgruppenleiterstellvertreter Pinck hob in
seiner Ansprache hervor , daß er es als seine Pflicht be¬
trachte , den Veranstaltern und Mitwirkenden , insbeson¬
dere Bürgermeister Dr . Reuter und den beiden Orts¬
gruppenleiter Kamm und Brandt für die Durchführung
des glänzend verlaufenen Abends aufs herzlichste zu
banken .

Wir alle wünsche» unS eine Wiederholung solcher
Abende .

Aus der Ortsgruppe Langenbrücken

Bruchsal eröffnet sein Nationalbildungswerl
P .M . Mit dieser schlichten Eröffnungsfeier im Saal

der Mädchenrealschule hat Bruchsal gezeigt , daß es am
geistigen Ausbau unseres Volkes mitarbeitet . Es war
ein bedeutender Schritt vorwärts in der Bewegungs-
arbcit des Kreises Bruchsal.

„Gegenseitig wollen wir unS helfen, der nationalso¬
zialistischen Schulung immer näher zu kommen , immer
verbundener zu werden in dieser Gemeinschaftsschulung .
Unser Stammbaum , unsere Verwandtschaft , unser Blut ,
unsere Mutter Deutschland , unsere Familie deutsches
Volk wollen wir kennen lernen und uns heimfinben zu
uns selbst !" So führte Kreisschulungsleiter Falk aus .

„Immer mehr wollen wir in Bruchsal diese Zusam¬
menkünfte von Volksgenossen aller Stände entwickeln .
Diesen Winter wird die Hauptaufmerksamkeit der
Sprache deS Blutes zngewandt. Im Sommer und näch¬
sten Winter werden Teilziele der großen deutschen Neu-
volkwerdung folgen . Wenn es uns gelingt, immer fe¬
ster im Vertrauen aneinander zu wachsen, haben wir de»
Führers Ruf verstanden."

Nachdem der Beifall verrauscht war , schloß KreiSlet-
ter Epp mit begeisternden Worten den Abend .

NaflonalfoziaNstischer Feierabend in Kehl
8p . Im neuen Barbarossa-Saal fanden fich auf Ver¬

anlassung der beiden Kehler Ortsgruppen der NSDAP
die Kameraden sämtlicher NS -Formattonen zusammen
Bereits vor Beginn der Veranstaltung war der Saal
überfüllt . Als Musikzug des Sturmbann II/170 unter
Leitung des Mnstkzugftihrers Apfel mit einem zackigen
Marsch den Abend eröffnete, war gleich der Kontakt bei
allen erschienenen Volksgenossen gefunden.

Ortsgruppenleiter Kampf begrüßte die zahlreichen
Gäste und gab seiner Freude Ausdruck , baß die Partei¬
genossen in solch unerwartet großer Zahl der Einladung
folgten.

Dann rollte in bunter Folg« ein unterhaltendes Pro »
gramm vor unfern Augen ab.

Im Vordergrund stand di« Kapelle 270 , die mft ihren
bekannten flotten Weisen aufwartete . Fritz Krehls Lie¬
der zur Laute fanden kräftigen Beifall. Auch die Ge-
meinschaftSgesänge des SAR -Sturmes 180 unter Leitung
des SA -ManneS Wetrether und der neugegrünbeten PO -
Gesangsabteilung unter Leitung deS Zellenleiters
Echleiffer wurden stürmftch begrüßt. In dem gemeinsa¬
men Lied „Brüder in Not" bewiesen die beteiligten Män¬
ner ihr Verständnis für bi« nationalsozialistftche Auf¬
fassung deS Gemeinschaftschores . — Im Mittelpunkt der
humoristischen Darbietungen stand unser Kehler Meister
deS Humor», Julius Gutekunst, der in dem SS -Kamera-

Der erste Schulungsabend in dem neuen NS -Heim
war gut besucht . Schulungsleiter Pg . I . Vaudendistel
referierte über Kritikasterei und Nörglertum , das man
da und dort leider immer noch feststellen kann. Jeder
Pg . und Volksgenosse der diese Miesmacher antrifft ,
möge sie zurechtweisen und das Gehörte aus den Schu¬
lungen hinaustragen , um diesen Volksschädlingen das
Handwerk zu legen.

Bei der letzten Eintopfsammlung wurde der Betrag
von RM . 80.— erzielt. Es sind dies etwa 15 Prozent
mehr wie bei der vormonatlichen Sammlung . Den Spkn-
dern sei von dieser Stelle besonderer Dank gesagt . Durch
die rührige Arbeit des Ortöamtsleitcrs der NSV . ist es
gelungen, Langenbrücken der Einwohnerzahl entsprechend
zu dem höchsten Mitgliederstanb des Kreises zu bringen.

sihwaizenbreit
Deutsche Arbeitsfront / Kreiswaltuug Karlsruhe -

Ettlingen
« m Dienstag , den 27 . November 1934 , sind im Lause de«

vormittags sämtliche Betriebszellensahnen in der
Geschäftsstelle , Lammstrabe 15. 3 . Stock , abzugeben. Die Wachstuch,
hüllen sind mit der Anschrift des Betriebes zu versehen. Ein Ein¬
marsch in die Festballe anläßlich der „Krast -durch -Frcudc ' - vcran -
staltung stndet nicht statt.

Der Kreiswalter der DAl».
*

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Süd I
Heut« abend, pünktlich 8.00 Uhr, im Zeichensaal der Uhland-

schule
10. Schulungsabend

mft Sichtbildervortrag .
Erscheinen sämtlicher Politischer Letter ist Psiicht.

Der OrtSgruppenleiter .
*

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe — Hochschule
Am Dienstag , den 27. November 1934, stndet dte übliche Sitzung

der Pol . Setter statt. Erscheinen ist Pflicht.
Der OrtSgruppenleiter .

*

Sportamt Karlsruhe der NS -G „Kraft durch Freude"
Geschäftsstelle: Ritterstr . 22

Heute abend laufen folgende Kurse:
8—10 Uhr abends Jiu -Jitsu (Männer und Frauen ) , Turnhalle der

Eiutenbergschule, Nelkenstraße.
8—10 Uhr abends Ski -Gvmnasttk (Männer und grauen ) . Turnhalle

d«S HochschulstadtonS .
*

« DM Karlsruhe
Rin , I.

Wir mache» htermft nochmals auf »nlern heute, Dienstag , um
8.90 Uhr int große» Saal der Studentenhauses ftattfindenden

Werbeabeud
aufmerksam »nd laden alle Elter » unserer Mädel und greund « un¬
serer Bundes herzlich dazu « in . Dte Ringführerin .

Amtliche Anzeigen

£ Bühl 1
Grbhöfersll « für 6a » Gebiet 6cr
mlfmtätigen Seineknö « Sappe !»

« tnöeck bete .
iva « gertchtliche Verzeichnt» »er

Ga »er Stadtgemeinde Bühl — Orts -
&U Kappelwindeck — (umfassend
bas Gebiet der ehemalig . Gemeinde
Kappelwindeck) gelegene» Höse , de¬
ren Eintragung in die Erbböferolle
tu Aussicht genommen ist . liegt im
Rathaus hier <1 . Stock, Grunobuch -

2 . SarlSrnber Geflügelzucht Rheiu -
hafcn . Gesellschaft mit beschrankter

amt ) zu jedermanns Einsicht auf .
Leder Eigentümer , deffcn Hof in
das Verzeichnis zu Unrecht nicht ein¬
getragen ist , kann beim Anerben »
aertcht Ackern binnen zwei Wochen
nach Beendigung des Aushangs an .
der Gertchtstafel Einspruch erbeben .
Der Aushang an der Gertchtstafel
erfolgte am 16. November 1034 und
Dauert 1 Monat lang .

» übl. den 22. November 1091.
Bürgermeister .-, mt.

. aftuug in Karlsruhe . Die Firma
ist geändert in : Karlsruher Ge¬
flügelzucht Rüppurr . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . Durch
Gesellschafterbeschluß v . 22. Okto¬
ber 1934 wurde der GesellschastS-
vertrag tn 8 1 (Firma ) geändert .
Walter H e v m a n n ist nicht mehr
Geschäftsführer . Kaufmann Paul
Heumann tn Bad .- Badeu und
Kaufmann Heinrich I ü n a r r in
Karlsruhe - Rüppurr sind als Ge¬
schäftsführer bestellt. Dte Prokura
des Heinrich Jünger ist erloschen.
22. 11. 84 .

3 . Ovalograph - Eompagui « . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ,
Zwciguiedcrlasinug Karlsruhe
sSauvtsttz Berlin ) . Die Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe ist
aufgehoben . 24. 11 . 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

£ Karlsruhe 1
£ Lahr 1

Im SonkurSveriahre « über das
Wermögen des Schneidermeisters
Friß Hcrter in Karlsruhe , Kailer -
« llee 40 , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Etn -
roendunaen gegen das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen , zur Prüfung
der nachträglich angcmcldctcn For¬
derungen , zur Festsetzung der Ver -

fütungen und Auslagen der Gläu-
taerausschnßmttglicder , sowie zur

Festsetzung der Vergütung »nd Aus¬
lagen des Verwalters Schlußtermin
bestimmt auf : Mittwoch , den >2. De-

rtmber 19 :14. vormittags 11 Nbr , vor
em Amtsgericht Karlsruhe . Aka -

Demiestr . 8 , 1 . -stock, Zimmer Nr . 40 .
Karlsruhe , den 22 . Nov . 1934 .

Bad . Amtsgericht A 9 . _
Handelsregistereinträg «.

, Sind . Otto Meyer Zweiauieder -
lassnug Karlsruhe , Haupts,y Ham¬
burg . Die Zweigniederlassung
in Karlsruhe ist ausqehoben . die
Prokura des Hugo E i n w a e ch -
t e r ist erloschen. 19. li . 34 .

. Roia Ober . Karlsruhe . Die Firma
ist erloschen. (Der handwerks¬
mäßige Betrieb wird von der bis¬
herigen Inhaberin weiteraefiihrt ) .

> Karl Konstandin . Karlsruhe . Das
Geschäft ist mit der Firma ans
Kaufmann Richard H a r d o ck ,
Karlsruhe , als Einzelkaufmann
übergeganacn . 23 . 11 . 34 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Hanüelsregtsteretnträg «.

Berlin » Karlsruher » Industrie -
Werke . Aktiengesellschaft, vormals
Deutsche Wafseu - uud MuuitionS -
äbrikcu . i» Berlin mit einer
gweignicderlasiunq in Karlsruhe .
Das Vorstandsmitglied Earl
« olle vertritt gemeinschaftlich
mit einem Vorstandsmitgliede

einem Prokuristen . 22. 11. 84.

Für den Gottlicb Vel , 11, Land¬
wirt tn Meibenbcim , wurde beute
vormittag 12 Uhr das Entschnl-
hungsoertahre » eröffnet . Die Ba¬
dische Landwirtschaftsbank (Vauern -
banki e .G .m .b .H . in Karlsruhe
wurde zur Entschiildnnasstclle er¬
nannt . Die persönlichen » nd ding¬
lichen Gläubiger des Schuldners
werden ausgefordert , ihre Ansprüche
bet dem Gericht bis zum 31 . De¬
zember 1934 anznmelden und gleich¬
zeitig die tn ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkundcn einzureichen.

Lahr , den 19. November 1934.
Bad . Amtsgericht .

Für den Wilhelm Kleis , Land¬
wirt und Wagner , in Meihcnbeim ,
und dessen Ehetrau Jda , geb . Reith ,
ebenda , wird heute, vormittags 12
Uhr , daS Entichuldungsversabreu
eröffnet . Die Badische Landwirt -
schaitSbank (Baucrnbaiik ) e .G .m .b .H .
in Karlsruhe wird zur Sntschul -
dungsstelle ernanut . Tie persön¬
lichen und dinglichen Gläubiger des
Schuldners werden ausgctordcrt .
ihre Ansprüche bet dem Gericht bis
„ im 31 . Dezember 1984 anzumelden
und gleichzeitig die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden ein
zuretchen. LwE . 89 u . 146,34 .

Lahr , den 19 . November 1934 .
Amtsgericht .

v) die tn ihren Händen deftndiichen
Schuldurkunde « «nd sonstigen
Nachweise bis zu diese » Tage
dem Gerichte etnzureichcn.

. Rastatt , den 17. November 1994.
Amtsgericht .

c Raftatt

Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Ludwig Merkel
und besten Ebefra » Adelheid geb .
Kehres in Jssezbeim . wurde heute
11 Uhr gemäß S 4 des Gesetzes zur
Regelung der lanbwirtschastlichen
Schulüverhältnisie das Entschnl»
dungsvcrfahreu eröffnet .

Zur Entschuldungsstelle wurde er¬
nannt : Badische Kommunale Lan -
besbank — Girozentrale — Mann¬
heim.

Dte beteiligten Gläubiger werben
aufgefordert :
a) alle Ansprüche sie die « etriebs »

inhaber bi » spätestens 30. De, .
1934 h- i- dem Amtsgericht hier

Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Otto Brogbam »
mcr und besten Ehefrau Theresia
geb . Rost tn Bischweier , wurde beute
9 Uhr gemäß 8 4 des Gesetzes zur
Regelung der landwirtschaftlichen
Schuldverhältniste das Eutschnl-
bnngöverfabre » eröffnet .

Zur Entschuldungsstelle wnrde er¬
nannt : Badische Kommunale Lan¬
desbank — Girozentrale — Mann -
^

Di
'
e beteiligten Gläubiger werden

anfgefordert : , , . .a) alle Ansprüche an dte BetriebS -
inbaber bis spätestens 30 . De ».
1934 bet dem Amtsgericht hier
anzumelden .

d) die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkundcn und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tage
dem Gerichte einzureichen.

Rastatt , den 17. November 1934.
Amtsgericht . _

Uber das Vermögen der Firma
Alois Vordermcyer , « chrcincrei , In¬
haberin : Alois Vordcrmcver , Wwe.
Wtlbclmtne , geb . Schwarz , in « »»»
penbeim , wurde heute vormittag
9 Uhr Konkurs , eröffnet . Konkurs
vermalter ist : Rechtsanwalt Zitsch
in Raftatt . Konkursforderuiigen sind
bis „ im 12 . Dezember 1934 beim
Gericht anzumelden . Termin zur
Wahl eines Verwalters , eines
Gläiibtgcrausschiisseö , zur Entschlie¬
ßung über dte in d 132 der Kon¬
kursordn » » « bczeichnetcn Gegen-
stände «nd zur Prütuna der aiige-
meldeten Forderungen ist am : Don¬
nerstag , den 20. Dezember 1934 , vor¬
mittags 9 Uhr . dem Amts -
,cricbt Rastatt , 2. Stock, Zimmer

Jix 285 . Wer Gegenstände der Kon-
kursmastc besitzt oder zur Maste et¬
was schuldet , darf nichts mehr an
den Gciuetnschuldncr leisten . Der
Besitz der Sache nnb ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedigung dar¬
aus ist dem Konkursverwalter bis
12 . Dezember 1934 anzuzciaen .

Raftatt , den 22 . November 1934 .
Amtsgericht .

Amtliche
uersieiaerungen

B retten 1
Awange -Derstetgerung

Im Zwangsmeg versteigert das
Notariat am Dienstag , de» 18. De¬
zember 1984, nachmittags 8 Uhr , im
Rathaus in Büchig . die Grundstücke
der Karl Friedrich Haamann Ehe¬
frau , Lina geb . Antoni in Büchig,
auf Gemarkung Büchig

Dte Vcrsteiaerungs - Anordnung
wurde am 18. tviat 1932 im Grund¬
buch vermerkt .

spruch des Gläubiger » glaubhaft zu
machen: sie werden sonst tm gering¬
sten Gebot nicht und bet der ErlöS -
vcrteiluna erst nach dem Anspruch
deS Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücftichtigt. Wer ein
Recht gegen die Versteigerung bat ,
muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstwetlen etn -
stellen lassen : sonst tritt für bas
Recht der Versteigerunaserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über dte Grund¬
stücke samt Schätzung kann ieder-
mann etnseben.

Gruudftücksbeschrlebt
Grundbuch Breiten , Band 12, Heft 29
1. Lgb .- Rr . 20d : 2 ar 44 gm Hosrette ,

3 ar «1 qm Hosrette,
6 ar 05 gm,

tm Ortsetter , Kreuzgasse.
Auf der Hosrette siebt :
a . ein einstöckiges Wohnbau » mit

Balkenkcller ,v. eine Scheuer mit Stall ,
o. Balkenkeller mit Ueberba« :

Schätzung mit O . Z . 6 und 7 :
2600 MJC ,

2. Lab .- Nr . 3162 : 15 ar 79 qm Acker¬
land . Seebnckel, 250 &JL,

8 . Lgb.- Nr . 1177c ;
11776 : 14 ar 75 qm Acker¬

land . Rotenbaum , 160 R̂JL ,
4 . Lab .- Nr . 1084 : 1 ar 19 qm Garten¬

land , Brühl , 20 JIJL,5. Lab .- Nr . 24b : 2 ar 62 qm Garte »,Ortsetter . 100 MJt ,
6 . Lgb .- Nr . 21 : 64 qm Hofrett «, Orts -

etter , Kreuzgasse, vcrgl . O . Z . 1 .
7. Lgb .- Rr . 22 : 30 am HauSaarten ,Ortsctter , Kreuzgasse, vgl . O .Z . 1.

Brette » , den 19. November 1934 .
Bad . Notariat (63620)

alS BollftreckuugSgerlcht.£ Brudilal 3
Zwang » Versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert daS
Notariat am Freitag , de» 11 . Ja¬
nuar 1985, nachmittags 2 Uhr , im
Rathaus in Kronau die Grundstücke
des Landwirts Jobann Dreher und
dessen Ehefrau Lina geb . Knebel tn
Kronau , auf Gemarkung Kronau .

Dte Vcrsteigcruugs - Anordnung
wurde am 10. August 1934 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aiisfordcrunq
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie wcrdcir sonst im
aeriugstcn Gebot nicht und bei der
Erlösverteiltiua erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechte » verücftichtiat. Wer
ein Recht gegen dte Versteigerung

Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Per »
steiaeruug vor der Aufforderung »um
Bieten anzumelde » und bei Wider -4

S
at , muß das Verfahren vor dem
luschlag aufbeben oder einstweilen

einstellen lassen : sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann tcder-
mann etnseben . (63318)

Grundftücksbeschrieb
Grundbuch Kronau Band 14 Heft 29
LV . Nr . 1356 : 3,87 a Wiese, Rohr »

wiese, Schätzung 120 RM .
LB . Nr . 4269 : 10,13 a Acker (Böten *

äcker, Schätzung 500 RM .

LB . Nr . 9281 : 8,28 a Acker väumle .
Schätzung 400 RM ,

LB . Nr . 965 : 4,97 a Wiese « achwte-
sen , Schätzung 250 ÄM .

LB . Nr . 1447 : 11 .78 a Acker Froh -
ntg , Schätzung 400 RM .

LB . Nr . 8891 : 12,62 a Acker Lauch-
waseu , Schätzung 450 RM .

Baud 11 » est »1
8« . Nr . 1664 : 4,03 a Acker Am

Hartlacher Weg, Schätz« . 200 RM .
LB . Nr . 3682 : 8,82 a Acker Btttum -

äcker , Schibuna 300 RM .
LB . Nr . 4264 : 10.73 a Acker Mühl -

baag . Schätzung 100 RM . ^LB . Nr . 4522 : 4,63 a Wiese » lesn«
Allmend , Schätzung 250 RM .
LB . Nr . 1864a : 3,51 a Acker Am

Hartlacher Weg, Scbätzg. 150 RM .
Bau » 14 » est »6

SB . Nr . 1581a : 8,86 a Acker Am
Hartlacher Weg. LB . Nr . 1581c :
0,87 a Acker Amt Hartlacher Weg,
Schätzung 400 RM . ,LB . Nr . 3052 : 8,64 a Acker Kleine
Sohl . Schätzung 300 RM . ■

LB . Nr . 3052a : 1,94 a Acker Kleine
Sohl . Schätzung 60 RM .

LB . Nr . 3282 : 8,i8 a Acker Bäumle

Äf U57 :
°

ljt
*

a Wiese Rohr -
wtefe. Schätzung 50 RM .
Bruchsal , den 22. November 1994 .

Notariat IU
akS BollftreckuugSgerlcht.

£ Graben 1

«stellen lassen : sonst trtft für da»
(echt der BerfteiaerungSerlS » an
ie Stell « des versteigerten Gegen¬

stand ».
Dte Nachweis« über da» Grund -

stück samt Schätzung kann jedermann
e<nf* ^

Grunbftücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe . Band 00.

Heft 17. .
Gemarkung Karlsruhe :

La».-Nr . 1203 : 4 ar 44 qm Hosrette.
— ar 87 qm HguSgart .
5 ar 31 qm

— Anwesen Katserstraße Nr . 189. —
Auf der Hofrette steht :

a) ein dreistöckiges Wohnbau « mit
Schtenenkeller , ^b) ein dreistöckiger Seitenbau rechts
und Ouerbau ,

o) ein einstöckiger Seitenbau rechts
mit Schienenkeller ,

ck) ein dreistöckiger Seitenbau rechts
an c ) mit Schienenkeller .

Schätzungswert
ohne Zubehör 180 000 JUt

Schätzungswert
mtt Zubehör 180 090 JLM
Karlsruhe , den 22 . Nov . 1984.

Bad . Notariat Karlsrub « 5
«RatbauS » (68632)

«IS Bollstrcckungögertchl.

Brennholz -Derstetgerung .
DaS Forftamt Grabe » tn Bruch¬

sal versteigert Donnerstag , den 29 .
November 1934 , 9% Uhr , tm Löwen
in Büchenau aus Staatswald I.
„Büchenauerbardt " Abt . 22 und Abt.
15— 19 850 « ter Buchen», Eichen- ,
Erlen - , Forlen - , Scheit- und Prü -
äelbol », 650 Wellen und 4 Lose
-schlagraum .

Förster Mohr in Bruchsal er¬
teilt Auskunft . (63317)

£ Karlsruhe 1
Zwango -Derstetgerung

5 SB. T . Nr . 77/33 .
Im ZwanaSweg versteigert das

Notariat am Donnerstag , den 8 . Ja¬
nuar 1935 , vormittags 9 Uhr , tn
seinen Diensträumen , im Rathaus
in Karlsrnbe , östlicher Eingang ,
Zimmer 15, das Grundstück der
Berta geb. Ullman », Witwe des
Kaufmanns Julius Straub tn
Karlsruhe , jetzt in Mannheim .

Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 2. Sevtember 1933 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch etngetrime »
waren , sind svätcstciiS in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
mm Bieten anz» melden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvertcilnng erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten herückstchtigt . Wer
ein Recht gegen dte Versteigerung
bat . muß das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen

Zwangoversteigerung .
5 B . T . Nr . 41/33.

Im Zwangsweg versteigert da»
Notariat am Dienstag , de» 29. Ja¬
nuar 1935, vormittags 9 Udr , in
feinen Dtensträumen , tm Rathaus
in Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer 15, das Grundstück des
Friedrich Meier , Landwirt in Wald¬
ulm und besten Ehefrau Sofie geb.
Bohnert ebeuda . __Dte VersletgerungS - Anordnung
wurde am 3 . Juni 1934 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, dte zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Ausforderunc
»nm Bieten anzumelden und 6e
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu macken: sie werden sonst tm
aeringiten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , mutz bas Bersabren vor dem
Zuschlag auibeben oder einstwetlen
einstcllen lasten : sonst tritt für das
Recht der VcrsteiacrungserlöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann etnseben.

GrundstückSbeschrteb:
Grundbuch Karlsruhe , Band 80 ,

Heit 19.
Gemarkung Karlsruhe :

Lgb . -Nr . 1608 : 1 ar 93 qm Hofrette
— Anweten Markgrafenftraße 8 —
Hierauf steht :

a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem - und Balkenkeller :

d ) ein zweistöckiger Hinterbau ,
Bäckerei.

Schäbunaswert ohne
Zubehör 15 000 MJl

Schätzungswert mtt
Zubehör 15 185
Karlsruhe , den 28 . Nov . 1934.

Bad . Notariat Karlsruhe 5
iRatbaus » «63631 )

als Bollttreckuugögericht .

Zwango -Derstelgerung .
5 B . T . Nr . 45,84 .

Im ZwanaSweg versteigert da»
Notariat am Montag , den 21 . Ja -
unar 1985, vormittags 9 Uhr , tn
seinen Dtensträumen , tm RatbauS
tn Karlsruhe , östlicher Einaana ,
Zimmer Nr . 15, die Grundstücke
^ irma Gebrüder Hensel, osfeue
Handelsgesellschaft in Karlsruhe .

Dte VersteigerungS » Anordnung
wurde am 4 . September 1934 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ve7-
ftetgerung vor der Aufsorderung
»um Bieten anzumelden und bet
Widerspruch deS Glaubiaers glanb -
baft zu macken: sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvertetlung erst nach dem An¬
spruch deS Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , muß das Bersabren vor dem
Zuschlag auibeben oder einstweilen
einstcllen lasten : sonst tritt iür das
Recht der Versteigerunaserlös an
dte Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Dte Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann ieüer-
mann etnseben.

Grundftücksbeschrieb :
l. Grundbuch Karlsruhe , Band 875,

Heft 15.
Gemarkung Karlsruhe

Schätzungswert
Lab . Nr . 8441 : 7 ar 41 qm

Ackerland , Weingärten , 890.— -JUl
Lab. -Nr . 8441 : 5 ar 62 qm

1
Ackerland . Weingärten , 675 .— &JL

II . Grundbuch Karlsruhe ,Band 889 , Heft 19.
Lgb.-Nr . 8718 : 8 ar 17 qm

Ackerland. Feterabend -
weg . Weingärten , 1634 .— &JI
Karlsruhe , den 20. Nov . 1934.

Bab . Notariat Karlsruhe 5
(Rathaus )

als Bollltrecknuasgericht.
(63614 )

Versteigerungen
Mittwoch . 28. Rov . . U$ Uhr . i . A . geg .
bar für Rechnung besten , den t& angeht ,
im Vcrsteigerungr -Lokal (63750)

Zirkel 24 .
1 Schlafzimmer mit 2 kompl . Betten , gu¬
ten Haarmatr., 3leil . Schrank . Wasch¬
kommode . 2 Nachttischle , 2 Stühle. Chakse .
longue . runder Tisch . Rlavierstuhl . Re-
gulateuo . elettr . Lampen . Vasen , ver¬
schied. Hautrat . 2 Daunendecken, ferner :
Büfett . Kredenz, minder Autzieh.Tisch ,
stubl. Regulaieur . elettr . Lampen , Vasen,
verschied . Hautrat , 2 Daunendecken, fer¬
ner : Büfett . Kredenz, rund . Autzieblisch ,
6 Polsterstühle . Einrichtung auS ara¬
bischen Möbeln , wie : 2 Schränkchen. 2
Bänkchen. Abstelltischen . Hocker, Stüh¬
len . Rauchtisch. Etageren u . a . m .,
außerdem Kommode. Schränke. Klein¬
möbel . Stühle, schöner Läufer sea . 15 m ) ,
Ovaltisch. Schreibmaschine. Bilde ? usw .
vcfichtigung 10—12 Uhr u. ab 2 Uhr .

Heich , « oetheßr . 18, Tel. 2725.

Generalplan
gegen die

von Staatssekretär
istetnhardi

AuS dem Inhall :
Die ilrbeitsdesLaf-
fung . Förderung b.

Eheschließungen ,
neue Finanzpolitik.
Instandsetzung von
Gebäuden . Steuer¬
erleichterungen und

-senlungen . Die
Bereinsachung de»
SieuerweienS usw.
Pret» nur 1.20 Xtl

Badildjc
Volkskunde

Preis geb 3S)t 4.—
und

Oie Sermania
des lacitus

Preis geb . 3M 5 .40
HcrauSgegeben ,

übersetzt und mit
Volts- u. beimat -
lundlichen Anmer¬
kungen versehen v.
Prof . Dr. Eugen

F e h r l e.
derzeitiger Mintste -
rtalral im badisch.
Kultusministerium.
Neben der übersicht¬
lich . Tertgestaltung,
empfiehll auch der
Reichtum und die
Küte der Bildbei -
lagen , die Werke

ivärmstenS .

Bon 7 Mann
zum Boll! .

v. Wilh . Falnderl.
Eine illustr . Ge¬

schichte d . NSDAP,
und der SA . Der
Reriasscr ist der be .
kannte Schriftleiter

deS „Angriss " .

Führer-Lcrlag
G .m .b.H ., Abt .Buch ,
handlg ., Karlsruhe,

Führer-Perlag
G .m .b.H .,« eschästS .
stelle Offenburg ,

Hauvtstr . 82, Füh.
rer-BcrlaqG.m .b.H .,
Geschästsslelle Bad ..Baden. LeovoldSvl.
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Qeute beginnt das große Gafften in den
Union -Lichtspielen

dOeiß fiter dt Sei da /
Insolnem neuen großen Lustspiel

fr & Ü-jß

E
der

EßTERBOXER
IN NÖTEN

W« IS Farcll als „ Molstorboxar “ auf dar Flucht vor dan
Abmagerungskuren seiner teuren Gattin - da bleibt kein

Auge trocken I
IN DEN HAUPTROLLEN .

Weiß Ferdl , Käthe Haack , Hans Junkermann ,Paul Henckels , Rudolf Platte usw .
Dazu : HALB UND HALB
LUSTSPIEL MIT WERNER FINK

Am Oelhahn der weit / neuerte Deuiig -Tonwoctie

Die

Csardasfiirstin

Badisches
Otaotstheater

Dienstag ,»es 27. November .
Bin . StaatSjugd .

Srsatzmiete ,
Th .-Gem . 701—800.
Don Carlos
Inlaut von
Spanien

T Trauerspiel
von Schiller .

Keg . . Himmighoffen
Mitwirkende :

Erbig .Frauendorfer .Sebeleln , Genier .
Paust . Baumbach ,
Ernst , Elterer , Gem
merke , Herz , Hierl ,
Höcker , Kienscherf,
Kreuter , Kubne ,
Prüier , v . b . Trenck
Anfang 19.30 Uhr.

Ende 23 Uhr.
Preise 8

slo .00—3 .00 RM .)
Mi . 28 .

”
u . StBbS. :

Tanzabend mit Or¬
chester.

vortrage
an Dar Tecimnen

Heule spricht im Redtenbacher Hörsaal , Durchgang beim
Hauprportal der Teckn . Hochschule , 1. Seitenbau , recht -
(Maschinenbauqebäude ) um 1S.1l; Uhr

Herr Rechtsanwalt Dr . Keßler - Karlsruhe
über (63742

,öer Spiritus Beimiicaunvsziuang
“

Der Vortrag ist iedem Bolkrgenosten kostenlos zugängl .

Täglich 8 Uhr

Die
Folgen
einer
tollen
Nacht I
Ein lustiger

Schwank zum
Trönenlachen

-Verschiedene ,
kleine Anzeigen

Herren - u . Damen -
Krifiersalan

Otto Schwarz
Zähringerftraftc 33.
emvfiebli stch allen
Darteigen . ( 44808)
Sctirefbmaschinen
Continental , 80 JC ,
Verleih Monat 6 M
veiler , Waldstr . 66

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Sedenkbuch,

daS in die Hand
jede» Deutschen ge .
hörL In 130 Bild ,
dokumenten mit
Tert die historischen
Augenblicke de » er-
tvachten Deutschland

feftgehalien .
Zu beziehen im

fführer -Verlag
gs .m .b .H . ,Abi .Buch,

händig . , Karlsruhe ,
Kaiserstrabe 133,

vle Solnile Iflr Ausdruckstanz
Leitung Frau O . Selborllch veranstaltet heute
AbendaOUhrimEINTR ACHTSA A Leinen

i ^CanxabenJ
zu Onnsten des Winterhilfswerks

Nächste Woche
Geea -Xotierie

i KtHaqc + bund .
liehunq qaswt. \89V6
tf. Peusukb •Pt’XmrkWtf. Pez&nF« ^

09I
5s

o
o

I
Las 50J . Doppeltos 1. -fbftoul/ste3QA

Postrcfi-17043 h'rbe
sod alte Kerkaitssttllei

cKancUchufitedec
Schweinslederart.Nappa,
Modietto, Chairlederu . a.

Georg Doll
Lederhandlung. Werderpl 39

_ 03747

Wo lassen Sie
Ihre Kleider

bügeln , entstäuben , reparier ., kunststopfen?
In der Kleider.Dampfbügel -Anstait

H. Schmid , Akademiestr . 32
(63501

Bestecke
vornehme Muster , mit 160 g
Feinsilberauflage Rostfreie
u verchromte Bestecke Ried«
rige Preise . Günstige Zah¬
lungsbedingungen . Katalog
kostenlos. (63448 )

Richard Wagner . Solingen 81
Bcsteckfabrikation .

Zu vermieten

Laden
hi verkehr»reich«r Lage der Süd -
ftadt alsbald , u verinicten . Angeb.
unter 59574 an den Führer .

» roher , gctianliet

Laden
mH i groben Schaufenstern , auf de,
Katsrrftrahe , nächst dem Adolf.
Hirler-Platz , alsbald zu vermieten .
Angeb . unt . 59572 an den Führer .

5 Mim -Mnim
suf 1. De, , od 1. Jan . , mit eingcricht.
Bad . Speisekammer. Mansarde u . sonst .
Zubehör , in schöner Lage, Ecke Kaiser-
alle« und Phllippstr ., 3, Slock , prelswrrt
»n »rein. Aufrag , Kaiserall« 86, L Laden

Kegelbahn
für einige Abende
zu vermiet . ( 63749

Schesfeistratze 1,
Jägerhaus .

Schöne«, möblterteS
Zimmer

iof . zu vermiet . Fa -
sanenstr . 37, Laden

( 267)

Groß ., sonn., leeres
Zimmer

m . Kochgel. ans 1 .
Dez . zu dm . Ama>
iienstr . 24 , II . ( 271

föntmöbljm .
sof . od . z. 1. Dez.
zu vermieten . ( 261
Lessingstr. 38, HI .

Sonn ., leer . Maus .»
Zim . an Tinzelvers
los . zu vermieten .
KriegSstraße 01 . pt

( 63754 )

2Z .-Mhl,lllI!s
HIh , 2 , II . , »« »m .
Waldhornstr . 6 ( 270

Mietgesuche
Mdi .Zimmer
luftig , ruhige Lage .
Nähe Hbhf. , f , äli .
H . gesucht. Ang , m
Preis unt, 270 an
den Führer ,
Freundlich möbliert .

Zimmer
Mih« Tech « . Hoch¬
schule , Nit el. Sich :
ii . mögt , Zentralb »,,
von Akademiker z.
l . Dez. gcs . Press ,
nngebote uni . 272
an den Führer .

23ini.lil.KiiA
womöglich in Nähe
Hauptpost , a , l .De».
, n mietrn gesucht,

Angebote unt , 9093
an den Führer ,

4 Zimmer-
Mohmmg
in Babnhofsnähe

baldigst gesucht . Zu,
schritten unt , 63681
an den Fübrer .
Gut ausgeitaliete

4 Zim .-Wohnung
mit Muns .. aus Ja¬
nuar 1935 gcsucht ,
Angebote »nt , 277
an den Führer .

m 5HÜ

Sie lachen
Sie freuen sich
Sie jubeln
Sie tanzen mit
bei diesem singenden ,
klingenden, bildgewor¬
denen Walzertakt mit
einer Bombenrolle für

Paul Kemp
und mit Ihren Lieblingen
Maria Eggerth,
Hans Söhnker ,
Paul Hörbiger

usw.
Die Ufaton -Operette , die
jeder begeistert verläßt!
Nur noch wenige Tage

in der

> '

nr >t ° r _
cKen <*° "

dem P a

. T » 9‘lc *'

SCHAUBURG
Nem

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2-4 Llhr Sprechstunde

in der Falfenhausenschule . sioia

DKU7 . Front
Üelchskl. 600 ccm ,
t -Sitz ., Cabr .-Lim.
13 000 Klm . gefah¬
ren , in prima Zu-
Uuud, viulg zu ver.
kaufen. Angeb . u .
>̂3084 an d . Fübrer .

Nehme evtl. Motor¬
rad in Zahlung .

HEUTE

i/«9 Uhr im KUnstlerhaus . Vorver¬
kauf Musikhnus SCH LAILE .

Kaiserstr . 175 , Tel . 330 .

Ungeziefer
aller Art vertilgt

U.M . Friedrich Springer
Karlsruhe 3599r<
Markgrafenstr . 52 , - Telefon 3263

Gute Couch , aufge-
arb ., neu bez ., 2ö<,rt
zu verkf. Westend.
str.34 , Tapezierwkst .
2—5 Uhr . ' ( 268

Weitzer
Emaille -Herd

(Röder ) , mit Rohr ,
sehr prsw . zu verk .
Thomas , Garten -
str. 10 , IV . l. ( 266

SA .-lllllsom
wie rreu , für 45 Jt
zu bcrl . Henninger ,
-Uauprechlstr . 38.

( 255)

Gelegenheitskauf '.
4-R ..Radio . l^erät m .

Retzanscblutz-Aklu.
Lantspr .,ebenso Ma -
rengo -Wint ..Paletot
billig zu verkaufen .
Kreuzstratze 20, IIl .

( 259)

6 (t)mliinn [ (Ti .
neu und gebraucht ,ab 8 JM monatlich
zu verkaufen . 63529

« . S « r ö b l e ,Karlsr .»Dammerstock
Tanziqer Strafte 8,

Telefon 7747.

Herr .-Rad
wie neu . zn verkf .
Zähringerstr . 26.

(274
Kostdni schz . 48
Wollkleider 44
eleg . Mantel
eleg . Kleider
verk . Kämmerer
Hohenzollemstr . 9

(-65 )

Kaufgesuche

Piano
gut , gebr ., zu kav :
ken gesucht. Ange ^
bote m. Preis unt .
03083 an d . Führer

Ofen
Dauerbrenner ,

zu kaufen gesucht .
?lngeb . unt . 03682
an den Fübrer .

Gut erhaltenes
Federndett ,

1 Deckb . u . 2 Kis¬
sen zu kauf, gesucht.
Angebote unter 230
an den Fübrer .

Offene stellen
. Nur Abschriften .
der Original -Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rtick s e | t e der - Bilder

‘stets Namen u .
'AVischrift

des Bewerbers angeben

Vertreter
für leichte Werbetätigkeit gesucht , hei
Eignung feste Bezüge. Borzuftellen bei
Herrn Hartmann , Mittwoch. 10—12 und
2—4 Uhr , Restaurant , ,Zum Elefanten " ,
Baden -Baden , Rettigstratze. (254)

Suche auf sofort tüchtiges

Mädchen
fit» Küche und Haushalt bei guter
Bezahlg . Frau (S. Rees , Kriegs ,
ftr . 47, HI ., Fernspr . 3566. (63753

Damen und Herren
die in der Lage sind , Lebensversicherungen
abzuschließen, wollen Ihre Adresse ein¬
reichen unter R .M . 8311 cm Anzeigen-
Frenz , Mannheim O. 4, 5. (63619 )

Ehrliches , fleitzigeS
M ä d ch e n

20—24 I . alt , in
kleinen, pünktlichen
-Hau-Sbalt a . I . Dez.
gesucht. Angeb . unt .
253 an den Fübrer .

(Ui<U *% .7

m sm *
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Goldene
Herren -Doppeldeckel-
Uhr hochfein. Werk,
sowie mehrere Da¬
men»

Brillant -Ringr
habe ich im Auftr .
von Privat zu ver.
lausen . (63763 )

B . Kamphuc « ,
Uhrmacher und

Juwelier ,
am Lndwigsplah .

2 Pianos
schwarz, blank pol . ,in tadellosem Zust, ,
zum Neben geeignet ,
zu den staunend bil .
Ilgen Preisen von
nur 129 und 140
RM . verkauft
i5hr. Stöhr , Piano ,

bau , Karlsruhe ,
Rtiier »r .30. («3746
Sehr schönes

Sofa
Rokoko Mabagcmi ,
vk. i . Äuttr . s. 25Jt
Möbelgeschäft Klein ,
Dnrlacherstr . 93.

( 269)

l^ini^e KutS 5?edr .

NM
M . 375 .»

mit Garantie

HJaurer
Pianola ^er

Kaleeretr .176
Ecke Hirschstr .

t Weitzwein!Not .
und
leb . Quantum , tief,
bill . Schltetzfach 94,
Neustadt (Hdt . )

( 9086)

Sehr gut erhaltener
roni ' siid « » -

Automat
Fabril . „ Steinhäu .
6ct " ( Feuerbach )
Durchiah 22 nim .
Anzus . b . H. ivitze.
mann , Rheinste . 34a

Achtung !
Weiß - und
Rottannen

hat abzugeben zu d.
billigsten Preisen .
Otto Bender ,

Staufenberg 46,
Tel . 428 Nernsbach

( 63494 )

1 SaNler -,
I Schuhmacher»,

i- chneidermsch .
4st . Gasbackofen, f .
neu , SR.# , vI MUler
Weinbrennerstr . 29.

(63765 )

Sch»««
Ztukbadewanne

sehr bill . zu verk.
Nur schristi. Ansr .
Luizberger , Wein.
brennerstr . 18, Gh .

( 278

öotu . kpl . Bett
Waschtisch,Nachttisch,
Kommode, 2 Stühle ,
gut erh ., zu verkf.
Akademiestr. 37, II ,

( 279)

NsNadeaschranI ,
. ebr . , dio . kleiner

Büro -Schreiblisch,
mod.Scstrl . ab Ift^ k,

eleg . Oonches,
3haiselo » gues 22 .# ,einlür .Smraiik 14J ( ,
NietaUbeit , Büieil
eich . 7bA . Berttlo
29A , Flurständer.
Kästner , Möbelgesch.
DouglaSstr , 26, '

(63762 )

Istzzimmer-Ieppich ,
gt . erh, , v , Priv ,
zu kf, ges , Gr . 3X
3,59 . Preisangebote
unter Nr . 262 an
den Führer .
Gebr ., gut erhalten .

K l a » i e r
geg . Barzahlung zu
kaufen gesucht. Ang .
mit Preisangabe u .
262 an den Fübrer .

Gebrauchte
uueiiDiecn-

Garage
für sofort z«
kaufen gesucht .
PreiSangeb ’t.
08008 an Führ .

Gut erhalt ., gebr .
Arudrherd

zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 256
an den Fübrer .

8ebr. Möbel
zu kaufen gesucht.
Meinzer , Sedanst . 1

( 62333 )

IFord
13/40 PS , an kauf,
gef. Angeb . an L .
Weigel , Karlsruhe .
Kronenftr .28 , t . Hot

(263
Gut erhaltener

Klein-
Lieserwagen

(3 oder 4rSdrig ) ,
mögt , sleuerfr ., geg.
Kasse z» kauf. ges .

Molkerei Mäher ,
Rüppurrerstr . 102.

( 63764 )
LKW -, 200 ccm ,

Sattelt . , mit Licht
u . Horn , neu der ,
zu derkairseu. ( 276
Zähringerstr . 86.

ünnsierer
und Mestefahrer

für prima Neuheit
gesucht. Muster 60
Pfg . in Briefmarl .
N . Derler , Freiburg
i .Br „ Kapplerstr . l l

163764)
Köchin ad. Mädchen
ges., das gut bürg ,
kochen lann u. auch
etwas Hausarbeit
übernimmt . Lohn 40
bis 60»# mit freier
Station pro Monat .
Eintritt auf l . Dez.
od . 16 . De, . 1934.
:!e» gnis m . Bild an
Weinstube Schöpflin

Freiburg i . Br .,
Eisenbabnstratze 17 .
(Zweites Mädchen
Vorbonden. ) ( 63748

Mädchen -Gcsnch.
TüchitgeS, fieitz . und
braves Mädchen
nicht unter 29 I . ,
das selbständig ko» ,
kann , bei gut . Be»
Handlung auf sof .
gef . Zeugnisabschrif¬
ten erw . ?lngeb . u .
25t an den Führer

Eiku-Sminler
sucht sofort . (83516

Wilh . Segler ,
Gfeuversand ,

Frommcru/Württbg .

Tüchtigrr
KlkinftLlknllllhkr

sofort gesucht. An¬
gebote unter 63685
an den Fübrer .

Tüchtige
Werber

sür Radio . Zeitung
gesucht. Banmeister -
' tratze 42 , II . ( 273

Inseriert im
FÜHRER

Stellengesuche
Tüchtiger , jungerHmeMein

«. Bubikopfschneider
sucht Stellung , um
sich zu verändern .
Angeb . unter 63679
an den Führer .

JuugeS
Gproierlrniil .

sucht Stellung
besitzt Zeugnisse.
Angebote unter 249
an den Führer .

16 ^ i ., brav », ehrl .
Mädchen

sucht für sof . Stelle
als Haustochter . Be^
dingung : Kochen er-
lernen . Geht auch
auswärts . Ang . u .
258 an d. Führer .

Drogist
30 I ., sucht auf 1 .
Dez . o . spät . Stelle
in Lebensmittelge¬
schäft od . Vrosthan -
del , evtl , auch als
Vertreter . Zuschr. u .
225 an den Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den

Führer !

Immobilien
Neubau
(GelegrnhestSkauf t)

Eckhaus, 2 mod. Läden , Zentral - ., bei
15—20 000.4t Anzahl , zu verkaufen. Preis
nur 74 OOOvÄ. Angebote unter Nr . 63673
an den Führer .

Bäckerei
rentable , von tüch¬
tigem Bäcker und
Konditor zu pachten
gesucht. Angeb . unt .
229 an d . Führer .

Aut eingeführtes
Manufaktiirw .*
«a. Konfektion « -

Geschäft
in best. Lage Mit »
lelbad ., Bez.-Stadt ,
per sofort zu verkf.
kapitalkräftige Be¬
werber woll . ausf .
Angeb . unt . 250 an
d. Fübrer einsenden

SB. AuSeinanderfetz .
Bauplätze

in d , Beierlh . Allee
zu ganz bef , günst ,
Preis , abzg , Eilang ,
u , 247 an Fübrer ,

Metzgerei
in Karlsruhe , bei-
Verbäitn , halb , zu
verlf . Umsatz wöch ,
1 Stück Grobvieh , 2
Schweine u . 2 Kalb,
Pr , 35 990»# , Anz,
10 000»# , Mieteinn ,
oh . Geschäft 1800.Ä .
Zuschriften u . 9046
an den Führer .

Heute und folgende Taget

als poln. Bauernmädchen
Hauptdarstelleru . Regisseur
des großen Erfolgsfilmes

tu
ßieße - 'Bftidit - Vtrzidft , bas
ist der Drei6fang , auf Öen si <6
die mitreißende und außer -
ff em ößnfi & e Tjanbfung bieses
spannenden 7i (ms aufßaut .

Wettere Darsteller sind:
Olga Tschechows ,
Maria Andergast ,
Harry Hardt , Hans

Richter u . a.
Beginn : 4.00 6. 15 8.30 Uhr

Jugendliche haben Zutrittl

GLORIA
t Tiermark»

4 Ostsriestsche
Milchschafe

z» »erkaufe«
bei H. Schütz , Hel-
dclsbeim , Gochshci.
mer Str , 21 . ( 63880

Lest Sen Führer

Spendet
ffir das

Winterhilfs¬
werk !

Sadken . . .
ist nicht der richtige Ausdruck

fdklitteln
vor Sadien
muß man sieb Ober Victor de
Kowa , Adele Sandrotb , Ralph
Arth . Roberts , die Meister vor¬
nehmer Unterhaltungskunst in
. Da stimmt was nicht * im

Waldstr . 30 Telef . 5111
Dea 8.30 Uhr allabendlichen Andrangs
wegen , wird empfohlen , dä« Vorstel¬
lungen um 4.00 und 6.15 zu besuchen .

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
■OMAN Den ERSTEN ISLAND SIEDLER

Dieser Roman , des längst em* Ir
Deutschland bekannten und berühmten is¬
ländischen Dichters , t« von der schltchre«
Größe der Zeit der Wikinger und des
nordgcrmanischen Heldentums erfüllt . Alles
ist mit jener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellt, wie ste nur der schöpferi¬
schen Einfühlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und dt«
laufendishrtge Ueberlieferung feines Vol¬
kes noch lebendig ist. Jeder Deutsche
wird stch an diesem Heldenlied von EU -
germanischer Kraft , Liebe und Treue be¬
geistern.

Zu »ezieheu durch den Führer -Berloe » .>*.».£ _ NHL
Buchhandlung , Karlsruhe . Kaisers» . 133. — FSHre».
Berlag G.m.b .H. , Geschälisftel « Osseubnrg . Hauptz -
ftratze 82 . — Führer,Verlag S .m.b .H^ Geschäftsftell»
Baden -Baden , Leopoldsplatz.

Gierbesälle in Karlsruhe
24. November 1984:

Wilhelm Mangold , Pfarrer , Ehe¬
mann , 83 Jahre .

Fritz Schneider , Uhrenmacher , Ehe¬
mann , 67 Jahre .

88. November 1994:
Marie Leibbranbt geb. Wehr !«,

Ww . v . Eugen , Privatmann , 60 I .
Erna Deutfchman » , Schülerin fle-

dig ) , 17 Jahre .
Maria Armbruster geb. Metzinger ,

Ww . v . Karl , Schreinermeister , 77 I .
Ignaz Lang , Amtsobergehilfe «l D -,

Witwer , 70 Jahre .
Katharina Schlegel geb. Kvlble , Ww .

v . Michael , Oberrevisor , 80 Jahre .
Adolf Butz , Zimmermeister , Eheman .n,

50 Jahre .
Theobald Wett ach , Bater : Wilhelm ,

Gastwirt , 5 Jahre .
26. November 1994:

Regina H a u t h geb. Spielberger , Ww .
v . Friedrich , Oberlehrer i. 74 I .

Todes -Anzeige .
Sonntag abend 20. 10 Uhr, Ist nadi langem, mit

großer Geduld ertragenem Leiden an den Folgen einer
tückischen Krankheit unsere liebe Tochter , die Schülerin

Erna Deutschmann
im blühenden Alter von 17 b» Jahren sanft entschlafen .

KARLSRUHE, den 26. November 1954.
GOthestrafie 45 .

Ira Namen der trau ernden Hlnterbf !ebenen :
Deutschmann , Steuerinspektor.

Die Beerdigung findet Mittwoch, d . 28. Nov . 1934
14 Uhr , von der Friedhofkapellc aus statt. 248

Statt Karten

Danksagung
Für die überaas herzliche Teilnahme

zur letzten Ruhestätte meiner lieben,
nnvergeBlichen Frau, unserer herzens¬
guten Mutter

Frieda Nagel
gab . Seite

sowie für die zahlreichen Kranz
Blume nspenden u . Beileidsbezeugungen
sagen wir Allen auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank.

Ganz besonders danken wir dem Herrn
Stadtplarrer Wasmer für »eine wohl¬
tuende und trostreichen Worte . 264

Karlsruhe , den 27. November 1934
Otto Hagel u. Kinder

Todes -Anzeige
Gott der Allmächtige hat heute Nacht ganz uner¬
wartet meinen lieben Mann und treubesorgtenVater

Hermann Frey
Obersleuerlnspeklor

heim gerufen .
SCHWETZINGEN , den 25 . November 1934

In tiefer Trauer:
Frau Katharina Frey geb . Balles
und Sohn Gflnfer

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittags «,4Uhr auf
dem Friedhof in Karlsruhe statt . Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand nehmen zu wollen . 637HI

Todes -Anzeige
In tiefer Trauer Betzen wir hiermit unsere Mitglied er

in Kenntnis , daß es Gott dem Herrn gefallen hat , unsere
liebe Parteigenossin

Fru

Marie Leibbrandt
am Sonntag , den 36. November 19S4 von diese » Brdendasein
abznrufen . (63321)

Die Verewigt » war eine der ersten Parteigenossinnen
unserer Ortsgruppe und betreute in Jahrelanger selbst¬
loser Arbeit die Kasse . Sie war i« der Tat eine National¬
sozialistin .

Den Mitgliedern der Ortsgruppe bringen wir Wer Kennt¬
nis , daß die Beerdigung am Mlttwoeh , den * 3. No¬
vember 1834 , nachm . 8 Uhr , In GrStzingen statt findet

Die P .O. tritt am Rathaus , nachmittags 148 Uhr , ge¬
schlossen an .

N .S .D .A .P . Ortsgruppe
Grötzingen

Die Ortsgruppenleltungs
Scheidt

Statt Karten
Nach Gottes wnerforschlichem Ratschluß ist Freitag nacht plötzlich
und unerwartet nach Stunden schwersten Leidens unser innigstge -
llebter Sohn u- Bruder , unser herzensguter Schwager u . Bräutigam

Albert Zieschanh
im Alter von 30 Jahren 5 Monaten in die ewige Heimat gegangen .
GERNSBACH - HAUSACH , 24. November 1934

In tiefstem Schmerz :
Familie Richard Zieschank
Else Seeholzer

Er ruhe in Frieden !
Die Beerdigung findet am Dienstag , 27 . November 1934, 14.30 Uhr ,
vom Trauerhause Obertsroterstrafte ab 14 Uhr , statt . 63745

Statt Karten .
Ah 28 . November 1934 verschied unerwartet rasch , nach

kurzem schweren Leiden , meine liebe , treusorgende Mutter

Marie Leibbrandt wwe.
geh . Wehrle

im After tob SS Jahren .
Karlsruhe -Beiertheim , den 26. November 1934 .Breitestraße 95&.

Eugen Leibbrandt .
? «*r <) ignng findet am Mittwoch , den 28. November1934 nachmittags 8 Uhr , von der Friedhnfknpelle ( iriitz .lnrenaus statt . (63319 )
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